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Freundschaft: 


Punk In der DDR war ein gefährliches Unterfangen! Die "abartige" Gesellschaftsform 
wurde als "Rowdytum" strafrechtlich verfolgt. Punk In der DDR war eine Herausforderung 
für das totalitäre Staatskonstrukt, in der Punk weder als Freizeitform noch als kulturelles 
Gut akzeptiert aurde. Jórg Lóffler erinnert an die Band PARANOIA, dle Schikanen durch dle 
Stasi, Repressionen aufgrund Illegales Musizieren erlebt hat. Eingerahmt wird das Inti mit 
einem Report über Punkbands aus Dresden, dem Ursprungsort von PARANOIA. 

Nicht nur Frauen- und Mädchenbands halten Einzug in die Subkultur, sondern Grri-Zines 
verschaffen den Zugang zu rebellischen Möglichkelten, sich öffentlich darzustellen und 


gegen Normen und Erwartungen zu verstoßen. UNDERDOG sprach mit Alva Dittrich, die 
das englischsprachige Zine "Toilet Paper" herausbringt. 

In der Literatur zur Esoterik tauchen desdfteren Autoren auf, die mit rechter 
Weltanschauung und kruden Weltverschwörungsthesen einen zweifelhaften 
"Wahrheitskurs" fahren. Es gibt Belege für Verbindungen esoterischer Sekten und 


faschistischen Organisationen. UNDERDOG klart auf. 

Die "Jungelinke" beteiligt sich mit einem Report an "Kritik der Religion", die feindselig zu 
einer vernünftigen Einrichtung der Welt steht, die zur Ermittlung der Bedürfnisse der 
Menschen versucht, diese planvoll zu befriedigen. 

Rod Gonzalez plaudert über seine Flucht aus Chile, erinnert sich an Pinochet und seinem 
Mitwirken als Schauspieler in der "Trash Trilogy". 

Die Umfrage-Ergebnisse zu "Du und deine Szene" finden eine Fortsetzung und Max Jähling 


präsentiert In "Der lange Heimweg" den ersten Tell seines Comix, der in UNDERDOG #24 


beendet sein wird. 
Viel Spass beim Lesen. 
Inhalt: 


UNDERDOG 3: Inhalt/Impressum 

UNDERDOG 4: Krieg den Palästen 

UNDERDOG 5: News 

UNDERDOG 8: Kolumnen 

UNDERDOG 14: Rechte Esoterik 

UNDERDOG 18: Kritik der Religion 

UNDERDOG 23: Punk in Dresden 

UNDERDOG 26: Paranoia 

UNDERDOG 32: Grri Zine network 

UNDERDOG 33: Toilet Paper 

UNDERDOG 37: UNDERDOG: CD-Präsentation (die Bands) 
UNDERDOG 40: Poster ("Why not?") 

UNDERDOG 42: Lausch-Test 

UNDERDOG 56: DVD 

UNDERDOG 59: Du und die Szene II 

UNDERDOG 62: Trash Trilogy (Rod Gonzälez-Inti) 
UNDERDOG 66: Fanzines/Bücher 

UNDERDOG 74: "Der lange Heimweg”, Teil 1 OMax Jähling 
UNDERDOG 79: Last order please 


Organisationen gespendet! 


UNDERDOG 3 


Hinweis: UNDERDOG ist keine Veróffentlichung im Sinne des Presserechts, sondern eine Art 
Solidaritatsbeitrag und "Rundbrief" (an HC-XXX-Junkies, Riot Grris, Autonome, Inhaftierte und 
mitfühlendes Pack auf der StraRe), mit dem keinerlei Gewinn erwirtschaftet wird. Gibt es durch den 
Verkauf des vorliegenden Machwerkes einen erzielten Gewinn, wird dieser an politische 
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Krieg 


„Es ist Viertel nach Sechs am frühen 
Morgen. Plötzlich klingelt es an der Tür. 
Du in deinem Schlaf glaubst an einen 
dummen Streich und ziehst dir die Decke 
über den Kopf. Doch plötzlich splittert 
Holz. Laut. Und Schreie hallen durch 
deine Wohnung. Männerstimmen. 
“Polizei”, rufen sie. Du glaubst an einen 
Traum, aber dann stehen sie vor dir in 
deinem Bett: Männer und Frauen in 
grünen Overalls und starren dich an - 
bevor sie damit beginnen, deine Bücher 
im Regal durchzusehen. Deinen Computer 
abzumontieren und wegzubringen. Deine 
Tagebücher  durchzulesen und deine 
Fotoalben, deine Kontoauszüge. Und 
deinen Kleiderschrank zu durchwühlen, 
auch die Schublade mit den Unterhosen. 
Weil sie Waffen suchen und anderes 
Belastungsmaterial(...)“ 

(Sascha; augsblog.de) 

Der Generalbundesanwalt beim 
Bundesgerichtshof ist auf dem Gebiet des 
Staatsschutzes die oberste 
Strafverfolgungsbehörde der 
Bundesrepublik Deutschland. Er übt 
gemäß 5 142a Abs. 1 GVG das Amt des 
Staatsanwalts in schwerwiegenden 
Staatsschutzstrafsachen aus, die die 
innere oder äußere Sicherheit der 
Bundesrepublik Deutschland in 
besonderem Maße berühren. Die innere 
Sicherheit betreffen politisch motivierte 
Delikte, insbesondere terroristische 
Gewalttaten. Die äußere Sicherheit wird 


durch Landesverrat und Spionage 
beeinträchtigt. Zuständig ist der 
Generalbundesanwalt beim 


Bundesgerichtshof auch für die Verfolgung 


Se ^U 


von Straftaten nach dem 
Völkerstrafgesetzbuch. (S 120 Abs. 1 Nr. 8 
GVG). 

In diesen Fállen ist der 
Generalbundesanwalt beim 
Bundesgerichtshof 


Strafverfolgungsbehórde wie jede andere 
Staatsanwaltschaft auch. Er führt das 
Ermittlungsverfahren 
(Staatsanwaltschaftliche 
Ermittlungstätigkeit und Legalitätsprinzip) 
und erhebt Anklage, wenn die 
Ermittlungen hierfür genügenden Anlass 
ergeben haben; andernfalls stellt er das 
Verfahren ein. In der Hauptverhandlung 


beantragt er durch seine 
Sitzungsvertreter entsprechend dem 
Ergebnis der Beweisaufnahme - eine 


bestimmte Strafe oder Freispruch. Ferner 
obliegt ihm nach Rechtskraft des Urteils 
die Strafvollstreckung. 

Anklage erhebt der Generalbundesanwalt 
beim Bundesgerichtshof bei den für 
Staatsschutzsachen zuständigen 
Oberlandesgerichten der Bundesländer. 
Sie üben in diesen Verfahren im Wege der 
"Organleihe" (Art. 96 Abs. 5 GG) 
Bundesgerichtsbarkeit aus (5 120 Abs. 6 
GVG). 

Zur Erinnerung: Im Mai 2007 hatten 
900 Beamte rund 40 Wohnungen 
durchsucht und 20 Personen verdächtigt, 
einer terroristischen Vereinigung 
anzugehören. Zwölf Anschläge mit einem 
Sachschaden von rund 2,6 Millionen Euro 
rechnete die Bundesanwaltschaft dieser 
angeblichen Vereinigung zu; einigen der 
Verdächtigen wurden gar Geruchsproben 
entnommen. Nun hat der BGH 
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ei. 133 AcC 


en Palästen! 


festgestellt, dass die Razzien rechtswidrig 
waren. Den 20 Verdächtigten konnte nicht 
das kleinste Indiz vorgelegt werden, 
warum ausgerechnet sie an einem 
Farbeierwurf oder gar einem 
Brandanschlag beteiligt gewesen sein 
sollen. Beweise fehlen bis heute. 

Die weitere Bilanz: 

Februar 2007: Generalbundesanwältin 
Monika Harms scheitert mit dem 
heimlichen Ausspähen von Computern 
durch einen Beschluss des 
Bundesgerichtshofs (BGH) 

Mai 2007: Harms scheitert vor dem BGH 
beim Versuch, allgemeine Aufrufe zum 
heiligen Krieg strafbar im Sinne des 
Antiterrorparagrafen 129 a zumachen 
Oktober 2007: Harms scheitert vor dem 
BGH mit dem Haftbefehl gegen den 
Soziologen Andrej Holm wegen 
angeblicher Mitgliedschaft in der 
"militanten gruppe” 

November 2007: Harms scheitert vor 
dem BGH mit ihrer Einstufung der 
"militanten gruppe” als 
Terrororganisation. Es sei nur eine 
"kriminelle Vereinigung” 

November 2007: Harms wird von einem 
BGH-Richter gerüffelt, weil sie Polizisten 
zur Postkontrolle in Briefzentren schickte 
Januar 2008: Harms verliert das BGH- 
Verfahren zu Razzien im Vorfeld des G-8- 
Gipfels in Heiligendamm. Das Gericht 
verneint Terrorverdacht 

Wer schützt uns vor dem paranoiden 
BigBrother-Monster Monika Harms und 
ihrem unbedingten Willen der Prä- 
Kriminalisierung linker Organisationen und 
Personengruppen? 


FRANK SPILKER UND SEINE GRUPPE 
Im Februar erschien das Solo-Album des größten Songwriters 
der Bundesrepublik Deutschland. Eine Zwei-Meter-Matraze 
reicht diesem Mann zum Schlafe nicht aus. 


Ein "Solo-Album": Beknackter Begriff: "Eine Alleine- 

Sammlung". Da klingt "Briefmarkenalbum" ja spritziger. 

Aber hier kommt auch schon die "Gruppe" ins Spiel: 

Tex Strzoda am Schlagzeug und Max Knauth am Bass liefern 

eine Indierock-Qualitat die irgendwo bei Hank Mizell einsteigt 

und hinten bei Pavement wieder rauskommt. 

Dazwischen gibt es Beat, Soul, Hamburger Western & 

Country (Ostwestfalen). 

Die Debut-Single ist soeben auf Vinyl erschienen. Sie passt 

auf jeden Gabentisch und bringt allein farblich (Cyan) einen 

optimalen Kontrast zu Braungrau (Nussschalen) und Orange 

(Mandarine). 

Frank Spilker Gruppe - Ich geh gebueckt 7", 

Till The Morninglight - Leave your home und so fort.: 
http://www.webmart.de/wmshop.cfm?idz43495 


THE PORTERS 

Pünktlich zum Jahreswechsel bekommen THE PORTERS 
zuwachs. Melvin P, bekannt als Bassist der Mainzer 
Punkrocker WILDE ZEITEN, wird die Band zukünftig an der 
Mandoline unterstützen und den Sound der Düsseldorfer noch 
wilder und unberechenbarer werden lassen. 

Weitere Informationen zum aktuellen Geschehen immer 
tagesaktuell auf 


www.theporters.de und auf 
www.myspace.com/theporters! 


TACKLEBERRY 

Das Zeitstrafe Label (www.zeitstrafe.de) gibt sein 
nächstes Release bekannt: Anfang Januar erschien das Debüt 
Album der fünf Kieler von TACKLEBERRY. Die LP/CD wird 
den Namen "Call Me Green" tragen und elf Songs umfassen. 
Von zwei Tracks kann man sich bereits jetzt ein Bild machen, 
und zwar auf der Myspace Seite der Jungs 
(www.myspace.com/tackleberryhc) und in ihrem frisch 
erstellten Blog unter http://tackleberry.blogsport.de. 


DER GOLDENE ZITRONEN SAMPLER 
Es ist vollbracht, die Songs sind im Kasten! Es wird eine 
Doppel LP mit Bonustracks geben und eine CD im schicken 
Digipack! Die teilnehmenden Protagonisten sind unter 
anderem DIE GOLDENEN ZITRONEN, STATION 17, ROBAG 
WRUHME, GUTS PIE EARSHOT, RAINALD GREBE, KNARF 
RELLÖM TRINITY, WOLFGANG MÜLLER & MAX MÜLLER, 
BERNADETTE LA HENGST, LOS BANDITOS, JAPANISCHE 
KAMPFHORSPIELE, DYSE, TILL STELLMACHER, HERR 
NEUMANN, INTERSTATE 5 u.a. !!! Das ganze kommt als als 
Kollaboration von Major Label und SM Musik ! 
http://www.majoriabel.de 


DER SEUCHENPRINZ 

Die komplette Hdrspieltrilogie DER SEUCHENPRINZ aus 
Rachuts (OMA HANS) Feder ist nun endlich erhältlich. 
"Nobistor" und "Major Label" haben sich ins Zeug gelegt, 
dass Teil 4 und damit das letzte fehlende Puzzlestück 
vakuumversiegelt im Staubcontainer gelagert werden kann. 
"Vor 3 Millionen Jahren haben vier auBerirdische Studenten 
die Erde bepflanzt, bebaut und Menschen sowie Tiere kreiert. 
Das kann natürlich nicht gut gehen. Am Ende lehnt sich dann 
auch noch die Schópfung gegen die Schópfer auf." 
Die surreale Story mit fast dadaistischer Stimmung wird durch 
neubearbeitete Songs von OMA HANS und KOMMANDO 
SONNE-NMILCH ergänzt. Das septische Hörspiel muss man in 
der Reihenfolge 3, 2 und 4 anhóren (Teil 1 gibt's nicht). Ist 
doch logisch. 

http://snipurl.com/1vnq4 


LIEBE CINEASTEN, 

Im Márz zu haben ist die DVD des sehr guten Films »Immer 
nie am Meer« aus dem vergangenen Jahr! 
Das "unterhaltsame Folterkammerspiel lebt von der 
grandiosen Darstellung der drei Laienschauspieler" (titanic), 
nämlich dem österreichischen Radikalkabarettistenduo 
Christoph Grissemann& Dirk Stermann und unserem Heinz 
Heinzer Strunk. 
Die »Psychogroteske« - wie Regisseur Antonin Svoboda 
seinen Film nennt - ist "ein kleiner, gelungener Alpen-Beckett 
voll larmoyanter  Tiraden und  solipsistisch muffiger 
Mánnerkrisen" (SPIEGEL ONLINE) und gibt's hier samt 
Bonusmaterial endlich auch für zuhause: 

http://snipurl.com/1waho 
Mehr zu sehen ist auch hier: 

www.immernieammeer.de 


FLOGING MOLLY 


Rund dreieinhalb Jahre nach ihrem letzten Studioalbum geben 
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die in Irland und Los Angeles ansássigen Flogging Molly 
den Release ihres neuesten, inzwischen vierten Albums unter 
dem Titel "Float" bekannt. 

Der Nachfolger zum weltweit hóchst erfolgreichen Album 
"Within A Mile Of Home" erscheint am 07.03.2008 bei 
Sideonedummy Records. 

Die musikalische Ausrichtung des neuen Albums "Float" 
beschreibt ihr irisch-stámmiger Mastermind Dave King wie 
folgt: "We're not a traditional band, we are influenced by 
traditional music and inspiredby it, and we put our own little 
twist on it." 

J| www.sideonedummy.de 


20 JAHRE CORE TEX 
CORE TEX ist ein etablierter Recordstore, ein bekannter 
Mailorder, ein erfolgreicher Großhandelsvertrieb und zudem 
Ausgangsbasis für diverse angesehene Szene-Labels. 
Das ist schon mal 'ne Menge, und doch ist CORE TEX noch 
viel mehr. Die Firma aus Berlin-Kreuzberg hat sich inzwischen 
zu einer Marke entwickelt, die in der Hardcore-, Punk- und 
Alternative-Community einen herausragenden Ruf genießt. 
CORE TEX steht für ein Gescháftsmodell aus der Szene für die 
Szene, und das seit 20 Jahren! 
1988 óffnen sich erstmals die Pforten des Plattenladens CORE 
TEX. 
Schnell wird der Store zu einem Treffpunkt der Berliner 
Hardcore- und Punk-Fans. Kurz darauf ist er zudem fester 
Programmteil vieler szeneinteressierter Berlinbesucher, und 
im Laufe der Jahre entwickelt CORE TEX einen weltweiten 
Bekanntheitsgrad. 
Bands spielen hier spezielle kultige Instore-Shows, geben 
Autogrammstunden und kommen immer wieder "einfach so" 
vorbei, wenn sie in der Stadt sind. Der Kreuzberger Laden hat 
seine familiáre Atmospháre in 20 Jahren nicht verloren und 
bietet dennoch einen umfangreichen professionellen Service. 
Zu einem wichtigen Standbein ist in den letzten Jahren auch 
der angeschlossene CORE TEX Mailorder geworden. Das 
gigantische Angebot aus sámtlichen harten Szene-Stilen und 
einem Sortiment, das neben CDs auch Vinyl, DVDs und jede 
Menge Merchandise umfasst, hat den Versand zu einem der 
beliebtesten und kompetentesten Deutschlands werden 
lassen. 
1994 beginnen die CORE TEX-Macher ihre eigenen Labels zu 
gründen. 
MAD MOB ist die erste Company, die unter dem CORE TEX 
Banner entsteht. Ziel der Firma ist es, die europáische 
Hardcore-Szene zu unterstützen. Das gelingt u.a. mit 
Releases von Unwritten Law, Murdered Art, Miozän, 
Disrespect, Beat Down, Sidekick, Dead Stoolpigeon, Feeding 
The Fire, Prophecy Of Rage und Stormcore. In letzter Zeit 
veröffentlichen über MAD MOB Acts wie Settle The Score, 
Schizma und Anticops. Der ursprüngliche Gedanke hinter der 
Company hat sich über die Jahre nicht geändert. Es geht 
nach wie vor darum, zu beweisen, dass sich der europäische 
Hardcore nicht im Mindesten hinter den US-Kollegen 
verstecken muss. 
Die zweite Firma unter CORE TEX Fittichen nennt sich BAD 
DOG und wurde ursprünglich gegründet, um Berlins 
Streetpunkhelden Troopers eine Plattform zu bieten. Doch 
auch BAD DOG entwickelt schnell seine eigene Mission, in 
diesem Fall das Veröffentlichen spannender Bands aus dem 
Streetpunk / -Rock-Genre. Die legendären Bruisers 
veröffentlichen über BAD DOG (ihr Sänger A/ Barr wurde kurz 
darauf Frontmann der heute megaerfolgreichen Dropkick 


Murphys und ist bei seinen Berlinbesuchen nach wie vor 
gern gesehener Gast im Laden), und es folgen Helden wie die 
Bierpatrioten, Frontkick, Ohl, Verlorene Jungs, The Business 
und Sham 69 sowie US-Lizenzen von Acts wie Bonecrusher 
und The Forgotten. 

Dritte im Label-Bunde sind GRAPES OF WRATH. Hier wird 
amerikanischen Gruppen die Möglichkeit einer europäischen 
Lizenz oder die Veröffentlichung sammlerfreundlicher 
Exklusiv-EPs geboten. In vorderster Linie stehen Releases von 
Erfolgsacts wie Hatebreed, Agnostic Front und Kill Your Idols. 


VEGAN-NEwS 


@ "Social change, not climate change" 
Unter dem Titel "social change not climate change" fand am 
23. Dezember 2007 im Grazer Spektral eine Tagung statt. 
Die Veranstaltung wurde vom "perspektive.at.tt"-Kollektiv 
organisiert und unter anderem von der Veganen Gesellschaft 
und dem Verein gegen  Tierfabriken unterstützt. 25 
interessierte GrazerInnen beteiligten sich aktiv an den 
Workshops. 
Einem einführenden Vortrag über den Treibhauseffekt, seine 
Ursachen und projizierte Folgen, folgten Referate über die 
Auswirkungen der (tierbasierten) Landwirtschaft und die 
Haltungsbedingungen der sog. Nutztiere. 
Voller Bericht inklusive Downloadmöglichkeit der Folien: 
http://www.vegan.at/warumvegan/tierrechte/klima und, vega 
nismus.html 


€ Suchst du was? Egal was du suchst, die νοῦ 
kann dir helfen. Für die náchste Nummer unseres 
Magazins "vegan.at", welches Anfang Mai 
erscheint, suchen wir Menschen, die irgendetwas 
suchen. 
Suchst du eine vegane Brieffreundin, einen Lebenspartner 
oder einen veganen Schachklub? Wir helfen wir. Das 
Hauptthema der náchsten Ausgabe wird Community sein. Wir 
wollen darin speziell ein paar Personen featuren, die etwas 
suchen und zeigen wo sie es finden kónnen. ;-) 
Melde dich mit deinem Wunsch unter info@vegan.at 
Podcasts, Artikel, Ankündigungen unter: 
www.vegan.at 


@  Tierrechtspartei- Website jetzt online! 
Österreich hat eine neue Partei! Die österreichische 
Tierrechtspartei wurde vor einiger Zeit offiziell gegründet. 
Jetzt hat die Partei, die den Fokus ihrer Arbeit auf Tierschutz 
und Tierrechte legen will, ohne andere Themen zu 
vernachlässigen, endlich eine entsprechende Webpräsenz: 
www.tierrechtspartei.at 
Die Pressemeldung dazu: 
http://www.abitec.at/cms/trp.nsf/0/1A1106DD715D 
6281C12573A10033A35970penDocument 
An der Partei und Mithilfe-interessierte sollten sich unbedingt 
bald melden! 
http://www.abitec.at/cms/trp.nsf/ 
(navigation)/DOFCD6F60A4AD937C125739F00635E4F? 
OpenDocument 


ANTI-NAZI-BLOG 


Willkommen bei Stórungsmelder. Hier geht es um 
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Neonazis. Wo sie auftreten, was sie dabei sagen und vor 

allem: Was man gegen sie unternehmen sollte. Melde auch 

du dich an und diskutiere mit. 
http://blog.zeit.de/stoerungsmelder 


DER WoLF HETZT DIE MEUTE 
WOLVERINE RECORDS hat die Page aufgepimpt. Es gibt 
einen fetten MP3 Shop auf dem Ihr ein groBen Teil des 
Wolverine Programms günstig downloaden kónnt. Gerade 
auch viele Sachen die es gar nicht mehr als CD gibt. Natürlich 
kónnt Ihr auch in alle Songs reinhóren. 

Als erster Release 2008 steht ein neuer Labelsampler an. 
V.A. - ROCK'N'ROLL IS IN OUR SOUL D-CD 
Neben eines astreine Coverartworks des argentinischen 
Künstlers Sol Rac gibt es diesmal die volle Ladung auf die 
Ohren. 
Auf CD 1 gibt es all die aktuellen Labelbands mit vielen Songs 
die unreleased oder rar sind. Dabei sind u.a. FRANCINE, 
SPOOKSHOW, HELLDRIVER, TURBONEGRA, JOHNNY 
ROCKET, THE CREEPSHOW, OUT OF LUCK, AHEAD TO THE 
SEA, GUTTER DEMONS, POPZILLAS, BIG JOHN BATES, MUFF, 
RIPMEN, CLERKS, ACROSS THE BORDER, HEROINES, 
BENUTS, ATTAQUE 77 und einige mehr. 
Als wäre das nicht genug gibt eine 2te CD mit Wolverine 
Classix! Rare und Out of Print Sachen von alten Wolverine 
Bands wie YETI GIRLS, ANARCHIST ACADEMY, HIPSTER 
DADDY-O, AXEL SWEAT, SCOREFOR, PSYCHOTIC YOUTH, 
KROMBACHER MC, SQUARE THE CIRCLE, SLOPPY SECONDS. 
NEW MORTY SHOW, GERM ATTACK, DEM BROOKLYN BUMS 
und einigen mehr. Eine echte Reise in die Vergangenheit und 
für viele Leute endlich die Möglichkeit einige Klassiker meines 
Label auf CD zu haben! 
Natürlich wird diese Doppel CD zum Preis einer Mid-Price CD 
im Handel sein! 
Releasedate ist Mitte März! 

www.wolverine-records.de 


WHAT WE FEEL 

Am 15.02.2008 erscheint die Split-CD der Moskauer 
Hardcoreband WHAT WE FEEL und DEVIL SHOOT DEVIL 
aus Weißrussland via ANR music&more/ Broken Silence in 
Deutschland. Zeitgleich wird es auch eine super schicke 
Picture-LP von WHAT WE FEEL geben, auf welcher sich die 
Songs vom "Last War" Album und ihre Songs von der Split-CD 
befinden. Und auf keinen Fall verpassen sollte man die 
Deutschland-Tour von WHAT WE FEEL vom 21.02. - 09.03. 
Nähere Infos zu den Konzerten gibt es unter 
www.myspace.com/wwfhc oder www.anr-music.org. 


BERNADETTE HENGST 

hat einen wunderbaren Sampler zusammengestellt: 
"Tonangeberei-Songs für jedes Alter ab 3" heißt er, und er ist 
viel fluffiger als sein etwas sperriger Titel. 

Die 22 Kinderlieder verzichten freiwillig auf das Prädikat 
"pädagogisch wertvoll" und überzeugen stattdessen mit 
infantilem Witz jenseits des akustischen Einheitsbreis oder der 
grenzwertigen Werke eines Ro/f Zuckowskis, der den Kleinen 
sonst vorgesetzt wird. Von diesem nervigen Elefanten mal 
ganz ab! Also lieber Exklusivtracks von Jacques Palminger, 
Chicks on Speed, Heinz Strunk, Rocko Schamoni und 
anderem Spitzenmaterial von Stereo Total, Robag Wruhme 
(der "Katze geil"-Klassiker!), La Hengst selber, Knarf Rellöm, 
Lassie Singers, Katze, Guz, DJ Koze, Cow und sogar Blumfeld! 


Musik, die tanz- und singbar ist, aber auch verstörend, 
absurd, komplett albern, melancholisch, bescheuert und 
einschläfernd. Kurz: Genau das Richtige für alle Generationen 
mit Humor und Herzensbildung. 

Erschienen bei den Münchener Kollegen von Trikont, deren 
Kinder sind aus dem Gröbsten raus. Unsere Empfehlung für 
progressive Eltern und regressive Kinder! Oder umgekehrt. 
Hier bestellen und anschauen: : 
http://snipurl.com/1xqaz 


RECHTSABBIEGER 


Die unterschatzte Gefahr: Neonazis in Niedersachsen 

" Rechtsabbieger. Die unterschätzte Gefahr: Neonazis in 
Niedersachsen‘ heißt die neue Broschüre, die WESER- 
KURIER und NDR Info gemeinsam herausgegeben haben. 
"Rechtsabbieger" klärt über die braune Szene auf, zerrt die 
Hintermänner an die Öffentlichkeit und zeigt auf, wie die 
extremistischen Strippenzieher sich in unser aller Alltag 
schleichen und ihre menschenverachtenden Einstellungen 
immer weiter verbreiten. Nur wer Rechtsextremismus im 
Alltag erkennt, kann rechtzeitig gegensteuern. 

Jugendliche sind besonders gefáhrdet. Deshalb stellt die 
Bremer Tageszeitungen AG allen weiterführenden 
allgemeinbildenden Schulen Niedersachsens Freiexemplare 
zur Verfügung, die das Kultusministerium flächendeckend 
verteilen lässt. 

Alle anderen bekommen die Broschüre zum Preis von 4,90 
Euro im Bremer Pressehaus in der Martinistraße, in den 
regionalen Zeitungshäusern oder über den Buchhandel (ISBN 
978-3-938795-05-7). 

Die Broschüre steht auch als pdf-Datei (4,2 MB) bereit: 
http://jugendinfo.de/link.phtmI?http://www.weser- 


kurier.de/galerie/rechtsabbleger.pdf 


TORESCHLUSS 

Ab sofort beendet die Firma indevent ihre Zusammenarbeit 
mit dem in Phönix/Arizona ansässigen Label Crash Music 
und schließt infolge das europäische Büro. 
Hierzu Ralph Graupner von indevent: „Da seit einiger Zeit, 
mangels Vertriebspartner, keine Tonträger mehr in Europa 
veröffentlicht werden und auch die sonstige Unterstützung 
seitens Crash Music USA eher gegen Null geht sehen wir uns 
leider Gezwungen unsere Aktivitäten für das Label in Europa 
einzustellen.“ 
Alle weiteren Anfragen bezüglich Crash Music können direkt 
über die Website www.crashmusicinc.com gestellt werden. 

Kontakt: http://www.Indevent.de/ 


KETTCAR... 
..lassen wieder Deiche brechen! Die befindlichkeitsfixierten 
Hamburger von KETTCAR kommen nach einer lángeren 
Ruhepause in den bequemen Räumlichkeiten des Grand 
Hotel van Cleef am 18.04. mit ihrem noch unbetitelten 
Drittling zurück. 
Obwohl das Album selbst noch keinen Namen trágt, stehen 
jedoch schon einige Songtitel wie ,Graceland", ,Kein AuBen 
mehr", „Dunkel“ und „Pavianfelsen“ fest. 
Man darf also gespannt aufs Album sein und sich schon auf 
die dazugehórige Tour freuen, die die Band Ende 
April/Anfang Mai einmal mehr quer Deutschland führen wird. 
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JIMBO UND POTATOE JOE 


Ein sorgenfreier Abend 


Die rostigen Straßenlaternen leuchteten über den 
Kippomaten im Smokers Quarter. Unter fast jeder 
Laterne stand so ein Ding. Die großen Tabakkonzerne 
machten hier einen dicken Reibach mit den 
Róchelpatienten. 

Jimbo und Joe fackelten beim Anblick ihrer 
Geldautomaten nicht lange und machten sich mit 
schweren Stemmeisen ans Werk. Nach ein paar Stunden 
hatten beide eine beträchtliche Summe an Klimpergeld 
in ihren Taschen. Sie mussten sogar ihre Gürtel ein 
wenig enger zurren, da ihnen ansonsten ihre viel zu 
weiten Stoffhosen auf den Boden gerutscht wären. 

Sie trieben sich noch ein Weilchen im Smokers Quarter 


rum und tranken in einer Spelunke ein, zwei Biere. 
Unterhielten sich über die Sportwetten, welche in der 
nächsten Zeit ausbaldowert werden mussten und über 
die Ladys, die sie heut Abend kennen zu lernen 
gedachten. Natürlich rechneten sie sich nicht die 
geringsten Erfolge auf diesem Gebiet aus, was 
verständlich ist wenn man bedenkt, dass beide total 
zerlumpt waren und aus ihren Mäulern nach 
Konservenfisch stanken. Den aßen sie vor einer langen 
Nacht übrigens immer um eine gute Grundlage zu 
haben. 

Kurz vor Mitternacht verabschiedeten sie sich vom 
Quarter, um mit dem letzten Bus Richtung Südstadt zu 
kommen. Da waren die nobleren Establishments. Hier 
hofften sie insgeheim immer darauf, von irgendeiner 
reichen Frau mit nach Hause genommen zu werden 
oder zumindest ein paar Drinks für lau zu kriegen. Beide 
verstanden sich sehr gut auf das Erzáhlen von den 
wahnwitzigsten Lügengeschichten. Die reichen 
Menschen in der Stadt kannten diese Geschichten eh 
nicht, da sie nur in den Armenvierteln erzählt wurden. 
Manchmal waren die Menschen von der Art, wie beide 
von ihren angeblichen Erlebnissen berichteten so 
gerührt, dass sie die Zeit vergaßen und beiden immer 
mehr Drinks spendierten. Und in wirklich seltenen Fällen 
tat sich sogar die Möglichkeit zu einem kleinen 
erotischen Abenteuer auf. Nur heute sahen Potatoe und 
Jim wirklich angefuckt aus. 

Am Ziel angekommen gingen sie schnurstracks in die 
erste Kaschemme mit Namen ,Rosies". 

Schnell stellte sich heraus, dass es sich hier niemals um 
eine der vornehmeren Kneipen handeln konnte. Hier 
gab es keine Gáste, sondern eher Insassen. Laute, 
bluesige Musik schwappte aus einem alten 
Transistorradio über den Tresen direkt in die Ohren der 
Verlassenen und Hoffnungslosen am Brett. Bei jedem 
hatte sich ein Gemisch aus Frustration und Elend in die 
Konturen des Gesichtes eingemeißelt. Diese armen 
Hunde drehten sich schon seit Jahren im Kreis und 
würden es sicherlich auch noch für den Rest ihres 
Lebens tun. Mit 27 Jahren gestorben, mit 70 erst 
begraben. Von niemandem geliebt und von allen guten 
Geistern im Stich gelassen. 

Potatoe und Jimbo blickten sich an und verstanden 
einander wortlos. Sie sahen diese Menschen und 
starten dabei stumm in ihren eigenen Albtraum. 
Welche Offerten hatte ihnen ihr Schicksal noch zu 
bieten? Würde es sich am Ende auf eine ähnliche 
Existenz hinauslaufen, wie bei diesen Fliegen hier? 
Jedoch wurden diese trüben Gedanken sehr schnell aus 
ihren Köpfen vertrieben, nämlich in dem Moment, als 
sich eine sehr korpulente Dame am Ende des Tresens 
mit einem breiten Grienen zu ihnen gesellte. 

„Na ihr kleinen Pissetrinker...wer von euch beiden ist 
Manns genug, es mit einer richtigen Lady 
aufzunehmen!“ 

Die Lady blickte Potatoe jetzt tief in die Augen und ließ 
dabei einen herzhaften Rülps in der Luft stehen. Dabei 
tropfte ihr ein wenig Sabber in die Dekolleté. 

Potatoe war sich seiner Zuneigung bezüglich dieses 
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wundersamen Wesens noch gar nicht so sicher, als 
diese ihn zapp mit ihren riesigen Pranken packte und 
auf seinen Schoss setzte. Sie juckelte ihren gewaltigen 
Póker auf dem Hocker ein wenig zurecht und drehte 
Potatoes, in diesem Moment ziemlich jämmerlich 
wirkenden Körper zu sich hin und zwinkerte vergnügt 
mit ihren schon leicht schielenden Augen. Mit 
wedelnden Armen versuchte sich Potatoe aus dieser 
prekáren Lage zu befreien. Jedoch hielt die Lady ihn mit 
ihrer rechten Riesenpranke beherzt auf ihrem Schoß, 
während sie mit der linken den Wirt zu sich orderte. 
„Dreimal Hausmarke groß!“ 

Jimbo sah sich dieses Spiel grinsend auf 
Sicherheitsabstand an, während der Wirt sich auch 
schon mit den Getränken näherte. 

„Dreimal Flüssigschnabulat Hausmarke auf ihren Deckel 
Mademoiselle. Wohl bekommts" 

Jetzt wurde der Abend deutlich heiterer, denn die 
Brieftasche von Stacy, so hieß die Dame, schien nicht 
leerer zu werden. Sie orderte die Drinks, ließ bei Zeiten 
den Tabak rumgehen und startete einen Rülpscontest 
mit Potatoe, den dieser nur unter Ausspielung all seiner 
Routine für sich entscheiden konnte. 

Schnell merkten unsere Freunde, welch entzückende 
Person sie hier kennen lernen durften und diese 
Sympathie beruhte zweifelsohne auf Gegenseitigkeit. 
Stacy erzáhlte aus ihrer Geschichte. Sie hatte nie 
geheiratet und auch keine Kinder, arbeitete jedoch in 
einem Kinderhort. Mit dem Geld würde sie schon 
zurecht kommen, antwortete sie einem  besorgten 
Jimbo, welcher ihre GroBzügigkeit keinesfalls ausnutzen 
wollte. 

Männergeschichten gab es in ihrem Leben auch reichlich 
und später gab sie zu, verstohlene Blicke auf Potatoes 
kleinen Arsch geworfen zu haben, als dieser das Lokal 
betrat. Dieser wurde darauf hin mächtig farbig im 
Gesicht und prustete das Bier zur Belustigung des Mobs 
quer über den Tresen. Eine Schicki Micky Dame betrat 
in diesem Moment die Spelunke, um nach irgend nem 
Scheiß zu fragen. Als sie jedoch den grölenden und 
sabbernden Potatoe auf dem Schoß von Stacy erblickte, 
machte sie schnell auf einem sehr hohen Absatz kehrt. 
So...oder so ähnlich verging der Abend in einer 
heiteren, ausgelassenen Stimmung, welche dieses Pub 
eigentlich schon auf alle Zeiten verlassen zu haben 
schien. 

In einer ruhigen Minute winkte Jimbo Potatoe auf ein 
Wort zu sich. 

„Mensch diese Stacy is echt ne Wucht.“ 

„Das will ich meinen, Jimbo" 

„Doch nicht nur dass, mein Freund, Eben flüsterte sie 
mir, dass sie heut nicht alleine nach Haus gehen 
móchte...weiBt was ich meine" 

„Arschklar, Alter. Wir pennen einfach auch bei ihr" 

„Sie bot mir Geld für unsere Dienste" 

„Wasn für...oh." 

„Ich mein sie is ja wirklich nett. Außerdem hat sie 
gesagt, dass sie Frau genug für uns beide wäre" 

„Was ich auch keineswegs bezweifle, Jimbo. Hi Hi Hi. 
Nur können wir von ihr doch kein Geld verlangen“ 
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„Würdest Du denn..." 

„Glaub schon..." 

„Dann ist es gebongt, Potatoe. " 

Wenig später befanden sich Stacy, Potatoe und Jimbo 
auf dem Weg in Stacys Apartment, welches nur wenige 
hundert Meter von der Spelunke entfernt lag. Im 
Wohnzimmer knackten sie noch gemeinsam eine 
Flasche Amselkeller und Stacy sah ihnen dabei 
verheißungsvoll in die Augen. Unsere beiden 
Liebesgangster genossen dieses Abenteuer nun immer 
mehr. Auch wenn sie noch nie in dieser Konstellation 
mit einer Frau geschlafen hatten. Aber vielleicht, ja 
wahrscheinlich war gerade das die besondere 
Herausforderung, der Kick. 

Nachdem also der gute, alte Amselkeller schnabuliert 
wurde, folgten beide der korpulenten Stacy in ihr 
Liebesnest. Sie legte sich nun lasziv auf ihr großes Bett 
und schob kichernd ihren Rock ein wenig hóher, so dass 
man einen Blick auf ihre monstrósen Oberschenkel 
werfen konnte. Weil ihnen jetzt auch nichts besseres 
mehr einfiel, zogen sich J/mbo und Joe komplett aus 
und standen splitternackt mit ihren steifen, kleinen 
Pimmeln vor dem Bett. 

Stacy blickte zu ihnen auf und griff dabei in ihr 
Nachtschránkchen aus diesem sie zwei Pariser und eine 
gute Hand voll verschiedenfórmiger Pillen 
hervorzauberte. Sie genehmigte sich eine und hielt 
beiden einladend den Rest hin. J/mbo zógerte nicht 
lange und griff sich auch eine, Potatoe nahm sich gleich 
fünf. Alle warfen wie auf Kommando gleichzeitig ein. 
Nun passierte ein, zwei Minuten gar nichts. Dann setzte 
Jimbo ein breites Grinsen auf und Potatoes Augen 
weiteten sich. Er verrenkte seine Arme, machte ein paar 
Moonwalk Moves à la Michael Jackson und öffnete 
schwerfállig den Mund... 

rliliijjaaaa. JaJaJa! Undnu mussers bringen dermassa! 
IIlIouuuuuu'" 

Mit einem Satz sprang er auf das Bett und vergrub 
seinen Kopf hechelnd zwischen Stacys Beinen. Diese 
presste mit den Oberschenkeln feste zu, packte Potatoe 
am Schopf. Drückte ihn fester an ihre Muschi und 
stóhnte laut auf. J/mbo bekam bei diesem Anblick auf 
einmal máchtigen Hunger und stahl sich aus dem 
Zimmer Richtung Küche. Hier fand er im Kühlschrank 
Brot, Aufschnitt und Salat, so dass er sich ein Sandwich 
machen konnte. So hatten beide erst mal ordentlich zu 
kauen. 

Am náchsten Nachmittag erwachten die drei nackt und 
Hand in Hand in Hand unter dem Küchentisch. Stacy 
hatte ein mit Remoulade gemaltes Herz mit nem Pfeil 
durch auf ihrer Wampe, während Jimbo und Potatoe 
jeder drei angeknabberte  Zwiebelringe an ihren 
Pillemannern bemerkten. Die ganze Küche war ein 
Schlachtfeld aus Scherben, Essensresten und anderem 
Plunder. Potatoe stand auf, kratzte sich kurz am Schádel 
und fing an, das Chaos ein wenig zu beseitigen. Stacy 
und Jimbo setzten sich grinsend in eine Ecke und 
rauchten eine Selbstgedrehte. Nach einiger Zeit 
verabschiedete man sich schließlich, jedoch nicht ohne 
eine heftige Umarmung und dem Versprechen, sich 


demnáchst Mal wiederzusehen. 

Unsere beiden Helden nahmen dann am frühen Abend 
die StraBenbahn Richtung Stadtrand, welche sie in 
etwas mehr als einer halben Stunde nach Hause 
befórdern sollte. Zwei Stationen vor Ankunft stiegen 
zwei, In grauen Anzügen gekleidete Männer zu. Sie 
setzten sich in die ersten Sitzplátze und Steckten sich 
lange Zigarren an. Ein paar Fahrgäste beschwerten sich 
über den Qualm, verstummten jedoch schnell, als sich 
einer der beiden mit drohender Kórperhaltung zu ihnen 
umdrehte. Jimbo wurde beim Anblick dieser Gestalten 
bleich im Gesicht und Potatoes Kórper verkrampfte sich. 
Jimbo packte ihn schnell am Ärmel und zog ihn zu sich 
unter den Sitz. Hier verharrten sie bis die Bahn das 
nächste Mal hielt. 

Eine Station vor Stadtrand krabbelten sie mit zitternden 
Knien aus dem Hinterausgang... 

(Fortsetzung folgt) 

O by Christoph Kathmann 


ES STINKT NICHT! 
Letzten Frühjahr schloss das hiesige HiFi-Gescháft und 
zog schnóde in ein anderes Stadtviertel: "Neustadt 
ade!" - "Tschüs Heifi!". Da war man denn gespannt, was 
da als náchstes hinkáme. Natürlich lángst vergessen, 
welcher Laden dort früher seine Waren feilbot. 
Die Zeiten sind dahin, als man seine Einkáufe noch 
bequem in der Nachbarschaft besorgen konnte: Moden, 
Schuhe, Schreib- und Spielwaren, Fisch, Delikatessen, 
Drogerie, Tankstelle (später Getränkemarkt, heute 
Neubau, in dessen Erdgeschoß ein Café mit immer 
neuen Namen überrascht), Heißmangel (ohne Scheiß, 
im Souterrain eines winzigen Hauses in einer 
Seitenstraße). KäseButterMilch - vorüber, futsch, vorbei. 
Erst kamen die Ladenketten, dann die Supermärkte, 
schlieBlich die "Malls", und sie haben die kleinen 
Geschäfte dahingerafft. 
Also Quickshop, Geschenkeladen, Kebab  Gedóns, 
Friseur, Videothek, Computergames, Asia oder Thai? 
Eine von diesen Buden, in die man niemals jemanden 
hineingehen, geschweige denn herauskommen sieht? 
Halt, da hat gerade jemand "Geldwäsche" gesagt, hab 
ich genau gehört. Schon wieder diese negativen 
Schwingungen! Weshalb sollte denn nicht ein Idealist 
sein Privatvermögen aus Leidenschaft in solch ein 
Defizitunternehmen hineinpulvern, hm? Und da es 
immer mehr solcher Idealisten gibt, braucht uns um die 
Zukunft der Menschheit nicht bange zu sein, so sieht 
das nämlich aus, wenn man seine Vorurteile mal ein 
wenig mit Optimismus überzuckern lässt. 
Aber zurück zu dem leerstehenden Ex-HiFi-Laden. Im 
Oktober prangten dort Ölgemälde in den Schaufenstern, 
z.B. Neuschwanstein, Großstadtskyline, Indianersquaw, 
Luftballons, Edith Piaf ("Edith Piaf" stand unter dem 


Kopf im Bild) und weitere anspruchsvolle Sujets, alle mit 
Preisschildern versehen, deren Zahlenangaben wohl 
dem Materialwert von Leinwand und Farben mal den 
Arbeitsstunden entsprachen. Von Licht, Komposition 
und Maltechnik waren diese Exponate erfreulich 
unbeleckt. Waren, denn seit ein paar Tagen sind diese 
Räume wieder ein ordnungsgemäßer Ex-HiFI-Laden. 

Müßte ich zwischen - da wollte gerade wieder jemand 
"Geldwäsche" sagen, ich merk sowas doch! - zwischen 
Idealistentum und Kunst wählen, ich wüßte es nicht. 
Vielleicht zu Wohnraum umbauen? Oder gleich 


abreißen? Oder für Obdachlose öffnen? Das wäre 
immerhin eine gute Tat. Obdachlose mögen eigenwillig 
riechen, aber sie stinken nicht vor Geld. Das bekanntlich 
nicht stinkt. Weshalb es dann aber dauernd und immer 
öfter und in immer mehr Läden gewaschen werden 
muß, mag der Deibel wissen. 

© by Dicki 


„MENSCH, GEHT 
MIR BLOSS WEG 


MIT EINEM TITEL!" 
Dann schnitten sie dem 
Hai die Flossen ab, 
schmissen ihn zurück ins 
Meer, 

und der Haifisch tauchte 
noch einmal auf, öffnete 
sein Maul und zeigte mir 
Seine nutzlos gewordenen 
scharfen Zähne. 

as die jungen dem 
Frosch einen Strohhalm 
ins Hinterteil stießen und 
ihm ihre Atemluft 
reinpusteten, patschte 
der Frosch nach dem fallenlassen mit seinen zappelnden 
Gliedmaßen Klopfzeichen auf das kalte Metall der 
Eisenbahnschiene. 

Die Ratte rannte mit ihren genmanipulierten, offenen 
Krebsgeschwüren ziellos in ihrem Käfig rum und schaute 
mich verständnislos mit ihren roten Augen an, als ich 
mich wunderte, daß sie mir das angebotene Stück Käse 
nicht mehr abnahm. 

Der Mann trennte bei lebendigem Leibe der 
Schildkröte den Panzer ab, und die Schildkröte 
schaute mich  schmerzverzerrt über ihre 
Schulter aus dem Fernseher heraus an, zwang 
mich, den Rechnungsbescheid der 
Gebührenzentrale der  óffentlich-rechtlichen 
Rundfunkanstalten durch einen 
Gerichtsvollzieher eintreiben zu lassen. 

Tiger rannten, um ihr unsagbar schönes Fell zu retten, 
doch die Wälder waren immer noch nicht groß genug, 
und ihr getrockneter und zu Pulver zerriebener Penis 
ließ Menschen glauben, daß er eingenommen, ihnen ein 
besseres Ficken ermöglichte. 

Der kleine Elefant stand neben seiner 


im Staub 
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liegenden Mutter und tátschelte noch unbeholfen mit 
seinem jungen Rüssel ihren durch die 
herausgebrochenen Stoßzähne blutenden Kopf, und der 
kleine Elefant stand weit ab einer verharrenden Herde 
und weinte tránen wie ein Mensch. 

Eine Henne stand mit selbst ausgerissenen 
federn und blutender Brust in einem winzigen 
ihr aufgezwängten Raum, und der Boden ihres 
gräßlichen Daseins, auf dem sie vergeblich 
scharrte, war nicht größer als ein Blatt 
Schreibmaschinenpapier, und sie legte ein 
hauchdünnes Ei, und die zerbrechliche Schale 
des mir in die Hand gefallenen Eies streichelte 
ein: "Das ist mein letztes!" als Gruß der Henne 
in mein weitersein. 

Die Krähe hüpfte auf der Stelle, zwinkerte mir mit einem 
gesunden Auge zu und zeigte mir das andere, an 
dessen Stelle eine Luftgewehrkugel steckte. 

Und in einem Restaurant schlugen sie vor 
Gästen an einem gedeckten Tisch einem Affen 
mit einer Machete die Schädeldecke vom Kopf, 
boten zum gewünschten Frischverzehr sein 
noch zuckendes Gehirn an, und der Affe griff 
schreck- und  schmerzverzerrt an seine 
halbierten Schläfen und umarmte klammernd 
noch einmal einen Menschen. 

Als sie dem Schimpansen lange Schrauben in den Kopf 
bohrten, und sein aufgerissener Mund doppelt so groß 
wurde, und keine andere Qual seine Pein so groß hätte 
erscheinen lassen können, sagte er mir mit einem Schrei 
mehr, als alle Sprachen dieser Welt zusammen. 

Und das einzige Versprechen, das ich geben kann, ist: 
"Wartet auf mich, es dauert nicht lange. Und 
vielleicht komme ich so, wie Ihr gegangen 
seid. " 

O by J. Landt 


KZ 73 RAMONA — 
L9 4d EIN 

d DEUTSCHES 
PORTRÄT 


Die Ampel der 
einzigen 

Straßenkreuzung in 
A Lechenich ist im 
«1 roten Bereich zur 


Kë Ruhe gekommen. 


i wartet darauf dass 
ein Auto hupt, dass 
der Fahrer eines 
Mittelklassewagens 
oder eines 
Sportwagens 
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asiatischer Herkunft das Fenster runterlässt, nach dem 
Preis fragt und sie einsteigen lässt. Ramona verkauft 
das was dieses Land als Liebe versteht. Sie verkauft 
sich, deswegen ist sie — an der Straßenkreuzung in 
Lechenich, so heißt es. 

Nach der Frau kommt die Sehnsucht kommt Ramona. 
Angebot bestimmt die Nachfrage. Nachfrage bestimmt 
den Preis. Ramona bestimmt den Preis ihrer Arbeit. 
Doch was ist eigentlich aus der NO LIMITS BAR 
geworden? Sehe ich so aus, als ob ich das wüsste. Ich 
mache nur meine Arbeit. Genau. Ramona macht nur 
ihre Arbeit. Sie arbeitet genau wie die Fahrer, ihre 
Frauen und wie es auch ihre Kinder spáter tun werden 
müssen. Um welchen Preis? Um in einer deutschen 
Ortschaft zu leben, irgendwann in Ruhe sterben zu 
kónnen und in Ehre auf dem Friedhof begraben zu 
werden. 

Die StraBenlaternen leuchten wie von Gottes Hand auf, 
denn Lechenich schläft schon und Ramona sitzt auf 
einem Beifahrersitz, wáhrend eine andere Hand das 
Handschuhfach óffnet und nach Kondomen greift. Die 
einzig vorhandene Hoffnung ist Ramonas Hoffnung. Sie 
hofft dass der Fahrer kein Bild von seiner Frau und 
seinen Kindern im Handschuhfach neben den Kondomen 
liegen hat. 

Zwei hássliche Ampelintervalle und der letzte leere Bus, 
danach ist grün die Ruhephase; das Lechenicher 
Phänomen der Nacht und Lechenich schläft. Die Ampeln 
sind grün und Ramona hat Arbeit. 

Sechs Zylinder, Hundertachtzehn PS. Mit der Sonne im 
Rückspiegel und der Dunkelheit voraus. Lechenich 
tráumt in seinem ruhigen Schlaf, Lechenich stellt sich 
doof und glaubt einfach fest daran, dass Gott auf seiner 
Seite ist. Auf der Seite der Fahrer, ihrer Frauen und 
ihrer Kinder. Nicht auf Ramonas Seite. Lechenich schläft 
bis Tagesanbruch, und wenn die Sonne über Lechenich 
und seiner Straßenkreuzung aufgeht, wird Lechenich 
weiterschlafen. 

Doch eines Tages, wenn Ramona am Fahrbahnrand 
am Ortsausgang -Lechenich Stadtrechte seit 1275 - 
neben zerplatzten LKW-Reifen und leeren 
Benzinkanistern gefunden wird, wacht Lechenich auf 
und wird wieder zur Ruhe kommen. 

Die Ampel ist grün und bleibt grün. Und die NO LIMITS 
BAR ist eine Autofahrschule. 


© Petros Delianides 


ACH, WARUM SIND WIR SO? 


Wieso gehen wir lieber auf Demos 

Anstatt auf das Schützenfest? 

Wieso arbeiten wir nur 20 Stunden? 

Und nicht 40 Stunden, dazu ein Minijob für den Rest. 
Warum sparen wir nicht auf einen neuen Wagen, 
wenn wir doch lieber Bahn fahren? 

Weshalb wáhlen wir eine fleischlose Ernáhrung, 
wenn's doch so schón aussieht in der Werbung. 
Warum sind wir laut gegen Rechts? 

Na, dieses Volk ist doch auch schlecht. 


Wieso erschlágst du mich mit diesen unwichtigen 
Fragen? 

Wieso bleibst du nicht bei dir? 

Was ist eigentlich los? Mir gefällt's doch auch so hier. 


Kannst du nicht mal was anderes sagen? 

Als immer nur „Nein“ und niemals „Amen“? 

Willst du nicht mal nach Malle fahren? 

Um mit den RICHTIGEN Spaß zu haben? 

Oder lieber mit uns zum Stammtisch und ne Runde 
zahlen, 

und dabei aus dem LEBEN erfahren? 

Sonst lass uns am Wochenende doch in roten Salon 
fahren, 

zuhause brauchen wir die Wahrheit ja nicht sagen. 


Wieso erschlágst du mich mit diesen unwichtigen 
Angeboten? 

Mach man selber und viel Spa8, die anderen werden 
dich dafür loben. 

Was ist eigentlich los? Un(wichtiges) in Klammern 
gesetzt? 

Und für so was wird man hier geschátzt. 

O by C. Messing 
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red agaiW! 


FRISS ODER STIRB! 

"Uns geht es gut" glauben zumindest 
reisewütige Islamisten und sprengen sich 
himmelhochjauchzend selbst in die Luft. Nicht, 
dass wir von Allem genug übrig haben und 
leben wie die Maden im Speck, wie Adam und 
Eva im Paradies, wie Gott in Frankreich, wie 
deutsche Manager. Aber wir müssen aufhören, 
uns zu beschweren, zu bemitleiden und herum 
zu jammern, dass wir nichts übrig haben, um 
uns an dem Aufschwung der deutschen 
Wirtschaft beteiligen zu können. JedeR hat 
seineN Beitrag zu leisten. Es ist nur eine Frage 
der Verhältnisse. Die in einem Unternehmen am 
tiefsten bezahlte Arbeitskraft müsste 65 Jahre 
arbeiten, um auf den  Jahreslohn eines 
durchschnittlichen Konzernleitungsmitglieds zu 
kommen. Gehalt ist also nicht von der 
erbrachten Leistung abhängig, sondern von der 
Position, sich sein Gehalt selbst zu zahlen. 

»Der Aufschwung kommt bei den Menschen an, 
bei immer mehr Menschen« weiß Angela 
Merkel. Aha, denke ich, warte ich mal ab. In 
den nächsten Tagen verbringe ich Zeit damit, 
am Fenster, vor der Tür zu stehen und auf den 
Aufschwung zu warten. "Nein, leider kein 
Aufschwung dabei!" enttäuscht mich die 
Briefzustellerin, die ihren Drittjob für Euro 6 
Brutto erledigt und genauso aussieht. Kein 
Wunder, wartet sie wohl selbst auf den 
Aufschwung, während ihr Kind Kind im teuer 
erkämpften Kiga verweilt und der nächste Job 
bereits wartet. Fast sieben Millionen Menschen 
sind geringfügig beschäftigt, davon fünf 
Millionen ausschließlich in Minijobs. Morgens 
Briefe austeilen, mittags als Servicekraft Essen 
in der Kantine ausgeben, nachmittags bei Mc 
Donalds die sanitären Anlagen reinigen, abends 
als Flugbegleiterin den Essenswagen schieben 
und morgens dann wieder von vorne. Arbeit für 
Alle. Jetzt, gleich und später, bis zur totalen 


Erschöpfung. Und immer schön lächeln. Mit 3- 
Wetter-Taft und einem  Frühstücks-Riegel 
funktioniert auch ein gepflegter, positiver 


Umgang, der eine "Fick mich, ich bin willig"- 
Mentaltitát versprüht. Die wahren Gefühle 
flößen wir uns mit der täglichen Dosis Daily 
Soap ein und leiden mit, wenn DB-Chef 
Mehdorn nach der tarifpolitischen Niederlage 
im Januar trotzig "massiven Stellenabbau" und 
höhere Ticketpreise angekündigt. Was kostet 
die Welt? Was kostet die Bahn? Investitionen 
müssen sich wieder lohnen. Für Manager und 
Rotlichtparties. 
"Unternehmen mit 
Gewerkschaften, die streiken - und sich 
durchsetzen -, sind für Investoren weniger 
attraktiv." Was übrig bleibt ist ein Leben als 
Hund, nach dem man tritt, den man quält und 
einschláfert. 


kämpferischen 
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Du bist eben nicht Deutschland. Du bist nur 
eine Notiz in der Vorratsdatenspeicherung, eine 
Streichung im Haushalts- und Wirtschaftsetat, 
ein Auslaufmodell, eine wegrationalisierte 
Belastung für den Betrieb, ein Witz, über den 
niemand mehr lacht. 

»Jeder -ob ein Geringverdiener, ein 
Höchstverdiener oder ein ALG-II-Empfänger- 
muß sein persönliches Ausgabenverhalten nach 
dem ausrichten, was er zur Verfügung hat. Ich 
bin überzeugt, daß das möglich ist.« (...) 
orakelt Max Straubinger von der CSU. So wird 
Armut weggeredet. Oder verdrängt. Wir 
müssen nur an den Aufschwung glauben. Ganz 
fest. Die Trümmerrfrauen mussten in der 
Nachkriegszeit auch erst mal schuften, um dem 
Erhard die erste Zigarre zu ermöglichen. "Den 
Aufschwung kannste doch in der Pfeife 
rauchen!" würde mein Opa jetzt mahnend 
hustend von sich geben, wenn er denn das 
Rauchen wegen 2 Herzinfarkte nicht 
aufgegeben hätte. "Jung, wir ham uns kaputt 
malocht!" Der eigentliche Aufschwung war 
dann die Feuerbestattung. Noch einmal in die 
Luft gehen...empor gehoben werden wie ein 
Superstar, dem alle zujubeln. Wer gibt schon 
gerne zu, dass jemand arm sei. Nee, wir leben 
von dem, was wir haben und können eben gut 
haushalten. Und wir geben ja auch gerne. Wir 
Deutschen sind Ausländern gegenüber 
besonders spendierfreudig. In den Augen der 
meisten Deutschen ist ein Ausländer, vor allem 
wenn er nicht aus Westeuropa stammt, ein 
Mensch, der Führung, Beistand, Belehrung und 
einer besonderen Behandlungsweise bedarf. Ein 
Ausländer ist - gleichgültig in welcher Position 
er sich befindet - ein geistiger und materieller 
Almosenempfänger. Es steht jedenfalls fest, 
dass Ausländer kulturell und geistig 
minderbemittelter sind als eigene Landsleute. 
Man kann auf sie herabblicken, meist 
freundlich, selten bewusst boshaft. Die 
vermeintliche Ungleichheit nimmt man hin, als 
wäre sie ein Naturgesetz. So spenden wir 
kriminellen Ausländern die Heimreise. Aber 
auch Deutsche sparen sich Ärger, wenn sie 
aufhören, durch einen erhöhten Alkoholkonsum 
die Armut wegzusaufen. 

Bei einer Sicherheitskontrolle am Nürnberger 
Flughafen hat sich ein 64jähriger Passagier 
geweigert, die Wodkaflasche aus dem 
Handgepäck gegen eine geringe 
Sicherheitsgebühr als Reisegepäck abzugeben. 
Er trank sie aus und wurde zur Entgiftung ins 
Krankenhaus eingeliefert. Geiz ist nicht geil, 
sondern gesundheitsschädigend. Und bevor 
sich die deutsche Wirtschaft gesund schrumpft, 
nehmen wir uns ein Beispiel an Deutsche-Bank- 
Chef Josef Ackermann, der im Geschäftsjahr 
2004 rund 10,1 Millionen Euro verdient hat, 
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aber fast genausoviel weniger als ein Jahr 


zuvor. Seht ihr? Wir können doch noch 
verzichten. Weniger Geld heißt doch nicht 
gleich, weniger Würde. Denn die ist 


unantastbar und kostet nichts. Verdammt, wo 
bleibt der Aufschwung? 

Die Energiepreise steigen 2008 weiter, die 
Lebensmittel werden teurer, die Renten gekürzt 
und Jobs nach Wünschen von Industrie und 
Unionsparteien am besten mit 
Minimindestlöhnen von 4,50 Euro vergütet. 
Also müssen wir gaaaanz schnell wieder ein 
paar Schuldige ausmachen. Ein paar schwarze 
Schafe aussortieren, ins Ghetto bringen, dann 
ins Lager und unter die Dusche stecken. 
Selbstjutiz als Volkssport für eine moralisch 
starke Gemeinschaft, die sich nicht zu schade 
ist für Drecksarbeit. Sachsen-Anhalt will einem 
Schornsteinfeger wegen politischer Tätigkeit 
für die rechtsextreme NPD den Kehrbezirk 
entziehen. Ja, mensch, wo leben wir denn? Wir 
müssen uns an NPD-Parlamemntarier 
gewöhnen. SIE leben unter 
uns...Verzeihung...über uns, selbst wenn sie 
niedere Arbeiten verichten. SIE haben den 
Kampf der Straße gewonnen. Sie machen sie 
jetzt sogar schon sauber. 

"Hassu mal 'n Euro, ey?" schnorrt mich der 
sonnenbankgebräunte Penner im Armani-Anzug 
auf offener Straße an. "Hab ich investiert!" 
bringe ich locker über die Lippen. "In Aktien?" 
fragt der Armani-Penner interessiert. "Quatsch. 
Der NPD gespendet!" Denen geht's doch soo 
schlecht. Anfang November 2006 musste die 
NPD zugeben, dass sie sich in finanziellen 
Schwierigkeiten befindet. Der Grund waren 
Rückforderungen des Bundes in Höhe von fast 
900.000 Euro. Da hat der Schatzmeister 
ausgerechnet, dass wenn jedes Mitglied, 
mindestens 100 Euro spendet, das 
Finanzproblem gelöst wäre. Die kann ich aber 
nur in Raten zahlen. Naja, und dafür werde ich 
noch belohnt. So eine Art "Retter"-Shirt wie 
von St. Pauli! 

Moment, es klingelt(...)ScheiBe, waren nur 2 
vermummte islamistische 
FreiheitskämpferInnen. Die haben mich 
gefragt, ob ich noch an etwas glaube. Ja, an 
den Aufschwung! Die haben mich ausgelacht 
und mir einen Lotto-Schein ausgehändigt. 

Es wird Zeit, dass ich den Lotto-Jackpott 
knacke. 

© by F. Spenner 


POLITICS 


Rechte 
Esoterik 


@ Rechte Weltanschauung und 
krude 
Weltverschworungsthesen 

Eckdaten 

Verschwérungstheorien vermischen und Tater 


Wenn sich historische mit 


H zu Opfer werden, fahren Revisionistlnnen auf 


einen Wahrheitskurs, um  Zweiflerlnnen 


offenkundig zu überzeugen. 


Nichts als die 
Wahrheit 


Esoterik (1) boomt. Das Geheimnisvolle, das 


Verborgene zieht magisch an. Daran ist 
zunáchst nichts auszusetzen. Im Gegenteil. 
die 


Bewusstseinsebenen, die ungeklärten Rätsel, 


Denn gerade unerforschten 


das Übersinnliche warten darauf, entschlüsselt 
und entdeckt zu werden. Der Begriff "Esoterik" 
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war und ist für | Unwissende 
vorurteilshaft "Spinnerei", 
AnhängerInnen der Lehre seien 
allesamt Scharlatane. 

Gefährlich wird es dann, wenn 
Personen ihre politische 


Weltanschauung dazu missbrauchen, 
das Spektrum "Esoterik" mit rechten 
Ideologien und Ideenkonstrukten zu 
besetzen. Wo eigentlich die spirituelle 
Entwicklung des Individuums betont 
wird, versuchen AutorInnen mit ihrem 
"wahrheitsmäßigem" Wort, Gläubige zu 
Gleichwohl 
Konfession als Glaube vertreten wird, 


fangen. keine religiöse 
gibt es zahlreiche Gemeinschaften, die 
zumindest kollektiv einen Kult feiern 
und sich dabei auch an die nordisch- 
heidnische Religion anlehnt. Wichtig ist, 
dass die "Esoterik" heute als mystisches 


Okkultives Geheimwissen verstanden 


wird, mit einem weitem Spektrum an Weltanschauungslehren, die einen Beleg über 
Tatsachen nicht liefern können und jegliche Wissenschaftlichkeit und Vernunft 
abkehren. Die Schnittmenge aus Esoterik und Faschismus ist der Glaube an einen 
elitáren Führerkult mit dem Anspruch auf Wahrheit und Weltverbesserungslehren 
und demonstriert eine anti-soziale, anti-humanistische Orientierung, die in blinden 


Fanatismus mündet. 


HI Weisses Gold 
als zeitpolitisches Phänomen 


Rechte Esoterik 


beinhaltet als Grundlage der einschlägigen Literatur 
die bekannten Muster: Antisemitismus, Elitedenken, 
Stimmungmachen gegen Israel, Verächtigung der 
amerikansichen Regierung. Aus diesen Ideenmix 
resultieren Manuskripte, Protokolle, Erklärungsmuster 
und Weltverschwórungstherorien. Modern ausgedrückt 
Beschwóren eines "Neuen 


umschreibt das 


Zeitalters" (New Age) die Sehnsucht nach einer 


HELENA BLAVATSKY 


hóheren Stufe des Bewusstseins. Die Grundlage dafür 
liefert die "Theosophie" (2), eine esoterische Bewegung aus dem auslaufenden 19. 
Jahrhundert mit der Quintessenz, Botschaften auf spiritistische Weise übermittelt zu 
bekommen. Das Medium kann so wirrsinnige Ideen verbreiten und eine Gesellschaft 
beeinflussen. 1888 veröffentlichte bspw. die gebürtige Ukrainerin Helena 
Blavatsky (1831-1891) in "Die Geheimlehre" (3) ihre rassistischen Wahnideen, die 
ihr angeblich aus dem Jenseits übermittelt wurden. Das Buch gilt bis heute in New- 


Age-Kreisen als Standardlektüre. 


Am Ende bist du erleuchtet 


Mitte der 90er Jahre erschien das Buch ,Geheimgesellschaften und ihre Macht im 
20. Jahrhundert oder wie man die Welt nicht regiert" . Der Autor war Jan van 
Helsing, alias Jan Udo Holey. Das Buch verkaufte sich deutschlandweit von 1993 
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. Mannheimer 


bis 1996 über 100.000 Mal, bis der 
Ladenverkauf durch eine Anzeige der 
Jüdischen Gemeinde 
gestoppt werden konnte und gegen 
Holey 
Volksverhetzung" 
Seine 


eine 


"wegen des Verdachts auf 
Anklage erhoben 


wurde. Eltern verfassten 


daraufhin biographische 


Rechtfertigungsschrift, wonach Jan 
Kontakte zu überirdischen Mächten 
hatte und die Botschaften übermittelt 
hätte (4). Holey spricht viel von der 
Wahrheit und sieht sich als "Wahrheits- 
Finder", als ein Vermittler überirdischer 
Kräfte. 


Literaturverzeichnis: 


Irdsch hingegen ist sein 
Publikationen mit 
eindeutig rechtsextremistischen Inhalt 
(„VAP- 


Verlag”, dem „Verlag Diagnosen” oder 


aus dem In- und Ausland 


dem ,Rüggeberg- Verlag" ). 


Hitler und die 
UFOS 


JAN VAN HELSING 


Holey's These, das Dritte Reich verfüge 
über UFO's, ist nicht neu. Bereits vor 
ihm hatten Holocaust-Leugner Erich 
Zündel Wilhelm Landig 


Querverbindungen zwischen Esoterik 


und 


und Nationalsozialismus aufgezeigt. In seiner dreibändigen zwischen 1971 und 
1991 erschienenen Thule-Trilogie, beschrieb Landig den Bau von Flugscheiben 
während des Krieges, die Adolf Hitler und seine Gefolgsleute kurz vor dem 
Zusammenbruch des Dritten Reichs in die Anden und die Antarktis gebracht 
haben sollen (5). In seinen Werken führt Landig seine Leser in den ,inneren Kreis 
der SS" ein, der - unabhängig von der NSDAP- Führung - angeblich nur das Beste 
zur Rettung des Abendlandes gewollt habe. Hinter all diesen Bestrebungen habe der 
Geist von ‚Thule’ gestanden, die Erinnerung an den ältesten Kontinent der Welt, ‚in 
dem einst eine Rasse von beispielhafter Reinheit und Gottnáhe jahrtausendelang 
wohnte. Rüdiger Sünner, ,Thule" gegen ,Juda". Von Urparadiesen und 
Zukunftskriagen in der Mythologie der Rechten, in: Hans Gasper, Friederike Valentin 
(Hgg.), Endzeitfieber. Apokalyptiker, Untergangspropheten, Endzeitsekten, Freiburg 
Basel Wien 1997, S. 100-130, hier S. 121 (6). 

Unter dem Aliasnamen Christof Friedrich verbreitete Zündel in einem 1977 
verfassten Pamphlet die Behauptung, Ufos wären eine Geheimwaffe Hitlers. 
Diese Flugobjekte wáren nach dem II. Weltkrieg in geheimen Basen in der Antarktis 
und im Inneren der Erde stationiert worden. 

Auch das Ehepaar Reiner und Karin Feistle 
vertritt die These, dass sich während der 30er 
und 40er Jahre 
Nationalregimes, 


"die damaligen Köpfe des 
speziell die Vrilgesellschaft" 
über das "Unternehmen Aldebaran (7) Gedanken 
gemacht" hätten und auch "wußte, daß das 
deutsche Volk 


Außerirdischen sind." Und schon 1997 erschien 


Abkömmlinge dieser 
das Buch "Unternehmen Aldebaran", in dem die 
Feistles 

berichteten. 


über ihre eigene Entführung 


Auf seiner Internetseite vertritt Reiner Feistle 


die These, dass sich während der 30er und 40er 
Jahre "die damaligen Köpfe des Nationalregimes, speziell die "Vrilgesellschaft" (8) 
über das "Unternehmen Aldebaran" Gedanken gemacht" hätten und auch "wußte, 
daß das deutsche Volk Abkömmlinge dieser Außerirdischen sind." Außerdem macht 
Feistle selbst sich so seine Gedanken über "die vier Grundtypen der Menschen, 
Schwarze, die nordische weiße Rasse, die Rothäutigen (Indianer), und die gelbe 
Rasse". Als Autor des Buches fungierte Jan van Helsing. 


Alte Inhalte, illuminatisch verpackt 


In Holeys  ,Geheimgesellschaften" ließen sich nahezu alle Muster der 
sogenannten jüdischen Weltverschwörung nachweisen. Den „Weisen von Zion” 
sagte der Autor „extremen Einfluß” nach. Jerusalem sollte, so Holey, „zur 


Verwaltungsmetropole einer Weltregierung" gemacht werden. Gleichzeitig sieht 
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Holey seine Bücher als Warnung: Die 
Verschwórer sind die Illuminati. Selbst 
wenn Holey behauptete, die „Illuminati 
gehórten keiner Religion, Partei, Nation 


oder sonstigen Gruppierung an^", sie 


hätten diese nur als Deckmantel 
benutzt, so war die zentrale Rolle 
jüdischer Organisationen aber auch 


jüdischer Personen der Geschichte im 
aroßen Weltverschwörungsszenario der 
„Seheimgesellschaften” dennoch 
Wie bei 
Ideengebern wurde auch bei Holey der 
Begriff 
austauschbaren Begriff für die „Jüdische 


offenkundig. seinen 


illuminati" zu einem 


Weltverschwórung": Die sowjetische 
„Rote Armee" war laut Holey „das 
tódliche Werkzeug der von Rothschilds 
(rotes Schild) beherrschten 


internationalen Bankiers.” 


Rechte 
Vertriebswege 


Der Verfassungsschutz hat Jan Udo 
Holey im Verfassungsschutzbericht von 
2004 
Esoteriker" bezeichnet und maßgeblich 


als "rechtsextremistischen 


dafür verantwortlich gemacht, dass 
"antisemitische Argumentationsmuster" 
mittlerweile auch in "Teilbereichen der 
eigentlich unpolitischen Esoterik 
salonfähig geworden" seien. Grundlage 
für die Verbreitung rechter Ideologien 
und Phantastereien basieren auf 
Bücher, die im "Ama Deus Verlag" (9) 
erscheinen. Holey ist Inhaber des 
Verlages. 

Der Journalist und Historiker Stefan 
Meining bezeichnet den "Ama Deus"- 
Verlag in einem Referat beim Thüringer 
"der 


der 


Verfassungsschutz 2002 einer 


wichtigsten Knotenpunkte 


rechtsesoterischen Szene Deutschlands". 
Stefan Ulbricht hat 1989 den "Arun-Verlag" gegründet (10). Ulbricht war 
"Horstführer" in der Wiking-Jugend, der er bis August 1984 angehörte und ist selbst 
Autor ("Im Tanz der Elemente"). Er benutzt die unpolitsche Esoterik-Szene für die 
Verbreitung seiner Ansichten und betreibt zusätzlich mit "Gaja" einen Versand für 
"Naturreligion, Schamanismus und spirituelle Ökologie". 1996 ruft Ulbricht zu einer 
"Feldschlacht" an einem Stausee beim Verlagsort Engerda auf. Ulbricht verbindet 
rechtsextreme Politik mit Esoterik, wobei der Versand als eine ideologische 
Vorfeldorganisation funktioniert. Neben Badesalz und Ráucherstábchen verbreitet er 
rechtes Gedankengut mit der metapolitschen Strategie des Thule-Seminars. Im 
"Arun-Verlag" erschien u.a. auch "Die schwarze Sonne" 
jeg sers von Tashi Lhunpo. Das Buch beginnt mit der Szene, in 
der Hitler sich des Speeres bemáchtigt. Dann wechselt 


Die 
schwarze Sonne 
von Tashi Lhunpo 


der Schauplatz zum heutigen Wien. Ein Reporter soll 
über einen Mord an einem hochgestellten Banker 
schreiben, der Freimaurer war. Auf der Stirn des Toten 
erkennt der Reporter ein Sonnensymbol, das die Täter 
dem Opfer aufgedrückt haben. Das Symbol führt den 
Reporter zur Wewelsburg. Dort wird der Reporter 


Zeuge eines Doppelmordes. Einem der Opfer hatten die 
Mörder die Füße rechtwinklig gedreht, ein Zeichen der Freimaurerei, die die Tat 
beging. Derartige Kórpersymbole sind ein Leitmotiv der nationalsozialistischen 
Esoterik. Charakteristisch für das Verlagsprogramm ist zum Einen der Schwerpunkt 
auf heidnisch-esoterische Literatur, zum Anderen versucht es mit Sammelbänden in 
aktuelle politische Diskussionen, wie der zu Großdeutschland oder zur Frage der 


multikulturellen Gesellschaft, einzugreifen. 


Fazit 


Das Bündnis zwischen esoterische Sekten und faschistischen Organisationen ist zur 
Wirklichkeit geworden. Rechte Darkwave Bands (11) und Autoren, die sich in wirre 
Verschwórungstheorien verlieren, schüren rechtsextreme Ideologien und schaffen 
ein politisches Weltbild in der unpolitischen Esoterikszene. Doch genau diese 
unpolitische Haltung stellt ein gefährliches Potential dar, wenn Gleichgültigkeit und 
Bagatellisierung eine Schutzmauer errichten und sich dahinter faschistische 
Ideologien und Strukturen produktiv herausbilden kónnen. Es gilt wachsam zu 
bleiben und sich zu vor Augen halten, dass sich neben harmlosen Artikeln bei oben 
erwähnten Versänden eben auch die Keimzellen der selbst ernannten esoterischen 


Elite bilden. Und diese gehóren zerschlagen. 


Quellen: 

(1): http://de.wikipedia.org/wiki/Esoterik 

(2): http://de.wikipedia.org/wiki/Theosophie 

(3): http://www.geheimlehre.de/ 

(4): Vgl. das Kapitel 8 ,Die Meinung der Eltern" in: Jan Udo Holey, Akte, S.225-237 
(5): Vgl. Wilhelm Landig, Gótzen gegen Thule - ein Roman voller Wirklichkeit, 


UNDERDOG 17 


Hannover 1971; Wilhelm Landig, 
Wolfszeit für Thule, Wien 1980; Wilhelm 
Landig, Rebellen für Thule - das Erbe 
von Atlantis, Wien 1991 

(6): Vgl. Jan Helsing, 
Geheimgesellschaften, Bd. 1, S. 145.) 


(7): http://www.versandhandel-buch.de/ 
product info.php/products id/1053 

(8): http://de.wikipedia.org/wiki/Vril- 
Gesellschaft 

(9): http://www.amadeus-verlag.de/ 


van 


(10): http://www.arun-verlag.de/ 
(11): http://www.turnitdown.de/91.html 
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HAFERMARKT "d, 


Kaum zu glauben! 


Kritik der Religion 


@ „Der Mensch hat zwei Überzeugungen. Eine wenn's ihm 


gut geht und eine, wenn's ihm schlecht geht. 


Letztere heißt Religion" (Kurt Tucholsky) 


BB religion ist der Glaube an übernatürliche Machte. Diese sollen die Welt und die 


Menschen — wenn sie sie nicht sowieso gleich geschaffen haben — beherrschen 
und leiten. Sie greifen angeblich in das Weltgeschehen ein; und fast jede Religion 
verspricht bei entsprechendem Wohlverhalten wenn schon nicht Gliick und Erfolg im 
Diesseits, zumindest ein besseres Leben nach dem Tode (Christentum, Islam, 
Judentum, Sikhs, Bahai), eine Wiedergeburt in der Luxusklasse (Hinduismus, 
doch 

Wiedergeburtskarussel (Buddhismus). 


Mormonen) oder aber wenigstens den Ausstieg aus dem 
Entstanden ist Religion als Versuch des Menschen Natur zu beeinflussen. Magische 
Praktiken sollten den Menschen Jagdglück, richtiges Wetter für gute Ernten, Schutz 
vor Seuchen und Krankheiten, gesunden Nachwuchs usw. bringen. Und auch solche 
Dinge, die mit Natur nicht unbedingt zu tun haben, wie z.B. Kriegsglück. Die 
Verwandlung der unbegriffenen und unbeherrschten Naturmächte (Blitz, Donner, 


Wind, Regen, Sonne) in ansprechbare menschenähnliche Götter war — auf welche 
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verrückte Art und Weise auch immer — 
eine Form, in der sich Menschen zu 
Herren der Natur erklärten. 


Beeinflussung des 
(scheinbar) 


Unbeeinflussbaren 


Heute sieht es mit dem Wissen über 


Naturzusammenhänge und ihre 
Beherrschbarkeit besser aus; wenn 
heute Abholzung für 
Überschwemmungen, Co2-Emissionen 


für Treibhauseffekte und AKW-Unfälle 
für Leukämie-Fälle sorgen, liegt das 
Der 
Religion hat dies bedauerlicherweise 


nicht am mangelnden Wissen. 


nicht geschadet. Ihre zentrale 
Attraktivität ist weiterhin die 
Beeinflussung des (scheinbar) 
Unbeeinflussbaren: Sei es 


gesellschaftlicher Verhältnisse, die das 


Individuum allein nicht ändern kann 


(Arbeitslosigkeit, Armut, gutes 
Abschneiden in der Konkurrenz), sei es 
von Dingen, die auch die 
vergesellschaftete Menschheit wohl 


nicht ganz wird abschaffen können: 
Liebeskummer, Krankheit, Tod. So kann 
Pickel jede 6 
Französisch-Klausur als Gottes Strafe 


jeder und in der 


verstanden werden, umgekehrt das 
geglückte Date und das bestandene 
Abitur als Belohnung. Dies leistet die 
Religion durch die Subjektivierung des 
Objektiven: Statt 
eingerichteten, 


einer schlecht 


individuell nicht 
Welt bietet 
Gottheiten an, die zumeist als Personen 
und Wille 


haben - 


beherrschbaren sie 


gedacht werden und 
als 
doch fühlende, 


lebende und am Ende 


Bewusstsein zwar 


übernatürliche, aber 


zürnende, 


hoffentlich verzeihenden Wesenheiten. Die sehen und hóren alles und lassen einen 
nie allein, und insoweit ist das religióse Bewusstsein von Haus aus mit einem 
leichten bis mittelschweren Verfolgungswahn ausgestattet. 


Sinnstiftung 


Der Verfolgungswahn hat, wie jeder Psychologe weiß, durchaus seinen Reiz: Es gibt 
einem nämlich das Gefühl von Bedeutung und erfüllt die eigene Existenz mit Sinn. 
Religiöse Menschen berichten nicht umsonst vom Gefühl der Geborgenheit und 
Sicherheit, das ihnen ihr Glaube bietet. Und zwar auch bzw. vor allem, wenn's schief 
láuft. Ausgesprochen tróstlich ist es für das normale Gemüt hinter allem und jedem 
einen hóheren Sinn zu finden. Das eigene Leiden, woran auch immer, wird So 
geadelt, ihm wird eine Bedeutung verliehen - so kann man aus jeder Not noch 
mindestens den Profit ziehen, dass sie einen Demut lehrt oder den Glauben prüft. 
Denn die Gewissheit, die Allerobersten hátten sich ihren Teil dabei gedacht, als sie 
die Welt so äußerst unzureichend für die eigenen Bedürfnisse eingerichtet haben, 
wird eher nicht zum Aufstand gegen oder zur Empörung über die Götter führen. 
Schon gar nicht die verärgerte Nachfrage provozieren, was verdammt noch mal 
diese wohl nicht sonderlich freundlichen hóheren Wesen sich gedacht haben, als sie 
die Welt so beschissen eingerichtet haben. Dies wäre eine Glaubenskrise. Vielmehr 
fordert Religion die Unterwerfung und sogar dankbaren Akzeptanz all dessen, was 
Bewusstsein seinen  Anbetungsobjekten als Ausfluss ihres 


das religiöse 


unergründlichen Willens in die Schuhe schiebt. 


Mittelpunkt der Welt 


Das moderne religióse Bewusstsein is: damit erstaunlich ich-bezogen — oder um es 
ausnahmsweise mal mit Freud auszudrücken: magisch. Es stellt das Denken und 
Handeln des einzelnen in den Mittelpunkt der Welt und macht alles zur Reaktion 
einer göttlichen Macht auf Tun, Nicht-Tun, Wünschen, Begehren usw. Das passt zur 
modernen kapitalistisch eingerichteten Welt ganz gut. In der soll sich ja jeder die 
Welt in eine Summe von Chancen und Möglichkeiten für sich übersetzen — also 
ignorieren, dass die Erwartungen von Staat und Kapital an den einzelnen gerade 
nicht dessen Lebensglück und Wohlergehen im Auge haben. Vielmehr soll sich der 
moderne Mensch einbilden, diese Welt sei für ihn, als Möglichkeit der Betätigung 
seiner Individualität geschaffen. All die Märkte auf denen er sich bewähren muss, 
soll er sich in lauter Angebote an ihn übersetzen. Für diese Selbsttäuschung, die 
beim guten Funktionieren übrigens sehr hilfreich ist, braucht man nicht unbedingt 
Götter — aber eine sinnvolle Ergänzung und Überbrückung für all das, was man sich 
alles damit auflädt, sind diese Figuren allemal. 

Der Rest der Welt wird häufig zu Material für göttliche Belohnung und Bestrafung 
des eigenen Selbst. Diese merkwürdig ohnmächtige Allmacht des eigenen Denkens 
ist übrigens von Anfang an ein Politikum: Weil es die Verbesserung des 


Verhältnisses zur Götterwelt für das Lebensmittel an sich hält, und eine eventuelle 
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gerade 


Gläubigen 


Zeremonien 


Veränderung der Welt gerade mal als 


Mittel zur Beeinflussung des/der 
Allerhöchsten taugt. Diese religiöse 
Aufrüstung mag individuell bleiben, 


oder sich als politische Bewegung 


organisieren. 


Ich bete - du gibst 
Glück 


Der Beeinflussung der 


dient 


Gottheit(en) 


das _Einhalten bestimmter 


Vorschriften, die in der Regel nicht 
den 


Lebensgenuss der 


Gläubigen fördern. Gebete, mit denen 
dem höheren Wesen die Ansinnen der 


mitgeteilt werden und 


der Verehrung und 
die dem/der 


Himmelsfürsten/in 


Anbetung, zuständigen 


den Respekt 


bezeugen, sind zumeist ein recht 


harmloser, wenn auch häufig nicht 
gerade aufregender Zeitvertreib. Dass 
es in Reaktion auf diese Langeweile 
immer wieder Bewegungen gibt, die die 
Rituale als Erlebnis inszenieren, ändert 
diese 


nichts daran, dass auch für 


Verzicht und Mangel wesentlicher Teil 


ihrer Botschaft ist. Doch dazu kommen 
in Offener (Hinduismus, Shintoismus, 


Buddhismus, Katholizismus) oder 
versteckter (Protestantismus, 
Judentum, Islam) Form Opfer und 
Gelübde, die durch Verzicht 


Unterwerfung unter göttlichen Willen 
blöden 


Verzichtserklärungen kommen noch die 


beweisen. Neben diesen 


widerlichen Selbstgeißelungen und 


-bestrafungen, die sich religiös 


-Durchgetickte selber auferlegen — ohne 


sich schon wieder zu fragen, was das 
wohl für Götter sind, die solchen Scheiß 


von ihren Anhängern erwarten. Auch 


bei der Selbstgeißelung können Leute wiederum Lust empfinden, Zweck der Sache 
ist es sicher nicht. 

Hinter all diesen Versuchen, die Gottheit zu beeinflussen steckt die Hoffnung auf 
einen Tauschhandel „Wohlverhalten gegen Erfolg". Was bei den alten heidnischen 
Góttern noch recht praktisch mit Schaf, Schwein und Kuh war, ist heute viel subtiler 
und individueller, aber nichtsdestotrotz eine Grundlage des modernen Glaubens. Die 
Gelehrten der Gottes"wissenschaft" Theologie haben durch alle Zeiten gegen solche 
Vorstellungen gewettert. Ansprüche an Götter stellen ist nämlich nicht sehr demütig 
und schon darum recht verdächtig. Zudem könnte der Elchtest der Praxis ja auch 
Zweifel wecken, ob denn die hóheren Máchte tatsáchlich existieren. 

Also tróstet sich die fromme Selbstunterwerfung mit dem Versuch, sich das 
Wohlwollen der Himmelsfürsten durch Demut, Glauben und Verzicht zu verdienen, 
immer in dem kláglichen Bewusstsein, dass das ein unsicheres Gescháft ist und man 
seinen Herrn und Gott ja auch nicht versuchen soll. 


Unterwerfung als Programm:: Erstmal sich 


selbst... 


Damit ist Religion, so liebenswert manche Rituale sein mógen, eine Gesinnung des 
Sich-Andienens und im Grundzug höchst konservativ: Statt die Welt zu verändern, 
wird durch Unterwerfung unter ihren Einrichter qua Selbstbesch(n)eidung versucht, 
das Beste für sich herauszuholen. Eine Sünde kennt jede Religion, selbst die sonst 
recht sinnenfreudigen heidnischen Kulte: Die Hybris, d.h. die Selbstüberschátzung 
des Menschen als Auflehnung gegen den/ die da oben. Die zweite Sünde ist der 
Materialismus, d.h. das Interesse, die diesseitigen Bedürfnisse der Menschen zu 
befriedigen und den Himmel den Tauben und Spatzen zu überlassen. Sinnlicher 
Genuss, sei es leckeres Essen, erfreuliche Getránke oder guter Sex ist die Sache der 
Männer (und Frauen) Gottes zumeist nicht. Wenn sie nicht gleich ,Vóllerei" und 
,Wollust" zu Todsünden erklären (Christentum), so haben sie doch gleich einen 
ganzen Katalog von Vorschriften, den Spaß aus dem Leben auszutreiben (Judentum, 
Islam), oder sind von vornherein eine einzige Verzichts- und Leidenspredigt 
(Buddhismus). Selbst die wenigen heute noch praktizierten Religionen, die den Spaß 


am Sex nicht per se verdammen (z.B. Hinduismus), was nicht allzuviele sind 
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(zumeist die polytheistischen), lassen 
ihn dann v.a. als einen Weg zur 
Gottheit zu. Das „Ich“ des religiösen 
Menschen setzt sich eben gerade durch 
seine Unterwerfung als Mittelpunkt der 


Weit ein. 


..und dann auch noch 


die anderen! 


Nun könnte ein religióses Gemüt ja 
fróhlich seinem Wahn frónen und den 
Rest der Welt in Ruhe lassen. Gehássig 
wie Gláubige zumeist sind, kónnten sie 
uns  verstockten Materialisten das 
Höllenfeuer bzw. die Wiedergeburt als 
Regenwurm von Herzen gónnen. 

Ärgerlicherweise aber sind die Götter 
allesamt hei& auf Verehrung durch ihre 
Geschöpfe. Darum macht man sich bei 
ihnen durch die Anwerbung neuer 
Anhänger auf jeden Fall beliebt. (Was 
es einer hóheren Macht nun bringen 
soll, sich dauernd das nicht sonderlich 
gescheite Geplapper seiner Verehrer 
anzuhören, muss so unklar bleiben, wie 
die Frage, warum die Himmelsfürsten 
einen nicht gleich einfach ins Paradies 
lassen, ohne Willensfreiheit, Sünde, 
Teufel usw. Wer nicht nur so solche 
Fragen stellt, sondern auch Antworten 
haben will, der verlässt ab einen 
bestimmten Punkt den Bereich des 
religiösen Denkens, weil er nicht bloß 
glauben, sondern wissen will.). Hat die 
Religion dazu noch Aufträge wie 
Nächstenliebe, muss schon zum Besten 
der die 


Wahrheit verkündet werden. Will wer 


armen Heiden göttliche 


die schöne Lehre nicht einsehen oder 
hat das heilige Buch das göttliche Gebot 
des Djihad (Kampf für Gott, sowohl mit 
selbst, als 


sich auch gegen die 


Ungláubigen), ist die Sache mit der Mission — notfalls mit Feuer und Schwert — eh 
geritzt. 

Aber selbst Religionen wie der Buddhismus, die von ihrer Lehre her keinen Raum für 
gewaltsame Missionierung lassen, haben es zu veritablen Feldzügen im Namen der 
góttlichen Wahrheit gebracht. Wer das kapieren will, soll nicht in heiligen Büchern 
nachlesen, sondern sich fragen, zu welchen verfolgten Zwecken die interessierte 
Lesart der heiligen Überlieferungen wohl warum ganz gut gepasst hat — und auch 
heute noch passt. 

Dass das so gut geht, hat mit dem ,übernatürlichen Charakter" der Verkündigung zu 
tun. Gótter melden sich námlich nicht — sonst würden wir uns das mit der 
Religionskritik auch lieber noch mal überlegen — und es gibt darum auch keine 
,Beweise", dass diese oder jene Interpretation der geoffenbarten Texte richtig oder 
falsch ist. Darum kann man sich immer trefflich darüber streiten, was denn nun der 
Wille der Gottheit ist, dem es zu genügen gilt. Koran und Bibel sind als 
Gemeinschaftsprodukte und 30 bis 70 Jahre nach dem  Abnippeln des 
Religionsstifters — falls es Jesus als historische Figur tatsáchlich gegeben hat — 
entstanden. Sie sind zudem auch noch schón widersprüchlich: So ist für alle was 
dabei. Die Begründungen für einige der Ver- und Gebote, die gerade zu das 
Kennzeichen für die Religionen geworden sind, sind oft atemberaubende 
Überinterpretationen des jeweiligen Buchs (Milchiges und Fleischiges im Judentum, 
Alkoholverbot und Schleiergebot im Islam), teilweise stehen sie im Widerspruch zum 
Text (christliche Missachtung der jüdischen Speise- und Kleidegebote) usw. 
Fundamentalisten suchen sich ganz bestimmte Sachen in den Heiligen Schriften aus 
und deuten sie jeweils in der schlimmsten und menschenfeindlichsten Weise. Im 
Koran steht weder direkt etwas über Amerika noch über den Kapitalismus noch über 
Selbstmordattentate; über Juden und Christen hat der Prophet Unterschiedliches zu 
vermelden gewusst. Wie man mit „Liebe deinen Nächsten“ Waffen segnen oder 
Schilder „God hates Fags" 
religiösen Gemüter das lieber nicht fragen. Denn dann hat man den Boden der 


hochhalten kann — man sollte die entsprechenden 


rationalen Argumentation bereits verlassen und streitet sich über die korrekte 
Auslegung göttlicher Gebote. Und das sollte man den Gläubigen überlassen. 


Fundamentalismus und Neugründungen 


Erneuerungsbewegungen jeglicher Art sind im Wesen der Religion schon fast 
Welt voll 
Götterglauben sind immer beschissen genug, um auf göttliche Abhilfe zu sinnen und 


vorprogrammiert. Die Lebensumstände in einer Herrschaft und 
die allerobersten Mächte durch ‘Rückkehr’ zum wahren Glauben zu versóhnen. 
'Fundamentalismus' behauptet dabei zumeist Wiederherstellung der Einheit von 
Gottes Wort und den Handlungen der Gläubigen. Die , Wiederherstellung" ist immer 
eine fette Lüge über die Vergangenheit. Das ist eine übliche konservative Masche: 
Es wird jeweils das eigene Ideal in eine glorreiche Vergangenheit projiziert, und die 
Rückkehr zu den traditionellen Werten als Heilung aller Gegenwartsproblem 


verkauft. 
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Jede Religion hat sich zudem auch noch 
mit Abspaltungen herumzuschlagen, die 
sich teilweise sehr weit von der 
Ausgangsreligion entfernen (so z.B. das 
Christentum vom Judentum). Auch das 
ist im Wesen der Religion angelegt. Das 
religiöse Bewusstsein geht, wenn es 
Stimmen hört, nicht zum Psychiater, 
sondern gründet — wenn es nicht 
abzumurksen 


anfängt Mitmenschen 


oder andere unerfreuliche Sachen zu 


machen als Nachfolger des 
Propheten und Mahdi, neuer Christus, 
richtiger Messias oder wiedergeborener 
Buddha eine neue Sekte (Protestanten, 
Schiiten, 


gleich eine neue Religion (Sikhs, Bahai, 


Chassidim, Aleviten) oder 
Mormonen); manche Religionstiftungen 
fanden und finden jedoch auch ohne 
Visionen statt. Dass und wo sich solche 
religiösen Neugründungen ausbreiten, 
hat häufig mit der Lehre zu tun, die 
veränderten 


besser zu 


gesellschaftlichen Umständen passt 
(z.B. Protestantismus zu Beginn der 
Häufig 


hat es aber auch mit Gewalt zu tun — 


kapitalistischen Entwicklung). 


welcher Teil der Welt heute christlich, 
islamisch, buddhistisch und hinduistisch 
ist, ist nicht durch ein paar fetzige 
Diskussionen von Theologen 
entschieden worden, wonach dann per 
ale ihren 


Urabstimmung, sich 


Gótterglauben aussuchen konnten. 
Heute gehört die jeweilige Religion 
immer auch zur „nationalen Kultur" — 
und also ruft es Nationalisten auf den 


Plan, wenn allzu viele Bürger plötzlich 


andere Götter anbeten wollen, als 
bislang im Vaterlande üblich. 

Religion als Moralressource für 
Herrschaft und Protest 

Privateigentum („Du sollst nicht 


stehlen!") und herrschaftliche Verfügungsgewalt von Männern über Frauen und 
Kinder sind in den Tugendkatalogen fast aller bestehenden Religionen unterstellt. 
Armut und Mangel sollen nicht etwa abgeschafft werden, sondern werden im 
Gegenteil verherrlicht und/oder moralisch abgefedert. Unzufriedenheit mit dem 
eigenen Los ist da eher Ausdruck fehlender Demut, denn irgendwas werden sich die 
Gótter schon dabei gedacht haben. Warum sich Leute wechselseitig an den Kragen 
wollen, fragt die Religion nicht, sondern verbietet es mit drohenden Strafen im 
Jenseits. Für alles, was Leute an den Verháltnissen im Diesseits stórt und was mal 
gerade nicht der „göttliche Plan“ ist, wird menschliches, unmoralisches 
Fehlverhalten verantwortlich gemacht. Kein Wunder, dass die Herrschenden in 
vorbürgerlichen Zeiten — als es sie als ,Herrschende" noch so richtig gab — die 
verschiedenen Gótterglauben, selbst wenn sie sie nicht teilten, sehr nützlich fanden. 
Der religiöse Mensch darf also Kritik am Diesseits haben. Er darf nämlich das 
ultimative Angebot, das die Religion für das menschliche Zusammenleben parat hat, 
annehmen: Gerechtigkeit als Maßstab an das Handeln seiner Mitmenschen anlegen. 
(Bei den Góttern lásst er dies besser). Abstrakter Moralismus ist der Grundzug des 
religiösen Denkens: Das heißt man trennt sich von jedem positiven Bezug auf 
menschliche Bedürfnisse konsequent und denkt nur noch in den Kategorien „Wenn 


`` 


das alle machen würden", „Hauptsache ehrlich!", „Man muss auch mal verzichten 
kónnen" usw . Entsprechend selbstgerecht und hartherzig sind religióse Moralisten, 
wenn sie ihre Mitmenschen ,bessern" wollen. Und wechselseitig kreiden sich solche 
Figuren gerne den Mangel an Demut an, den sie beim anderen immer dann 
feststellen, wenn der sich ein Urteil erlaubt, das doch nur einem selbst zusteht. 

Trotz der Grundüberzeugung, dass die Gottheit(en) schon jeden auf den Platz 
gestellt haben, wo er/sie hingehórt, beruft sich auch sozialer Protest auf góttlichen 
Willen. Manchmal schließen sich die Diener Gottes dem Aufmucken der Diener der 
irdischen Gewalten sogar an oder empfinden zumindest Sympathien. Mit Religion 
lásst sich eben so einiges machen, weil die hochverehrten übernatürlichen 
WeltenlenkerInnen so selten direkt Anweisungen geben. Das Aufbegehren, das sich 
heute (Den Bauernkrieg u.ä. lassen wir mal beiseite; bis zur amerikanischen und 
franzósischen Revolution drückte sich jedes politische Anliegen religiós aus und auch 
die beiden wussten den „Schöpfer“ und sein Naturrecht bzw. das „höchste Wesen" 
irgendwie auf ihrer Seite. ) mit dem lieben Gott verbündet, protestiert gegen 
unmoralische (und falschgláubige oder den Glauben verfálschende) Herrschaft, 
fordert Gerechtigkeit und Moral ein. Sie will gar nicht einem vernünftigen, sondern 
einem ziemlich irrationalen Maßstab genügen. Auch eine „Theologie der Befreiung" 
ist nur das Einfordern von Gerechtigkeit und Würde für Gottes dienstbare Knechte. 
Den Anspruch auf Land, Brot und Milch aus der Bibel abzuleiten, mag ja 
sympathischer sein, als Anschläge auf Abtreibungskliniken zu verüben — ein 
Programm der vernünftigen Bedürfnisbefriedigung ist es nicht, und hat in seiner 
Begründung mehr mit den Taliban als mit dem Kampf für eine Welt ohne Herrschaft 


und Mangel zu tun. 
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Buddha, Jesus und 
Mohammed sind Reine 


Genossen! 


Religion steht eben feindselig zu einer 
vernünftigen Einrichtung der Welt, zur 


Ermittlung der Bedürfnisse der 
Menschen und Anstrengungen, und 
zum Versuch diese planvoll zu 


befriedigen. Wenn alles Gottes Wille ist 
oder sein kann, dessen Ratschluss ja 
sowieso unerschließlich ist und in 
dessen Wille man sich zu ergeben hat, 
dann sind einer vernünftigen Analyse 
Grenzen gesetzt. Und weil alles so 
seinen Sinn hat, und sei es als Prüfung 
des Glaubens, wird eben jeder Scheiß 
mit einer höheren Weihe versehen, 
letztendlich gerechtfertigt 
moralischer Schluss daraus gezogen: 
AIDS, Naturkatastrophen, 
Arbeitslosigkeit usw. Nicht bloß die 
institutionalisierte 


und ein 


Religion, sondern 
Religion überhaupt ist das Problem, 
nicht die 
durch die Pfaffen, sondern die Lehre 
Buddha, 


Mohammed sind keine Genossen. Und 


„Verfälschung“ der Lehre 


überhaupt. Jesus und 


sie werden’s auch nicht mehr. 


Gruppe „Kritik im 


Handgemenge“ 


Bremen 


www .junge-linke.de 


Ist Punk heute noch gefáhrlich? Klar, wenn du es wagst, auf 
einem PÓBEL&GESOCKS Konzert auf die Bühne zu steigen 
und ins Mikro ,Unpolitisch macht hirntot" brüllst oder 
deiner Bierbestellung auf der Schwulen/Lesbo-Disko im 
autonomen Zentrum spaßeshalber ein „Ficken!Ol!" nach 
schiebst. Bevor der Pöbel über dich herfällt wie die 
Hausfrauengarde auf Schnáppchenjagd zum 


Sommerschlussverkauf, erinnert UNDERDOG an eine Zeit, 
in der Punk entgegen der westlichen Kultur in der DDR als 
,Rowdytum" strafrechtlich verfolgt wurde. Punk in der DDR 
war eine Herausforderung für das totalitáre Staatskonstrukt, 
das sich mit der FDJ (1) ein Organ geschaffen hat, um vor 
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v.l.: DAF-Axel, Janz, Fleck; 1985 


allem auch die Freizeitbeschäftigung 
gesellschaftlich zu kontrollieren. Als die 
rebellischen Töne der SEX PISTOLS auch gen 
Osten erklangen, war es nur eine Frage von Zeit, 
in der Jugendliche nicht länger bereit waren, 

in den Marxismus-Leninismus eingeführt und zu 
„klassenbewussten Sozialisten” erzogen zu 
werden, welche die „entwickelte sozialistische 
Gesellschaft in der Deutschen Demokratischen 
Republik“ mitgestalten. Musik war auch dieses 
Mal wieder ein Katalysator, um die Katatonie, 
die gleich geschaltete monotone Kultur- und 
Erlebniswelt aufzuspalten. 

Dass „Punk in der DDR" demzufolge ein Akt des 
individuellen Aufbegehrens gegen die 
gesellschaftliche „Vollkommenheit” und die 
staatliche Kontrolle darstellte, steht außer Frage, 
selbst wenn vordergründig zunächst einmal der 
„Spaß“ für Abwechslung im tristen Alltag sorgte. 
Das Unterfangen „Punk in der DDR" stand im 
Fadenkreuz der MfS (2) und war von Anfang an 


ein verbotenes Rowdytum, das neben 
Ordnungsstrafverfahren, Bespitzelungen auch 
δω = Inhaftierungen nach sich zog. In einem 


Tonbandbericht (3) von IMS „Udo Fuchs" heißt 
es: , Mir ist bekannt, dass es seit einiger 
Zeit in Dresden eine Pankergruppe gibt. 
Sie nennen sich 
ROTZJUNGENS(...)gegenwártig umfasst diese 
Gruppe 6 Jugendliche. Charakteristisch sind für 
diese braun gefärbte Haare(...)". Stand zunächst die 
allgemeine Beobachtung der Punx durch MA des MfS im 
Vordergrund, kam es später zu direkten Repressalien: 

,im Februar 1984 holten die Bullen unseren Kumpel 


„Zacke“ von der Arbeit ab(..)sind mit ihm zum 
Proberaum gefahren und haben die Tür 
aufgebrochen. Dort wurde alles durchsucht, sie 


kratzten mit einem Skalpell Farbproben von den 
Sprühereien an den Wánden in Reagenzgláser und 
nahmen Texte in Beschlag. Es ging wohl darum, uns 
nachzuweisen, dass wir für diverse Graffiti in der City 
verantwortlich waren(...)";Jórg Löffler 


v.l.: Sir Grunzmann, Löffel, Mecki, Hortel, Zacke, Fleck; 1983 


| SCHLEIMKEIM, 
bereits 1983 gegründeten PARANOIA 
aus Dresden. Die Botschaften wurden | 
| in ungeschónte Texte verwandelt, die | 
in ungeschliffene Musik erklangen. 

Wer in der DDR mit der eigenen Band 
musizieren wollte, 


Punk war Anfang der 80er Jahre in 
der Realität der Ostromantik | 
angekommen, seine Figuren zu 
Staatsfeinden erklárt. Die Wut und die 
Radikalitat wurde durch staatliche | 
Manipulationen, Überwachung und 
Verhaftungswellen erstickt. 


Punkertum sollten durch den | in der real existierenden DDR nicht zu | 
Gewaltmonopolismus in geregelte | paradiesisch wurden, dafür sorgten die | 
Verhältnisse umgewandelt werden. | Kultur-(= Partei) Funktionäre mit, 


Notfalls mit aller Macht. Ein Mittel, die | diversen Regularien und Schikanen: Am | 


Wut, die Unzufriedenheit, die Tristesse | bekanntesten wohl war die Regelung, | | Ordnungsstrafen 
| Vorgang der Stasi gipfelte bei ihnen bis 


und die Ausweglosigkeit zu | dass 603 des Repertoires aus Titeln von | 


L'ATTENTAT und die 


| benötigte eine | 
Die | Spielerlaubnis, eine Einstufung. Dass | 
ungeordneten Verhältnisse durch das | die Bedingungen für die Musikerlnnen | 


Letztere aber nur wenn bei DDR- 
Verlagen herausgegeben. 60% des 
Repertoires hätte folglich kaum 
| jemand gekannt, denn man orientierte 
| sich fast ausschließlich an westlichen 
Hitparaden (heute: Charts). 

Was blieb den Bands übrig? Sie setzten 
sich über die Vorschriften hinweg. Und 
das mit dem Risiko, ein Auftrittsverbot 
einzufangen, wenn sie erwischt 
|, wurden. Punkmusik wurde illegal. Und 
auch PARANOIA erhielten aufgrund 
| fehlender Spielerlaubnis 
Der operative 


(4). 


kanalisieren, war die Musik. Die oben | DDR- Komponisten bestehen mussten. | zur Verhaftung zweier Mitglieder der 


beschriebenen Verhältnisse waren der | Die restlichen 40% durften aus der Zeit | 
„Nährboden“ für Bands 
dem Westen 


| oder aus 


Der Punk schwappte Ende der 70er Jahre auch in die DDR. In Dresden ging es 
etwas später los. Über alle Grenzen hinweg ertönten die neuen Punkscheiben 


von westlichen Feindsendern wie bspw. John Peel im Ost-Radio. Punk geisterte | 


aber auch durch negative Artikel in den Ostmedien und bescherte einen Teil der 
Arbeiter-Jugend eine gesteigerte Aufmerksamkeit., 
umschlug. Bevor überhaupt eine Punk-Szene entstehen konnte, waren die 


antiautoritären, nihilistischen Einstellungsmuster des Punk ausschlaggebend für | 


ein gesondertes Interesse nach dem Motto „Einfach dagegen". 


„Die Stadt war bekannt für Kultur, Kunst, barocke Ruinen, die vor sich | 


hin gammelten und triste Plattenbauten, die vom Sieg des Sozialismus 


künden sollten. Für Jugendliche war es eher frustrierend. Entweder man | 


passte sich an und machte das Spiel mit, oder man versuchte die 
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PUNK IN DRESDEN 


die schnell in Begeisterung | 


Band und die damit 


wie | | vor 1949, dem Jahr der DDR-Gründung, | zusammenhängende Zerschlagung der 
stammen. | „illegalen Punkband“. 


vorgezeichneten Bahnen zu 
verlassen, andere Wege zu gehen 


| und merkte schnell, dass die 
| Freiheit Grenzen hat. Doch 
Perspektivlosigkeit war oftmals 


| ein Antrieb zur Kreativität“; Jörg 
Löffler 

| Punks haben sich schon durch ihr 
| Äußeres als nicht gerade systemtreue 
| Jugendliche zu erkennen gegeben. Da 
darf es nicht verwundern, wenn sie 


| überall schikaniert wurden. Auch 


wenn es für viele hauptsächlich darum ging, Spaß zu haben und sich irgendwie | 


kreativ zu betätigen (z.B. Musik machen), wurden sie durch den paranoiden 


Wahn der Staatsorgane zu Staatsfeinden gestempelt. Jeder, der aus dem | 


gewohnten, durch die Verháltnisse aufgezwungenen Trott ausbrach, war suspekt. 
Wer keine Lust zum arbeiten hatte, war ein Feind des Sozialismus. Offiziell 
bemühte man sich, die ganze Sache totzuschweigen. Keine Ostpunks ín den DDR- 
Medien. Bands durften natürlich auch nicht öffentlich spielen. Da der Staat sie 
nicht alle internieren konnte, mussten Punks notgedrungen im Straßenbild 
geduldet werden. Aber auch nur unter häufigen Repressalien wie 
Ausweiskontrollen, Platzverboten, willkürlichen Mitnahmne aufs Polizeirevier, 
etc. 

In Dresden ging es zunächst 
auch sehr cliquenmäßig und 
familiar zu. Die ersten 
musikalischen Gehversuche 
waren recht dilettantisch, 


eine Menge Spaß, der 1981 
zur ersten nennenswerten 
Band führte. ROTZJUNGEN 
waren Hans Gammel aka 
Hortel (Gesang), Steffen 
Jonas (Gitarre), Paul Kuck 
(Schlagzeug) und Sidding Bull 
(Bass). Nach dem Ausstieg des Sängers konnte kein neuer Sänger gefunden 
werden, sodass es lediglich außer einem einzigen Song mit Gesang („Nachts 
herrscht die Einsamkeit“) nur Instrumental-Aufnahmen gab. Das Bedürfnis, 
Gleichgesinnte zu treffen, führte die Dresdener Punx bis nach Berlin, wo die 
Clique 1982 im Kulturpark Plänterwald mit Berliner Punx in Kontakt kam. 
Während die Punx aus Dresden, Leipzig, Erfurt oder Halle verstärkt nach Berlin 
fuhren und Kontakte knüpften, reisten die Berliner wiederum in die Südstaaten 
der DDR und in die Provinz. Punk in Dresden war nicht gerade die Stätte der 
Hochkultur, nicht der große Tumult, aber er hatte mit anderen spektakulären 
Bildern aufzuwarten. Jedenfalls, wenn man sich vor Augen hält, dass die Punks, 
die alles andere als repräsentabel sein wollten, sich hier nicht nur in den 
Kulissen der üblichen Repräsentationsarchitektur sozialistischer Bauart 
bewegten, sondern dass sich Punkrock hier auch inmitten der 
Repräsentationsarchitektur des Barock abspielte. Jahre vor Punk , in den 70er 
Jahren, existierte in der Stadt eine äußerst agile Szene von Freejazzfreaks, 
Vertretern der „jungen Wilden“ und allerlei Dichtervolk. Sie befleißigte sich der 
Subversion des sozialistischen Realismus und seinem Prinzip des „Kunst als 
Waffe“ durch einen Parallel-Realismus, der seine eigenen Tatsachen in Musik, 
Bild und Wort schaffte. Die Malerei, die im Umfeld von Punk entstand, in Ost wie 
West, ist mit Ausnahme seltener surrealistischer Anwandlungen (die letztendlich 
romantischer Natur waren) nicht zuletzt aus dem Geist des Expressionismus 
geboren - vereinfacht ausgedrückt. Vielleicht prallten Romantik, Expressionismus 
und Punk unmittelbar und für einen kurzen Moment in der Dresdener 


eine sachliche Weise 
romantisch, die Musik war Punk 


ZWITSCHERMACHINE 


Anfänge von Punk in Dresden, 
sondern vielmehr für eine erste 
Vormagnetisierung von 
Punkrock in der DDR. Etwa vier 
Jahre später, als sich die Band 
durch die Ausreise, aber 
letztlich durch die totale 
Überwachung ihrer beiden 
Gründungsmitglieder auflöste, 
legte die bekannteste 
Dresdener Punkrockkapelle 


l 


PARANOIA los. Der Band lag | 
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' Kunstambitionen 


| völlige 

| Vernehmer, 
in einem expressiven Sinne. | 
| ihrem 
gründeten sich 1979 im Umfeld | 
der hiesigen Kunsthochschule. | 
Die Band steht weniger für die | 


nichts ferner, als ausgerechnet an 


| ZWITSCHERMASCINE  anzuknüpfen. 


Sie machte kein großes Federlesen 
um wie auch immer  geartete 
und spielte, 
textlich wenig 

Punkrock 
der keine 
Fühlten sich 


musikalisch 
verklausuliert, 
„klassischer“ 
Fragen offen 


wie 


Prägung, 
ließ. 


| PARANOIA schlicht aus ihrer Jugend 
| in eine trostlose Ordnung verdrängt, 


so entstand Zwitschermaschine 
nicht zuletzt durch die Verdrängung 
zweier unbotmäßiger Maler aus dem 
sozialistischen Kunstbetrieb. Dessen 


: .' | repräsentatives Zentrum wiederum 
verursachten aber immerhin | 


aber war Dresden durch die alle 5 
Jahre stattfindende nationale 
Kunstausstellung, die in erster Linie 
ein Schaufenster des sozialistischen 


Realismus abgab. Hier traf, was 
entweder in Auftrag gegeben, 
verordnet oder gnädig abgenickt 
wurde, in einer seltsamen 


Konstellation auf die despotische 


| Attitüde des Barock. 1987/88 hingen 


auch Bilder in der Ausstellung, die 
Punks oder zumindest 
Punkverwandtes zum Motiv hatten. 
Absurderweise wurden sie von Malern 
des staatlichen Verbandes Bildender 
Künstler zum Sujet erhoben, denn 


| zur selben Zeit hagelte es in Dresden 
| Sog. ,Innenstadtverbote" für Punks. 


Spätestens da war es dann auch mit 
dem pittoresken Aufeinanderprall von 
Barock und Punkrock vorbei. Dieser 
fand nun ausschließlich auf einer 
strafrechtlichen Ebene statt, denn 
die Punks landeten nicht selten in 


| dem barocken Polizeipräsidium, 
unmittelbar hinter dieser Wand, 
gegenüber dem Stadtmuseum 


| gelegen. Dort wurden sie Verhören 


unterzogen und im Zweifelsfall gleich 
an die Staatssicherheit 


: | weitergereicht. Daran war dann auch 
Avantpunkband Zwitschermaschine aufeinander. Die Texte der Band waren auf | 


nichts mehr spektakulär, außer die 
Ahnungslosigkeit der 

die allem Fremden 
gegenüber allerdings erst recht mit 
Repressionsarsenal zur 
„Zersetzung“ der Szene aufwarteten. 
Die Dresdener Punks wurden in die 
Vorstädte zurückgedrängt, fern der 


| Touristenströme. Großer Beliebtheit, 


auch über die Stadtgrenzen hinaus, 
erfreute sich das Café PER. ein 
Kirchenasyl für alles mögliche Volk 
unter den Jugendlichen. Es lag 
inmitten von Prohlis, einer 
Plattenbausiedlung. Dort bewegten 
sich die Punks nicht länger in 
musealen Kulissen, sondern in einem 
durch das Weltkulturerbe Punk 
tradierten Sujet aus Tristesse und 
Beton. 


Die Bands 


Nachdem Hortel 1982 
die Rotzjungen 
verlassen hatte, 
machte er Solo- 
Karriere und 
begleitete sich auf 
einer 2-saitigen 
Akustikgitarre mit 
Mikrofon im 
Resonanzkörper. Im 
gleichen Jahr 
gründeten Ulli (Gesang), Olli (Bass) und Reini (Schlagzeug) 
GARAGENTRIO, um unter dem Einfluss von SIOUXSIE&THE 
BANSHEES, B-52's und alkoholischen Erfrischungsgetränken 
für eine in dieser Gegend nie gehörte Geräuschkulisse zu 
sorgen. GEGENSCHLAG (1982-1983) war eine der 
Vorgängerbands von PARANOIA, die 1983 von Fleck 
(Gesang), Oliver 
(Schlagzeug, Gesang) 
und Sonic Jörg (Bass) 
gegründet wurden. 
Die turbulente 
Bandhistorie endete 
AS 1985 mit der 
=, Inhaftierung zweier 
Bandmitglieder. 
LETZTE DIAGNOSE 
existierte 1985 mit 
Gabriele (Gesang, 


Bass), Simone (Gesang, Schlagzeug), Fred (Schlagzeug, 
Gesang) und Dr. Krippen (Gitarre). SUIZID wurde in 
Dresden-Leuben von Marco (Bass, Gesang), Jänz (Gitarre) 
und Jauche (Schlagzeug) formiert. KALTFRONT entstand 
1986 aus der Asche von PARANOIA und SUIZID. 1987 
gründeten Mike (Bass), Micha (Sax), Ute (Schlagzeug) und 
Jens (Gitarre, Gesang) die Band FRÖHLICHER 
GRIESSBREI. 
* „Am 14.02.1983 
karten wir mit 
Leiterwagen und 
H Straßenbahn unsere 
„Anlage" Ins 
E Theater der Jungen 
Generation. Unter 
m t. iu. RE dem Namen 
dë ee Absturz wollten 
OHLICHER GRIEBBREI wir hier im 
Jugendklub spielen. 
Der Name war Programm. Es gab von Anfang an 
technische Probleme. Das Schlagzeug war viel zu 
laut. Falk musste in einem anderen Raum spielen, 
ohne den Rest der Band zu sehen und zu hóren. 
Dazu schmierten Teile unseres Equipments ab. Wir 
spielten am ganzen Abend keinen einzigen 
vollständigen Sang. Publikum und Klubleitung waren 
sichtlich irritiert, aber wir hatten unseren Spaß. 
Vermutlich muss man dieses Desaster als erstes 
Punkkonzert in Dresden bezeichnen”; Jörg Löffler 


LÉI ES 


PARANOIAs kurze, aber turbulente Bandhistorie beinhaltet u. a. Konzerte bei legendáren Punktreffen und einem 
Auftritt in Budapest. Bald nach Bandgründung kam es zu Bespitzelungen und Obseravtionen. Es folgten 
Ordnungsstrafen wegen Auftretens ohne Spielerlaubnis . Im Oktober 1985 wurde Bassist Jörg wegen „ungesetzlicher 


Kontaktaufnahme" verhaftet. 


Nach der Zerschlagung PARANOIA's gründeten einige Musiker die Band KALTFRONT, in derem Repertoire bis heute 
einige PARANOIA-Songs fortleben. Im Rahmen der Ausstellungseróffnung ,too much future-Punk in der DDR" (5), 
welche auch die Geschichte von PARANOIA, ihrer Mitglieder und ihres Freundeskreises zeigte, fand am 17. 08. 2007 
eine Reunion der Band in Originalbesetzung statt. Die überwáltigende Resonanz führte zu 2 weiteren Gigs im 
Dezember. Ich sprach mit Jórg, ehemaliger Bassist von PARANOIA, über das Leben als Punk im sozialistischen System. 
Jörg ist auch für den Inhalt des „renitenz“-Heftes mitverantwortlich. Selbiges „spürt als ergänzendes Material zur 
Ausstellung (5) einzelnen Geschichten nach und fokussiert die regionalen Bezüge". 


s UNDERDOG: JÖRG, 
PARANOIA IST JA NUR 
EIN TEIL DEINER 


MUSIKALISCHEN LAUFBAHN 
IN DER DDR-PUNK-ARA. 
TROTZDEM IST PARANOIA 
HEUTE DAS, WAS IHR AUF 
i ` DEM 1. DEMOTAPE 
PROPAGIERT HABT: „A KULTBAND“. WAS WAR DENN MIT 
PARANOIA SO EINZIGARTIG UND BESONDERS? 

Das kónnen nur Aufenstehende beurteilen. Es 
erstaunt mich auch, was für ein Interesse die Band 
lange nach ihrer Auflósung noch erregt. Der Titel 


des Tapes war natürlich nicht ernst gemeint. 


UNDERDOG: WAS WAREN FÜR DICH DIE POSITIVEN 
ASPEKTE, ALS PUNK UND  OUTLAW IN DER 
ÖFFENTLICHKEIT AUFZUTRETEN? 

Als Punk in der Öffentlichkeit aufzutreten brachte 
einigen Arger mit sich. Aber es ging uns nicht um 
Selbstkasteiung, sondern um Abgrenzung und 
Provokation gegenüber allen anderen. Das 
funktionierte umso besser, je extremer man aussah. 
Wir hatten dadurch eine gewisse Narrenfreiheit. 
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UNDERDOG: Gap ES FÜR DICH EHER EINE 
IDENTIFIKATION MIT DER RADIKALEN LINKEN ODER 
BESTAND DEINE ATTITÜDE MEHR AUS SPASS, MUSIK 
UND BIER TRINKEN? 

„Radikale Linke“ war für mich ein abstrakter 
Begriff. Ich habe damals nicht in diesen Kategorien 
gedacht. Als „Links“ hat sich die damalige 
Staatsmacht bezeichnet. Also wollte ich keinesfalls 
so sein. 

Mit der so genannten DDR-Opposition hatten wir 
aber auch nichts zu tun. In die staatsfeindliche Ecke 
wurden wir von den paranoiden Staatsorganen 
gedrängt. Genau wie Hippies, Blueser, Metals, 
Grufties etc. Eben alle, die nicht 100% linientreu 
waren. Das heißt noch lange nicht, dass es da so was 
wie „Unity“ gab. Im Gegenteil, wir haben uns über 
Hippies und Pazifisten lustig gemacht. Aus 
„Schwerter zu Pflugscharen“ wurde „Schwerter zu 
Zapfhähne“... 

Natürlich war die Musik wichtig. Wenn ich Punkrock 
Scheiße gefunden hätte, wäre ich sicher nicht Punk 
geworden. Und wenn wir keinen Spaß gehabt 
hätten, hätte ich das mir sicher auch nicht freiwillig 
angetan. Worauf willst Du mit „Bier trinken“ hinaus? 
Klar habe ich gerne Bier getrunken. Aber nicht aus 
politischen Gründen. 


UNDERDOG: IN "KIDPUNX, VERPISST EUCH" IST DAS 
DESTRUKTIVE VERHALTEN AUSSCHLAGGEBEND FÜR EINE 
LEICHTE BEUTE FÜR PROLLS UND BULLEN. HAST DU 
DEINE SZENE ALS EHER UNORGANISIERT, UNPOLITISCH 
ERLEBT UND WELCHE POSITIVEN INHALTE KONNTEST DU 
VERMITTELN? 

Die Punkszene war keine Jugendorganisation (FDJ 
von unten, haha..), sondern selbstverständlich 
chaotisch und unkontrolliert. Trotzdem hat mich 
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angekotzt wenn sich die Kids einerseits 
beschwerten, dass so wenige Konzerte stattfanden, 
andererseits aber diese seltenen ,Highlights“, die 
von einigen Aktivisten mit viel Mühe organisiert 
wurden, durch sinnlose Randale torpedierten. Das, 
was sie ,Anarchie“ nannten richtete sich gegen ihre 
eigenen Interessen, nicht gegen die verhasste 
Staatsmacht. Es ging mir nie darum, ,positive 
Inhalte“ zu vermitteln oder irgendwen zu erziehen. 
Ich habe mich auch hier abgegrenzt. 


Natürlich war die Musik wichtig. 
ich Punkrock Scheiße 


WIDE MET UU Le PUR 


UNDERDOG: Am 10. OKTOBER 1987 GAB ES IN DER 
BERLINER ZIONSKIRCHE EINEN NAZIÜBERFALL AUF 
EINEM ROCKKONZERT. DAS WAR U. A. AUCH IN 
DRESDEN DER AUSLÖSER FÜR DIE GRÜNDUNG EINER 
ANTIFA-GRUPPE. HAST DU  NAZIGEWALT SELBST 
ERLEBEN KÖNNEN UND WAR FÜR DICH DER 
ANTIFASCHISTISCHE WIDERSTAND WICHTIG, SELBST MIT 
ANDEREN AKTIV ZU WERDEN? 

Der Überfall auf das Konzert in der Zionskirche war 
für mich kein besonderes Schlüsselerlebnis. Dass es 
in der DDR Naziskins gab, wusste man da schon. 
Auseinandersetzungen waren nichts Neues mehr. 
Der Zionskirch-Überfall schlug aber große Wellen, 
weil die DDR-Medien nicht mehr umhin kamen, die 
Existenz von Faschos zu bestätigen. Nazigewalt 
habe ich nicht körperlich erlebt. Gewalt ging „zu 
meiner Zeit“ eher von Fussballrowdies, Rockern und 
ganz normalen Vokuhilaprolls aus, wenn sie in 
größeren Meuten auftraten. Schockierend fand ich, 
dass dumme Nazi-Ideologie auch von diesen 
Gruppierungen vertreten wurde. Viele von denen 
sind dann Skinheads geworden, als das „in Mode“ 
kam. 


UNDERDOG: WARUM GLAUBST DU, HABEN SICH AUCH 
VIELE PUNX DER NAZISKIN-SZENE ZUGEWANDT? 
Irgendwann hat Punk zu sein nicht mehr so 
geschockt. Und da war es nur eine Frage der Zeit, 
bis Jugendliche, nachdem sie feststellten, dass man 
Punks nur noch belächelte, radikaler wurden. Das 
größte Tabuthema im Osten war der Faschismus. Es 
bot sich regelrecht an, mehr oder weniger ernst mit 
Nazi-Habitus zu provozieren. Bands wie Laibach 
waren damals bei einigen Leuten sehr beliebt. Die 
zweite Hälfte der 80er Jahre war eine verwirrende 
Phase. Allmählich zerbröckelten die festen 
Strukturen. Auch innerhalb der „Szene“ gab es 
ständige Veränderungen. Punks wurden Skin, dann 
wieder Punk oder Gruftie oder „normal“. Manchmal 
änderte sich das wöchentlich bzw. blieb in so einem 
undefinierbaren Zwitterstadium. Richtig ernst und 
strukturierter wurde die rechte Szene hier erst in 
den 90ern. 


UNDERDOG: Das MINISTERIUM FÜR STAATSSICHERHEIT 
(MFS) REGISTRIERTE AUCH IN DRESDEN FESTE 
NEONAZI-SKINGRUPPEN BIS ZU 60 PERSONEN. DIE FDJ 


"ERLAUBTE" KEINE ANDERE ANTIFASCHISTISCHE GRUPPE, 
DA DER STAAT  ANTIFASCHISTISCH SEI HABEN 
VERTRETER DER KIRCHE MITGEHOLFEN, DIE POLITISCHE 
ARBEIT ZU UNTERSTÜTZEN? 

Das kann ich nicht beurteilen. 
Kontakte zur Kirche. 


Ich hatte keine 


UNDERDOG: WIE HAST DU DIE ENTWICKLUNG 
WAHRGENOMMEN, DASS AUS EINER SUBKULTUR EINE 
JUGENDBEWEGUNG GEWORDEN IST UND GAB ES IN 
DIESER "CLIQUENBILDUNG" ELITARES GEHABE, BEI DEM 
ENTSCHIEDEN WURDE, WER DABEI SEIN DARF UND WER 
NICHT BZW. WELCHE KRITERIEN MUSSTEN ERFÜLLT 
SEIN, UM ALS PUNK IN DER GRUPPE AKZEPTIERT ZU 
WERDEN? 


Das wurde im Laufe der Zeit immer krasser. Einige 
der Berliner fühlten sich als die Punkpolizei, die auf 
die Provinzler herab gesehen hat. Auch bei uns in 
Dresden gab es einen „harten Kern“, der die 
„Neulinge“ erstmal skeptisch beäugt hat. Das hatte 
mit der ursprünglichen Punkidee „alles ist möglich“ 
und „keine Regeln“ nichts mehr zu tun. 


UNDERDOG: Wo FANDEN IN DRESDEN DE 
"GEFAHRLICHEN | ZUSAMMENROTTUNGEN' DER  PUNX 
STATT UND WELCHE KOMMUNIKATIVEN MITTEL HABT IHR 
GENUTZT, UM ANDERE PUNX IN ANDEREN ORTEN 
KENNEN ZU LERNEN. GAB ES FÜR DICH EIN BEDÜRFNIS, 
ÜBERREGIONALE KONTAKTE ZU KNÜPFEN UND WIE 
SAHEN DIE AUS? 

Wir hatten keine festen Clubs oder so. Getroffen 
haben wir uns privat oder auf öffentlichen Plätzen, 
wie Kneipen oder Biergärten in der City oder auf 
dem Rummel. Überregionale Kontakte haben wir bei 
Treffen in anderen Städten geknüpft, z. B. auf dem 
PW in Berlin oder bei Konzerten in Leipzig, Halle, 
Karl-Marx-Stadt. Solche Ereignisse haben sich 
herumgesprochen oder man hat sich postalisch 
ausgetauscht. Telefon hatten nur wenige. 


UNDERDOG: NACHDEM DER STAAT AUCH DURCH DIE 


"BESTANDSAUFNAHME" DER MFS ERKANNT, HATTE, 
DASS PUNK "GEFÄHRLICH" IST, GAB ES 
AUSGESPROCHENE VERBOTE: KNEIPENVERBOT, 


VERSAMMLUNGSVERBOT, INNENSTADTVERBOT ETC. GAB 
ES DADURCH EINEN VERSTÄRKT PRIVATEN RÜCKZUG, 
WOHIN HAT ES DICH GETRIEBEN? 

Zu meiner Zeit waren diese Maßnahmen noch nicht 
so radikal. Kneipenverbote gab es schon, aber die 
waren eher selbstverschuldet. Da sind dann wir halt 
in eine andere gegangen. Staatliche Sanktionen, 
betrafen nur öffentliche Einrichtungen. Wir haben 
uns unsere Nischen gesucht und gefunden. Es hat 
sich immer viel im privaten Rahmen abgespielt. Zu 
unseren Proben kamen manchmal viele Besucher, 
auch von außerhalb, und sie arteten zu Partys aus. 
Es gab am Rande von Dresden in einem alten 
Bauerhof so eine Art Kommune, wo wir uns oft 
aufgehalten haben. Es gab Diskos, wo wir geduldet 
wurden. In anderen aber auch wieder nicht. In 
Berlin gab es das ,Alex-Verbot" (Alexanderplatz- 
Aufenthaltsverbot). Das Innerstadtverbot für Punks 
in Dresden gab es erst Ende der 80er. 


UNDERDOG: DANN FOLGTE DIE ZUSAMMENARBEIT MIT 
DER KIRCHE. EINE HASSLIEBE ODER DIE EINZIGE 
CHANCE, AUF EUCH AUFMERKSAM ZU MACHEN? WAREN 
DIE WENIGEN AUFTRITTE IMMER BESONDERE 
HAPPENINGS? 


In Dresden gab es Anfang der 80er Jahre keine 
Zusammenarbeit mit der Kirche. Wir waren in 
Erfurt, Berlin, Leipzig, Halle und Karl-Marx-Stadt 
bei Konzerten in kirchlichen Einrichtungen. Das 
waren selbstverständlich besondere Happenings. Da 
waren Leute aus der ganzen DDR da. Das Thema 
Kirche hat für uns dabei keine Rolle gespielt. 
Inhaltlich wollten wir damit nichts zu tun haben. 
Erst ab 1986 konnten sich Punks in Dresden in 
kirchlichen Räumlichkeiten treffen und im Mai 1989 
fand ein Konzert in der Martin-Luther-Kirche statt. 


UNDERDOG: HATTEST DU KENNTNISSE/VERMUTUNGEN 
νον IMB-AKTIVITÄTEN GEGEN DICH UND PARANOIA? 
Bis zu meiner Verhaftung 1985 hatte ich nur 
Vermutungen. Bei manchen Leuten waren wir uns 
ziemlich sicher, dass die nicht ganz koscher waren. 
Aber wirklich Sorgen haben wir uns nicht gemacht. 
Wir waren da etwas naiv... 


UNDERDOG: iN DIESEM ZUSAMMENHANG: HAST DU 
HEUTE KENNTNISSE, WER IMB "MICHAEL MÜLLER" IST 
UND HAST DU IHN AUF SEINE TÄTIGKEIT 
ANGESPROCHEN? WIE WAREN DEINE REAKTIONEN? 
Endgültig klar wurde mir das während den 
Vernehmungen in der U-Haft. Es handelte sich um 
Sören Naumann, genannt Egon. Er hatte Paranoia 
einen Proberaum, Anlage etc. zur Verfügung gestellt 
und hat auch Gigs vermittelt. Ich traf ihn 2004 auf 
einem Konzert. Da war aber nicht viel zu klären, 
weil er ratteldicht und auch schon gesundheitlich 
stark angeschlagen war. Voriges Jahr ist er 
gestorben. 


UNDERDOG: Hast ου 


PUNK IMMER ZUERST 
UBER DAS AUSSERE 
DEFINIERT? Du 
HATTEST JA AUCH 
MAL GLATZE. AUS 
UBERZEUGUNG ODER 
UM IN RUHE 
GELASSEN ZU 
WERDEN? 


Es fallt mir schwer, 
Punk überhaupt zu 
definieren. Zuerst 
ging es mir um die 
Musik und 
Selbstbestimmung. 
Dann kam 
automatisch das 
Außere dazu, wenn 
man „akzeptiert“ 
werden wollte. Das 
führte aber schnell 
zu Gruppenzwängen 
und Uniformierung. 
Irgendwann hat das 
total genervt. Vor 
allem als eine neue 
Generation dazu kam, 
die sich nur noch an 
diesen Klischees orientiert hat. Damit wollte ich 
nichts mehr zu tun haben. Das hatte für mich nichts 
mehr mit Punk zu tun. Ich weiß nicht, ob es nur ein 
Zufall ist, aber ich hatte den Eindruck, die die sich 
am meisten engagierten, waren nie die extremen 
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Fleck; Sánge 


UNDERDOG 28 


Nietenkaiser. Als Provokation und um mich sichtbar 
abzugrenzen habe ich mir Glatze schneiden lassen. 
Aber ich weiß nicht, warum ich immer wieder darauf 
angesprochen werde. Das war auch nur eine von 
vielen Spaßaktionen, mit denen wir die Leute nur 
verscheißern wollten. 


UNDERDOG: "Es GIBT KEINE SKINS UND PUNX, DIE 
NAZIS SIND. ES GIBT NUR NAZIS, DIE SICH ALS PUNX 
UND SKINS VERKLEIDEN". STIMMST DU DEM ZU? 
Prinzipiell stimme ich dem zu. Aber andererseits 
sind das Formeln, die mir aus heutiger Sicht nichts 
bedeuten. Ich sehe das  Naziproblem nicht 
zwangsläufig in Zusammenhang mit der Punk- oder 
Skinszene. Zumindest in meinem Umfeld gab und 
gibt es kaum so glasklare Naziskinheads. Nazis 
erkennt man nicht unbedingt am Außeren. Im 
Vergleich zur Anzahl der stinknormal aussehenden 
Stammtischnazis sind die paar  Naziskins ein 
Lacher... 


UNDERDOG: WAS HAT DICH MEHR GESTÖRT: DASS ES 
KEINE UNITY GAB ODER DASS  FESTGEFAHRENE 
STRUKTUREN (SKIN=NAZI, PUNK-UNPOLITISCH; POSING, 
SAUFEN, RANDALE) EINE POSITIVE ENTWICKLUNG 
VERHINDERT HABEN? 

Was heißt „Unity“ oder „positive Entwicklung"? Das 
klingt mir zu strategisch. Punks sind keine politische 
Organisation und keine Weltverbesserer, sondern ein 
„wilder Haufen“, der nicht „positiv entwickelt“ 
werden kann. Mir war immer klar, dass eine 


Punkszene nie vorrangig aus Gutmenschen besteht. 
Da gibt es Idioten wie überall. 


* HE ; 


UNDERDOG: WELCHE MEDIEN (ZINES, VIDEOS) WAREN 
DIR HILFREICH FÜR DEINE WEITERENTWICKLUNG ALS 
PUNK? 

Weiterentwicklung wohin, zum Diplompunk??? Ich 
wurde zu 90% durch die Musik und Texte 
beeinflusst. Weitere Medieneinflüsse kamen zuerst 
durch die DDR-Presse, die mich auf das 
„Punkphänomen“ im Westen aufmerksam machte, 
und später Fanzines, die ich aus der BRD geschickt 
bekam. Visuelle Einflüsse waren sehr gering. Ich 
erinnere mich an den Rockpalast mit Undertones, 
was mich aber enttäuschte, Plastic Bertrand und 
Elton Motello in ZDF-Musiksendungen und eine 
holländische Band namens New Adventures in der 
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DDR-Fernsehsendung „rund“. Irgendwann fand in 
Dresden eine konspirative Vorführung von „The 
Great Rock'n'Roll Swindle" statt. 


UNDERDOG: Wie SAH DIE VERBREITUNG EURES 
DEMOTAPES AUF? GLAUBST DU, DASS ES AUCH IN DIE 
"FALSCHEN HÄNDE" GERIET UND IHR DIE STASI 
UNBEWUSST AUF EUCH AUFMERKSAM GEMACHT HABT? 
Die Stasi ist nicht erst durch das Tape auf uns 
aufmerksam geworden. Das war sie schon lange 
vorher. Wir haben das Tape nicht kommerziell 
vertrieben. Zwei, drei Kopien wurden in den Westen 
geschmuggelt. Ein paar weitere im Freundeskreis 
verbreitet. Verkauft haben wir damals kein einziges 
Band. Richtig bekannt ist es erst Ende der 80er und 
vor allem nach der „Wende“ geworden, als die Band 
schon lange nicht mehr existierte. 


κ 
UNDERDOG: IHR HATTET JA AUCH WEST-KONTAKTE, 
AUCH ZU FANZINES. WELCHE WAREN DENN DAS, 
HATTET IHR INTIS GEMACHT UND GAB ES ERNSTHAFTE 


ABSICHTEN, EURE MUSIK INTERNATIONAL ZU 
VERMARKTEN? 

Wir hatten Interviews bzw. Berichte im A.d.s.W. 
(Hamburg), Seelenqual (Bayern), Der Ketzer 


(Darmstadt) etc. Es ging uns darum, auch im 
Ausland Leute kennen zu lernen, über Punk in der 
DDR zu informieren und irgendwie in diesem 
internationalen Netzwerk präsent zu sein. Man hat 
sich dadurch nicht mehr ganz so ausgesperrt 
gefühlt. Natürlich waren wir auch stolz, wenn in 
einem Heftchen was über unsere Band stand... 

Das Tape gelangte über einen Freund aus Hamburg 
zu Weird System. Aber denen war die Qualität zu 
mies. Es gab keine Absicht unsere Musik 
„international zu vermarkten“. Wir hätten aber 
nichts dagegen gehabt, wenn jemand eine Platte 
veröffentlicht hatte. Ohne Rücksicht auf die 
negativen Konsequenzen, die es uns eingebracht 
hätte. 


UNDERDOG: WELCHEN REIZ HATTE FÜR DICH DIE 
UNGARN-PUNKSZENE? 

Mir kam es so vor, als wäre in Ungarn damals mehr 
möglich gewesen, als in der DDR. Vor allem in 
Budapest gab es legale Punkkonzerte und Läden, die 
Punkplatten und begehrte Accessoires verkauften. 


UNDERBOG: zu WELCHEM ZEITPUNKT FINGEN DIE 
REPRESSIONEN GEGEN EURE BAND AN UND GAB ES 
FÜR EUCH  ÜBERLEGUNGEN, EINEN STAATLICHEN 
FÖRDERVERTRAG ÜBER DIE FDJ ZU BEKOMMEN? 


Spürbar wurde es, als zum ersten Mal 
Ordnungsstrafverfahren wegen Auftritts ohne 
Spielerlaubnis eröffnet wurden. Allerdings wurden 
wir schon fast von Anfang an bespitzelt. Wir waren 
lange Zeit viel zu naiv und zu unbekümmert, um die 
Anzeichen wahr zu nehmen. Unser „Punksein“ war 
anfangs noch nicht der Anlass von Repressalien. 
Vielmehr wurden wir unter fadenscheinigen 
Gründen aufs Polizeirevier vorgeladen und versucht 
auszuhorchen. Im Februar 1984 verschaffte sich die 
Polizei/Stasi gewaltsam Zutritt zu unserem 
Proberaum und schnüffelte darin herum. 

Was ein „staatlicher Fördervertrag über die FDJ" 
sein soll, weiß ich nicht. Ich nehme an, Du meinst, 
eine Einstufung als zugelassene 


Jugendtanzformation zu erhalten, um öffentlich 
auftreten zu kónnen. Nein, das war für Paranoia kein 
Thema. Damals waren die Bedingungen noch nicht 
so, dass wir ohne Kompromisse eine Einstufung 
bekommen hätten. Diese Einstufungen hat übrigens 
das zuständige Kabinett für Kulturarbeit vergeben, 
nicht die FD]. 


UNDERDOG: 1986 GRÜNDETEN WIR KALTFRONT UND 
VERSUCHTEN UNSER DING ZU MACHEN, AUCH WENN 
ES MUSIKALISCH IMMER NOCH PUNK WAR". DIESE 
AUSSAGE  ERSCHEINT WIE EINE ENTSCHULDIGUNG. 
WELCHE POSITIVEN ASPEKTE SIEHST DU HEUTE, DASS 
PUNK FUR DICH WICHTIG IST? 

Am Anfang von Kaltfront war ich szenemäßig mit 
Punk durch. Ich wollte mit einem großen Teil dieser 
Leute nicht mehr in einen Topf geworfen werden. So 
wie mir ging es vielen aus , meiner Generation". Da 
war Punk fast so was wie ein Schimpfwort. Man 
bemühte sich davon abzugrenzen, ob mit Glatze 
oder mit bewusst glattgekámmten Haaren. Wir 
wollten machen, worauf wir Bock hatten, ohne auf 
irgendwelche Konventionen achten zu müssen. Es 
ging aber weniger gegen Punk, als vielmehr gegen 
alle Szenebefindlichkeiten. Wir waren wohl aus dem 
Alter raus und zu selbst bestimmt, um uns auf eine 
Gruppierung reduzieren zu wollen. Genau das ist 
wohl ein solcher positiver Aspekt, den uns die 
Punkerfahrung gebracht hat. Ich denke, Punk heißt 
nicht, bis ins hohe Alter mit Iro und Nietenjoppe 
rumzulaufen und die gleiche Scheiße zu machen, 
wie mit 18, sondern auch sich zu entwickeln. 

Heute ist Punk für mich nur noch eine Worthülse, 
die ich benutze, um eine Musikart oder ein 
bestimmtes Lebensgefühl zu umschreiben. 


UNDERDOG: WIE HAST DU DICH AN DER AUSSTELLUNG 
BETEILIGT? 
Ich habe mein Archiv zur Verfügung gestellt, habe 


Recherche betrieben, das Heft gestaltet etc. Nur mit 
den Inhalten der Ausstellung hatte ich nichts mehr 
zu tun. Dafür sind die Berliner Kuratoren 
verantwortlich. Ich distanziere mich davon und will 
auch nicht so viel zu der Ausstellung sagen. 


UNDERDOG: 


WIE LAUTET DEIN FAZIT ZUR 
AUSSTELLUNG? 
Chance vertan. Wir haben uns leider auf die 
Zusammenarbeit mit den falschen Leuten 


eingelassen. Was wir aber erst merkten, als es zu 
spät war. 

(Anmerkung: Jörg hat mir auf Nachfrage seine Sichtweise 
näher erläutert, wollte diese aber nicht weiter auswälzen. 
Seine Verárgerung steht aber im Zusammenhang mit 
Meinungsverschiedenheiten der Kuratoren der ,too much 
future"-Ausstellung und dem Bezug zur Dresden-Szene) 


UNDERDOG: WAREN DIE LIVEAUFTRITTE MIT PARANOIA 
UND KALTFRONT FÜR DICH EINE OSTALGISCHE 
RÜCKBESINNUNG AUF ALTE ZEITEN, EIN HISTORISCHER 
BEITRAG ODER EIN BESTANDTEIL IM 
RAHMENPROGRAMM? WIE WAR DIE RESONANZ? 

Klarer Bestandteil des Rahmenprogramms. Beim 
Thema Punk in Dresden kommt man an diesen 
Bands nicht vorbei (Und den Inhalt des 
Rahmenprogramms wollten wir uns nicht auch noch 
aus Berlin diktieren lassen!) Die Reunion von 
Paranoia war nur mit diesem Anlass vertretbar, 
während Kaltfront ja schon seit 2 Jahren wieder 
spielt und nicht mehr unter diesem 
Vergangenheitsblickwinkel gesehen werden sollte. 
Wir spielen auch neue Songs. Studioaufnahmen 
Ende November 2007. 

Die Resonanz auf Paranoia war sehr gut. Das 
Konzert war ausverkauft. Bei KF, Creeks und 
Venusshells war sie auch gut, aber nicht ganz so 
euphorisch. 


(1) Auf dem Gebiet der Sowjetischen Besatzungszone wurde die FDJ am 7. März 1946 
formell gegründet. 
(2)http://www.dhm.de/lemo/html/DasGeteilteDeutschland/JahreDesAufbausinOstUndWes 
U/SEDStaat/ministeriumFuerStaatssicherheit.html 

(3) Quelle: BstU, Dresden, vom 04.10.1982 
(4) Verstoß gegen die Verordnung zur Tätigkeit der Tanz- und Unterhaltungsmusik 
(5) http://www.toomuchfuture.de 


Kontakte: 
PARANOIA: captain-spoon@web.de 


http://www.myspace.com/kaltfrontdresden 


PA3An 


PARANOIA 

Fleck: Gesang 

Olaf: Gitarre und Gesang 
Oliver: Drums 
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GPP FEISS 


SEIT Anfang der 1990er Jahre eroberten Frauen- und 


Mädchenbands die Bühnen der US-amerikanischen 
Jugendsubkultur des Punkrock und benutzten diese als 
Forum feministischer Rebellion. Joanne Gottlieb und Gayle 
Wald gehen in ihrem Artikel „Smells like teen spirit“ (1) 
auf die 
Veränderungen in der 
US - Rock und 
Punkszene der 90er 
Jahre ein, vor allem 
aber auf die 
Bedeutung junger, 
feministisch 

orientierter Frauen in 
der Underground- 
Szene, den Riot 
Grrris, deren 
Ursprünge vor allem 
im Nordwesten der 
USA, in der Gegend 
um Olympia, zu 
suchen sind. Gottlieb 
und Wald weisen auf 


die spezifische 
Stellung von jungen 
Frauen in 


Kulturindustrie und 
Subkultur hin, die vor 


allem mit der 
historischen 
Unsichtbarkeit von 
Frauen im 
Rockgeschaft 


einhergeht. Der Slogan "Don't fall in love with the 
guitarist, be the guitarist!", der spater auch vom Ladyfest 
Wien (2) aufgegriffen wurde, zeigt die Forderung an, den 
Schritt vom Groupie bzw. der Muse hin zur 
selbstbewussten, aktiven Musikerin zu vollziehen. Zentral 
sind auch die Forderungen des Riot Grrrl Manifests (3), 
dessen Punkte bei allen bestehenden Unterschieden in 
der Musik, den konkreten Stilen oder Texten der vielen 
Bands, die zur Riot Grrrl - Bewegung zählen (oder gezählt 
werden), für alle Gültigkeit haben. Es wurde1990 von 
Mitgliedern der Band Bikini Kill (4) herausgegeben. 
Kollektive Elemente der Grrrl Culture sind erstens, die 
positive, bisweilen separatistische Bezugnahme auf sich 
als ein Geschlecht, also als girls - es geht um "Mädchen" - 
Sein und um die Schaffung einer Kultur, die "UNS" 
anspricht, "in (der) WIR uns mit eingeschlossen und 
verstanden fühlen" Diese Bezugnahme basiert zweitens 
auf der Einsicht, dass sie in sexistischen und 
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kapitalistischen Verháltnissen leben, die Jungs auf- und 
Mädchen abwertet: "wir sind wütend auf eine Gesellschaft, 
die uns sagt: Mädchen = blöd, Mädchen = böse, Mädchen 
= schwach". Drittens folgt daraus die Schaffung einer 


eigenen, basisdemokratischen und netzwerkbasierten 
Kultur, bei der das Prinzip des Do-It-Yourself zentral ist 
"WEIL es für uns 
Mádchen einfacher 


werden soll, unsere 
Arbeiten zu 
hóren/sehen". Die so 
entstehenden 
"Freundschaften und 
Szenen" sollen auf 
"Kommunikation 
und Verstándnis 
basieren und nicht 
auf Konkurrenz und 
Kategorisierung von 
gut und bóse." Weit 
über Musik hinaus 
spinnen Riot Grrris 
ihre Netzwerke: 
Fanzines, 
Independent Labels, 
Mode, Plattenláden, 
Konzerte, 
Workshops, 
Demonstrationen 
und  Cybernetworks 


waren und sind 
wesentliche 
Bestandteile. 
Viertens ist allen 


Beteiligten der Riot-Grrri-Subkultur gemeinsam, dass sie 
sich als widerständig, rebellisch, selbstbewusst, also 
explizit feministisch betrachten. 

Dieser Beitrag stellt die Aspekte des Grri-Zines in der 
Vordergrund und verschafft den Zugang zu den 
rebellischen Möglichkeiten der Subkultur, sich Öffentlich 
darzustellen und gegen Normen und Erwartungen zu 
verstoßen. 

Inhaltlich bedienen die Grri-Zines einer essentialistischen 
Zweiteilung der Gesellschaft, dem kulturellen System der 
Zweigeschlechtlichkeit, und benutzen diese als 
Ausgangspunkt einer feministischen Revolution. Dieser 


Aspekt weist deutliche Parallelen sowohl zum 
Gleichheitsfeminismus, wie auch zum 
Differenzfeminismus auf. Beide  Theoriestrómungen 
basieren auf der Annahme einer  dualistischen 


Geschlechterdifferenz. 


SS, FS 


Grrri Zine Network 


Elke Zobl betreibt seit 2001 die Web-Site Grrrl Zine Network, eine Resource Seite 
für Grrrl, Lady, Queer und Transgender Zines, Distros und DIY Projekte. Außerdem 
interviewt sie internationale Zine Herausgeberinnen und veranstaltet Zine 
Ausstellungen und Workshops. Nach ihrer Diplomarbeit über feministische 
deutschsprachige Zines und Magazine (Akademie der Bildenden Künste Wien, 1999), 
schrieb sie ihre Dissertation über das internationale Grrrl Zine Netzwerk 
(Akademie der Bildenden Künste Wien, 2004). Sie lebt und forscht derzeit in San 


Diego, Kalifornien, und ist unter elke@grrrlzines.net 


| 
| 
| 


! 


| 


"Die Bedürfnisse und Interessen 
vieler Menschen sind in den 
Massenmedien nicht abgedeckt und | 
daher haben viele begonnen ihre 
eigenen Medien zu kreieren. |n | 
Zines kann jedes erdenkliche Thema | 
in jeder möglichen Form behandelt | 
werden - niemand muss sich ein | 
Blatt vor den Mund nehmen. Im 
Protest gegen das gesellschaftliche, | 
kulturelle und politische Korsett, | 
deuten viele Zine HerausgeberInnen 
lautstark auf Missstánde in unserer 
Gesellschaft hin. Grrrl Zines im 


| Gedanken 


| Stimmen, die oft im politischen, 
| sozialen 
Diskurs unbeachtet bleiben. 


Speziellen bieten eine Plattform für 
Frauen, um ihre Interessen, 
und Kritiken frei 
auszudrücken zu kónnen. Dies sind | 


und  wissenschaftlichen 


Zines (und Subkultur im 
allgemeinen) nehmen auch oft eine | 
Vorreiterrolle in Bezug auf Ästhetik, 
Sprache und Erscheinungsbild ein, | 
die sich dann kommerzielle 
Magazine aneignen um "in" und "hip" | 
zu sein. Innerhalb der Zine Szene 
wird oft diskutiert ab wann ein Zine 
ein Magazin ist. Viele Zine- 
Macherlnnen bevorzugen es ihre 
Publikationen als “Zines” zu 
bezeichnen, um Teil der DIY Zine | 
Gemeinschaft zu sein, manche 
wollen sie in der Musik-Tradition 


"Fanzines" nennen und wieder 
andere "Magazine" oder 
"Zeitschriften", um ein 


"professionelleres' Erscheinungsbild | 
anzudeuten. Trotz der "sell-out"- 
Kritik bleiben viele erfolgreiche 
Zines, die zu Magazinen mit 
größeren Auflagen 


angewachsen | 


zu erreichen. 


sind, der Zine Gemeinschaft 
verbunden und schalten z.B. 
Anzeigen aus der alternativen 


Szene. Ein gutes Beispiel ist hier das 
US-amerikanische Bust Magazine, 
das aus einem "cut-and-paste"-Zine 
in ein professionelles Magazin mit 
internationalem Vertrieb gewachsen 
ist und sich mit Anzeigen aus der 
feministischen und alternative 
Szene finanziert. 

Der "Boom" an Zines während der 
Riot-Grrrl-Bewegung in den 1990ern 
schlägt noch immer Wellen. Grrrl 
Zines haben sich heute in viele 
Ecken der Welt verbreitet. Beispiele 
hierfür sind u.a. Rahel, die die 
„Thaili distro“ in Dubai -Vereinigte 
Arabische Emirate- betreibt und das 
Zine Maya herausgibt; Emca aus 
Prag, die das Zine Bloody Mary 
schreibt; ein Frauenkollektiv in Sao 
Paolo, das  Bendita: A Latin 
American women’s initiative against 
violence towards women betreibt; 
Claire, die in das Zine Jawbreaker 
in Makati City in den Philippinen 
involviert ist; und und und." (Elke 
Zobl) 


revolution, a kind of beautiful uprising of all kinds of people everywhere who want 


| Zine making and reading means to me being a part of an underground literary 
i 


voices. Whatever they want their voices to say, we are all looking for the same thing 
| when we make a zine. We want to be heard. From Britney Spears to police brutality, | 
t =] think it is all valid when someone is just putting on paper that they have something to 


say and here it is. 


(Olivia Pepper, Persephone is Pissed, U.S.) 
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PPL SOSS, 
Toilet 


Alva Dittrich, Jahrgang 1985 


—— ο... 


I...” (ww .myspace.com/aliensheconcerts) 


Paper 


is deeply engaged in the German underground music scene. She plays drums and bass 
guitar in various bands- (A Boy Named Sue, Non-Practising, Blockshot) and 
‚organizes concerts and tours for foreign bands 

in different venues all around Germany. 


Alva ie alen the editor.of the music fanzine Toilet Paper and she writes a ` 
regular column for the German punk magazine Trust (trust-zine.de), based in 
Bremen. Since 2001 Alva is volunteering at the feminist archive in Bonn where 
she created an international grrrl zine collection. 


L.A.'s finest: 
The Shocker 
y The Sharp Ease 


Toilet Paper t 15 


Photo by Alva: Jennifer Finch's Inflatable Mic 


UNDERDOG: Alva. dein TOILET PAPER Ist in englisch 
geschrieben. Welche Zielgruppe móchtest du 
bedienen? 

Fred. Als ich anfing Zines zu lesen waren diese alle auf 
Englisch geschrieben obwohl sie aus allen Teilen der Welt 
kommen. Natürlich gibt es auch viele Leute, auch in 
Deutschland, die nicht so gut Englisch sprechen, aber 
potenziell erreiche ich so eben eine globalere Leserschaft 
und darum geht es mir im Punk Rock, um den globalen 
Austausch. 


UNDERDOG: Du warst anfänglich überrascht. dass 
du als Feminstin fremd definiert wurdest. nur 
weil du als Frau ein Zine herausgebracht hast? 
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"It changes with each issue but as a 
general overview | interview Punk/Hc 
bands, write personal accounts as well 
as fictional stories, poetry, feminism, 
pseudo-politcal articles and rants, well 


and if some people give me their records 
for free | review them, it's a nice and 
sweet zine really." 


TOILET PAPER by Alva 
Dittrich. 


Kannst du dich inzwischen damit anfreunden? 

Ich konnte mich auch schon vorher mit dem Label der 
Feministin anfreunden, immerhin habe ich im feministischen 
Archiv gearbeitet. Mir war allerdings nicht bewusst, dass 
meine Grundhaltung auch durchkommt, wenn ich über 
Themen spreche die nichts mit dem Feminismus zu tun 
haben. Ein langjáhriger serbischer Brieffreund von mir hat 
sich zum Beispiel furchtbar über mein Zine aufgeregt, weil 
es ihm zu feministisch war. Inhaltlich konnte man das 
allerdings kaum begründen und so ist wohl die Form die 
Botschaft gewesen. Er fand es einfach absonderlich, dass 
eine Frau sich in sein Metier begab und da so einiges von 
sich selbst preisgab. 


UNDERDOG: Du hast mit 15 Jahren für das 
feministische Archiv im "internationalen 
Frauenzentrum*. im Frauenmuseum gearbeitet. 
Was genau waren deine Aufgaben? 

Das Internationale Frauenzentrum hat mehrere Gruppen 
beherbergt und galt auch als Schutzraum für Frauen, die 
z.B. von ihren Männern verfolgt wurden. Das feministische 
Archiv war sozusagen der intellektuelle/passive Teil dessen, 
indem es Fachliteratur umsonst zur Verfügung stellte und 
die Bonner Frauenbewegung dokumentierte, was also unter 
anderem meine Aufgabe war. Im Prinzip ist es also ein 
normaler Büro/Bibliotheksjob mit politischem Hintergrund. 


GIS, rne 


Ins Frauenmuseum sind wir gezogen als dem 
Frauenzentrum das Fördergeld gestrichen wurde. Es ist ein 
alter Supermarkt den meine Chefin und andre Frauen 
damals umgebaut und für sich besetzt haben. Mittlerweile 
ist er im legalen Besitz der Leiterin, über die es geteilte 
Meinungen gibt. So oder so geht es auch hier darum, dass 
Frauen sich eigene Räume schaffen und ihre Stadt und 
Kultur mitgestalten. 


UNDERDOG: Was war für dich der konkrete Anlass. 


sich für frauenbezogene Projekte zu engagieren? 
Einen konkreten Anlass gab es in dem Sinne nicht. Ich habe 
Flyer des FemArchivs gesehen und bin da hingegangen weil 
mit natürlich schon auffiel, dass Frauen es oftmals schwerer 
hatten als Individuen anerkannt zu werden. Man findet sich 
dann in einigen Texten wieder und in anderen nicht und tut 
eben auf verschiedenen Ebenen das was man für 
förderungswert hält. Ich habe ja zum Beispiel auch mit der 
Alien She Konzertreihe bewusst versucht mehr weibliche 
Musiker nach Bonn zu holen. Für die einen ist das Sexismus, 
für die anderen ein notwendiger Schritt die Männerdomäne 
in der Rockmusik aufzubrechen. Ich denke aber nicht, dass 
starke Frauen sich als Feministinnen definieren müssen, 
oder sich ihrer Rolle als Frau bewusst sein sollten. Oftmals 
sind die, die gar nicht einsehen warum sie irgendwelche 
Unterschiede anerkennen sollten die revolutionäreren Köpfe. 


UNDERDOG: In der Beziehung geht es auch um 
Macht. Dominanz und Identitätsverlust. Welche 
Inhalte sind für dich in der Beziehung besonders 
wichtig? 

In der Beziehung? Die Beziehung gibt es für mich nicht. 
Meine Beziehungen waren alle anders, auch in den Aspekten 
die du ansprichst. Es ist auch nicht so wichtig, das klar zu 
definieren, so lange es keine Verwirrungen beim Partner 
und einem Selbst auslóst. Klar geht es um Besitzansprüche. 
Darum geht es in Freundschaften, Bands, ja sogar Fanzines 
(Ich schreibe für...) auch. Wieso sollte ich meine Identität 
verlieren oder verleugnen nur weil ich mich jemand 
anderem offenbare. Es kann ja genauso gut hilfreich sein 
um das Selbst zu finden. Auch um Macht und Dominanz 
muss es nicht in dem Sinne gehen. Natürlich müssen 


Entscheidungen getroffen werden, die Kompromisse 
beinhalten. Das ist aber nicht symptomatisch für 
romantische Zweierbeziehungen, sondern für 


zwischenmenschliche Beziehungen im allgemeinen. Wenn 
man also nicht als Eremit enden will, muss man sich damit 
mehr oder weniger anfreunden. Natürlich gibt es durchaus 
Paare die Machtspielchen austragen, aber ich halte das für 
keine notwendige Konsequenz. 


UNDERDOG: Du selbst wurdest Opfer sexueller 
Gewalt..magst du davon kurz berichten. wem 
hast du dich anvertraut und wie hat dich das 
Ereignis in Bezug auf Beziehungen zu Männern 
verändert? 


Ich glaube nicht, dass diese Erfahrungen meine 
Einstellungen zu Männern verändert ‚haben. Ich gehe immer 
noch nachts alleine durch den.Park, etc. Das ist übrigens 
auch nicht unbedingt der typische Ort-an, dem sexuelle 
Gewalt passiert. Die beiden Fälle ereigneten sich in einem 
Nachtclub und am helllichten Tag auf einer ‘Wiese nahe des 
Rheins, die zwar von Báumen umgeben war aber sehr nahe 
am Fußgängerweg so dass falls die Passanten mich nicht 
sehen konnten sie mich mit Sicherheit hóren konnten. Wie 
Studien ergaben ist es ja desto unwahfscheinlicher, das 
jemand hilft, jé mehr Leute es mitbekommen. Man nennt 
das dann’ Verantwortungsdiffusion. Wahrscheinlich hast du 
Dir erhofft, dass ich meine Erlebnisse hier grafisch schildere, 
was zwar ok wäre, ich sehe da aber persönlich nicht den 
Sinn drin nur damit dann der werte Leser sich denken kann 
wie | 'schlimm die Mánner-doch sind und das man selber ja 
ganz \anders . ist. Vergewaltigung / ist aber ein 
gesellschaftliches Problem und kein Einzelfall und deswegen 
sollte’ ‘es auch nicht so dargestellt werden. Im Übrigen ist es 
auch’, ‚eine Definitionsfrage, spricht^man von^empfundener 
Vergewaltigung, biologisch nachweisbarer, etc. Was sexuelle 
Nótigung angeht so kann man.da den Finger auch genau so 
auf Frauen \deuten. Wie ‚man schon in meinem ‚Artikel 
„There’s- no I in Fuck You" im It's not Just Boys’ Fün Zine 
lesen kann ist die starke Frau, die sich nimmt> "Was sie 
braucht "ebenso wenig “berechtigt dazu. wie das 
Machoarschloch und das ‚ist genauso sexistisch, wenn man's 
toll findet wenn ne Frau ungefragt irgendwelchen: Typen an 
die ‚Eier "geht, X die das als ebenso unangenehm 
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empfinden. 


UNDERDOG: we che Möglichkeiten hast du ‚nach 
dem sexuellen‘ Übergriff, in Anspruch. uper. 


um däs Trauma zu verarbeiten? ` 

Ich habe mit meinen Freunden gesprochen = Zines zu 
dem Thema gelesen, was natürlich hilft denn ‚gemeinsam ist 
man bekanntlich stärker. Ich persönlich glaube nicht, dass 
ich traumatisiert bin, denn ich rechne im Prinzip damit. Das 
einzige was ich währenddessen dachte ist wann ist es 
endlich vorbei und/hoffentlich überlebe ich das, Ich habe 
aber keine Albträume oder ähnliches deswegen gehabt. Man 
kann sagen ich habe nicht daraus gelernt, aber ich glaube 
wenn es passiert passiert es; ‘eh, deswegen sollte man 
versuchen die Gründe für Vergewaltigung zu eliminieren. 
Natürlich brauchen wir Beratungsstellen für Opfer, aber 
eben auch für (potenzielle oder tatsächliche) Täter. 


UNDERBOG: Welche konkreten Maßnahmen 
ergreifst du heute. wenn du Sexismus im Alltag 


erlebst. erfährst? 

Man sollte die Leute immer sofort dudum auch wenn 
man sich damit erstmal unbeliebt macht und verarscht wird 
oder als hässliche Lesbe beschimpft, die meisten Leute sind. 
nicht* 50 tough als das sie abends nicht noch mal über ihr 
Verhalten nachdenken wenn sie ‚ständig ` sachlich auf ihr 
Fehlverhalten hingewiesen werden. ~~ 
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UNDERDOG: Du hast mir geschrieben. dass "das 
Phánomen Vergewaltigung auch in pornofreien 
Kontexten auftritt und eher ein allgemein 
gesellschaftliches Problem ist". Magst du das mal 
erläutern und ein Beispiel nennen? 

Mir ist der statische Zusammenhang zwischen Pornokonsum 


und Vergewaltigung nicht bekannt, 
tatsáchlich einen, gerade wenn in Pornos suggeriert wird, 
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vielleicht gibt es 


das man sich Frauen einfach nehmen kann. In Pornos wird 
es aber hauptsáchlich so dargestellt, dass die Frauen die 
Behandlung die sie erfahren ernsthaft geil finden. Einem 
Vergewaltiger wird aber spätestens während des Aktes klar, 
dass das nicht der Fall ist. Zum einem bekommt man immer 
noch suggeriert die Menschheit sei heterosexuell, da das ja 
der Fortpflanzung diene. Folglich ist jeder Mann auf der 
Suche nach paarungsbereiten Weibchen (und umgekehrt). 
Das dieses Modell vóllig veraltet ist scheint nicht allzu vielen 
Leuten aufzufallen. Es gibt ziemlich viele Gründe für 
Vergewaltigung so dass man das schlecht universell 
beantworten kann aber eines ist sicher Frauenhass, der 
unter anderem aus schlechten (im Sinne des 
Paarungstriebes) Erfahrungen resultiert. Je emanzipierter 
die Gesellschaft, desto beraubter mag sich der Mann also 
fühlen, desto mehr will er sich ráchen. Um Mal eine gewagte 
These aufzustellen kónnte man also genauso gut logisch 
argumentieren, dass, neben den vielen negativen Effekten 
die Pornographie und káuflicher Sex haben, wenn sie 
akzeptierter und geregelter wären sogar reine 
Frustrationsvergewaltigungen verhindern könnten. Wie du 
aber vorhin schon  sagtest hat der so genannte 
Geschlechterkampf etwas mit Macht zu tun, und darum geht 
es eben auch bei Vergewaltigung. 


UNDERDOG: Du schreibst ja nicht nur für dein Zine. 
sondern auch für andere. spielst in der Lesbo- 
Band SPAM FILTER und hattest beim Ladyfest in 
Wien mit Freundinnen einen Auftritt als 
FEMTRONICS. Ist der hauptsáchliche Fokus in 
deinen Projekten immer die kritische 


Auseinandersetzung mit den Ceschiechterrollen? 
Im Trust schreibe ich zwar größtenteils über Frauenbands, 
aber eben auch deswegen weil es da sonst nicht so viele 
tun. Ich mag durchaus viele männliche Künstler und spiele 
auch mit einigen in Bands. Mir ist es bei meinen Projekten 
ziemlich egal ob da Frauen oder Männer mitmachen. Da ich 
eine Frau bin kenne ich mich mit der Thematik ganz gut aus 
und verarbeite sie demnach. Spam-Filter ist übrigens keine 
Lesbo-Band, das ist nur ein Scherz, außer mir sind zwar alle 
zur Zeit praktizierend lesbisch aber wir definieren uns nicht 
darüber. Menschen haben gerne Kategorien wo sie Sachen 
reindrücken können wie girl-punk und gay-punk was auch 
völlig ok ist, da man sich damit ja auch stärker identifizieren 
kann aber Endziel des Feminismus ist ja die Synthese, also 
das Geschlechtsunterschiede völlig egal sind. Bei Femtronics 
ginge es ja im Prinzip gar nicht so sehr um Frauenthemen 
als das Arbeitsthema an sich. Wir hätten genauso gut als 
Bauarbeiter oder Anwalt verkleidet diese Performance 
machen können, es ging generell darum, dass man durch 
sein Geschlecht in ein bestimmtes Arbeitsumfeld gedrängt 
wird und Kreativität unterdrückt wird. 


UNDERDOG: Warum glaubst du. Können sich nicht 


viele Frauen mit Feministinnen identifizieren? 
Weil Männer was dagegen haben. Klingt krass, was ich aber 
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meine ist Frauen definieren sich oft stark darüber welches 
Verhältnis sie zu Männern haben. Deswegen besitzen sie 
nicht immer Frauensolidarität. Außerdem sind Feministinnen 
oft als Mánnerhassende hássliche Lesben verschrien (siehe 
oben) und das kommt bei der Partnersuche auch nicht so 
gut. Deswegen halten sich viele Frauen davon fern obwohl 
sie sich dem herrschenden Sexismus Tu — sind. 


Identifiaktion der Geschlechter untersuchte? 
Freud meinte, dass die soziale Identifikation nach oder auf 
Grund der biologischen kommt. Butler und andere 
argumentieren, dass sich das Kind dieser Unterschiede erst 
bewusst werden kann, wenn es weiß dass es zwei 
Geschlechter gibt. Ich halte diese Argumentation für 
schlüssig, wie eben auch die Versuche beweisen in denen 
Kinder Puppen gezeigt werden, bei denen man alles sehen 
kann. Auf die Frage woran man Frauen und Männer 
unterscheidet antworten sie an den Geschlechtsteilen, aber 
wenn sie die Puppen unterscheiden sollen legen sie eine 
Puppe mit Penis und langen Haaren auf die Frauenseite und 
umgekehrt. 


UNDERDOG: Was müsste sich deiner Meinung nach 
auf der gesellschaftlichen Ebene ändern. damit 
Gewalt an Frauen práventiv verhindert werden 
kann? 

Ich denke ein wichtiger Aspekt ist, dass das Tabu auf Sex 
und vor allem Themen wir Prostitution, Bisexualität, 
Masturbation, Pornographie, Promiskuitätt aufgehoben 
werden müsste. In einer Gesellschaft wo immer noch der 
halbe Raum errótet wenn jemand „was versautes" sagt kann 
schlecht zu einem gesunden sexuellen Klima beitragen. Die 
Akzeptanz alternativer Lebensstie z.B. Zölibat, 
Dreierbeziehung etc pp sollte steigen. Die Norm der hetero 
Zweierbeziehung auf ewig zieht einfach nicht mehr. Wenn 
alle mit offenen Ohren und Augen durchs Leben gingen und 
Sexismus wo immer sie ihm begegnen anprangern wäre 
schon einiges getan. Auch für Täter sollten Beratungen 
angeboten werden wie sie mit ihren Aggressionen umgehen 
können. Das ist natürlich alles sehr vage und idealistisch 
aber wie sozialpádagogisch rosa Brille das klingt, man glaubt 


UNDERDOG: In welcher Hinsicht meinst du lag | gar nicht wie stark man Leute durch Kommunikation prägen 


FREUD falsch. als er die sexuelle und biologische 
Quellen: 


(2) ladyfestwien.org 


trier/herstory.html 
(4) http://www.tigerbomb.net 


REBELUTION 
GRRRL-STYLE 
NOWI 
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ert 


grirrebeu ned ycos com 


kann! 


(1) http://www.nadir.org/nadir/archiv/Feminismus/GenderkKiller/gender. 14.html 
(3) dt. Übersetzung zum Riot-Grrl-Manifest: http://www.netz-kasten.de/ladyfest- 
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CD-PRASENTATION 


ως Janke 


Desperate Living, a well known John Waters movie, is a 
band from Rome. Everything started in late 2006 when Piddu 
(bass) and Roberto (drums) met Massimo (guitar & voice) at 
university in Rome. Primarily the band started as a full 
instrumental project focusing on noise rock and punk but after 
several rehearsals the band felt that it was not the direction to 
follow, so they decided to change. Naturally, their music 
became closer to post-hardcore and screamo/emo-violence 
acts like (Jeromes Dream, In/Humanity, La Quiete). They 
found that noise experimentalism and a good screaming voice 
could be successfully used to enhance the emotional level of 
their music. After playing a few concerts in different clubs in 
Rome, during the summer of 2007 they recorded their fist EP 
titled "IMMATERIAL". 


Kontakt: 
www .myspace.com/bandeseperateliving 
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Basti (früher mal Aggra Makabra) und /cke (Korrupt) lemen 
sich mehr oder weniger zufállig im Frühjahr 06 in'ner 
Steintorschánke kennen, geht eigentlich nur um einen 
Proberaum. Weil sie sich blendend verstehen, jammen die 
beiden daraufhin im Lagerhaus mit Terror (Anger of 
Bacterias) und Pierre (Fleas & Lice) los; kurz darauf steigt 
Blasen (Freerange Timebomb) ein und die Band wird mit 
dem Vorsatz gegründet, deutschsprachigen Punk (ohne 
Geschwindigkeitsrekorde und  Phrasendrescherei) zu 
machen. Weil Groningen weit weg ist, steigt Pierre bald aus 
und Ufil (Sapere Aude) ein. Tja, das wars eigentlich.... 


Kontakt: www.hellhaak.de 


myspace.com/hellhaak 


New Reality is a punkrockband from Groningen that consists 
of three members, Dr. Swami, Martin and Overlast. They got 
together in 2003 with the intention of making their own music. 
The members have quite a lot of band experience, having 
played in bands like Teenage Warning, Legal Axion and 
Herrneedle. The band plays modern punkrock with the “old 
school” feeling, and can be described as rough, tight and 
aggressive but also as melodic and exciting. (You can think of 
bands like Chaos UK, Dead Kennedys, Minor Threat and 
Poison Idea). The songs are about personal experiences but 
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sometimes they have a political side. All three members sing, 
so every song has it's own voice. This way there is a lot of 
variety among the songs. 

New Reality also has its own record label called "Teenangel 
Radical Recordings" and once in a while publishes music 
from bands both local and national. 


Kontakt: www.newreality.nl 
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PARANOIA wurde 1983 in Dresden von Fleck (Voc.), Olaf 
(G., Voc), Oliver (Dr, Voc.) und Sonic Jörg (Bass), 
gegründet. Die turbulente Bandhistorie beinhaltet u.a. 
Konzerte bei legendären Punktreffen, ein Demotape, das 
Aufmerksamkeit auch im Westen erregte, Ordnungsstrafen 
wegen Auftretens ohne Spielerlaubnis und einem operativen 
Vorgang der Stasi, der 1985 zur Inhaftierung zweier 
Bandmitglieder und damit zur „Zerschlagung der illegalen 
Punkkapelle Paranoia“ führte. 

Ein ausführliches Inti mit Sonic Jörg über PARANOIA und 
Punk in Dresden hier im Heft!!! 


Kontakt: 
www.myspace.com/paranoiadresdenpunk 
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Im Spätsommer 2004 trafen Jensen und Bauer beim 
gemeinsamen Abendschule schwánzen des öfteren zum 
gemütlichen Bierkonsum im Prinzenpark aufeinander. Dabei 
entstanden lustige Freestyles auf Jensens Baßläufen und 
kurzerhand bekamen die Beiden es in den Schädel eine Band 
zu gründen. Am Anfang gestaltete sich es so, dass die 
Beiden den Bierkonsum Abends in Jensens Wohnung 
verlagerten um dort mit Hilfe des Zentralcomputers und eines 
Yamaha - Keyboards etwas aufzunehmen. 

Nun schlossen sich die Reihen der Band! Der 
Gitarrenvirtuose Paul, Trommelschlumpf Rüdi und die große 
kleine Wiebke für Geträller kamen hinzu. Die Bandproben 
fanden in dieser Zeit immer beim Rüdi in dem kleinen Nest 
Eime statt, gingen immer das komplette Wochenende und 
kamen einem Urlaub gleich. Sonnenschein, Hausfrauenkost 
und Oettinger Export. Trotzdem haben sie es damals nur ein 
einziges Mal hinbekommen, in kompletter Bandbesetzung zu 
Proben. 

Während die Wiebke verschwand, mindestens so schnell wie 
sie gekommen war, brachen Bauer, Jensen und Rüdi am 
29.Juli 2005 zu einer wahnwitzigen Aktion auf. 17 Tage 
Schweiz, Straßenmusik nur mit Bass, Percussion und 
Gesang. Zu laut für Innenstädte, wie die Schweizer 
Ordnungshüter feststellten. 

Nun war kurzzeitig Feierabend. Rüdi bekam Arbeit im Westen 
und gehörte somit offiziell nicht mehr zu E-Egal. Doch schnell 
war Ersatz gefunden. Seither schwingt bei E-Egal nun der 
Natias die Trommelstöcke auf dem Schlagzeug auf und ab. In 
der Neuen Besetzung kam es dann endlich im Winter 
2005/2006 zu ersten spektakulären Live — Auftritten. Vom 
Publikum unbemerkt verabschiedete sich Gründungvater 
Jensen mit einer ergreifenden Rede von der Band. Nun 
waren sie plötzlich nur noch zu dritt und kurz zuvor, wegen 
illegaler Leergutlagerung, aus dem Proberaum geflogen. Sie 
lagen in einer Pfütze aus Scherben, Kotze, Urin und Stress. 
Zum Glück hatte man Welle geschlagen und die 
Ersatzmänner standen Nachts in Scharen vor den 
Schlafzimmerfenstern der Bandmitglieder. Neu am Bass bei 
E-Egal, der gemütliche Henning und ganz neu hinter den 
schwarzen und weißen Tasten steht nun der unglaubliche 
Arne. 


Kontakt: 
http://www.myspace.com/randgruppenrock 


'Once upon a time...three girls fell in love with music. 

For Ske and Bassguitar, it was love at first sight. They've 
known each other for years now, and enjoy making music 
together. Although she loved him just the way he was, he 
wanted to look even better. She stayed by his side all through 


out the paintjob. It didn't take Bassguitar long to recover, and 
ever since he has been playing music like the bass he always 
wanted to be. 

Ra got in touch with some drumsticks in a bar. They 
introduced her to Drums. When she met him, she wouldn't let 
go. She now has a passionate relationship with Drums, 
although it's tough love, bashing and hitting most of the time, 
all she really wants is to caress him. 

Carr met Squier at a store a while ago but after two years of 
dating they ended their relationship and stayed friends. Just 
recently she fell hopelessly in love with Telecaster. Is it just 
puppylove? Who knows... 

If you like to find out, you can listen to these three girls, called 
The Tommies at a venue near you!! 


Kontakt: www.myspace.com/thetommies 


Ich habe mal gehért, wir haben es hier mit den faulsten 
Musikern Hannovers zu tun. Aber eigentlich würde ich sie als 
Allstarcombo bezeichnen, denn seit dem Jahre 2002 
musizieren Micro, die ehemalige Brieftaube, Thorsten von 
den Boskops, Schorse und Jenne von Narbengesicht und 
Tickbreeder Dirk zusammen bei den Smelly Caps. 

Feinster englischsprachiger 77er Punkrock wird hier geboten 
mit einer Attitüde, die jedem Punkrockfan das Herzl höher 
schlagen lässt. Die fünf Jungs sind Punk! 

Als Fans von Bands wie The Briefs, Art Brut, Poison Idea, 
The Toy Dolls, Ignite, Kiss und ne Ladung Classical Rock 
und Punk'n'Roll bedienen sie ihre Instrumente in edler 
Vollendung und haten riesigen Spaß beim Rauskitzeln der 
kleinsten Feinheiten. 

Man kann trotzdem nicht behaupten, dass sie sich bei ihren 
Heroen irgendetwas abgeschaut haben. Es ist die Art von 
Musik, die in keine Schublade passt und auch mit keiner 
anderen Band verglichen werden kann. 


Kontakt: www.smellycaps.de 


3 Mann im Doppelbett, gut aussehend, tragen den Punk in 
trashige Gefilde und jaulen mit den Riffs um die Wette wie der 
Werwolf in der Vollmond-Phase. JET LOVE hált sich 
durchweg für klassisch und schlägt dezent aufsássig die 
Brücke zwischen dem King, Motórhead und der feuchten 
Garage nebenan. Mit spitzen Hóhen, rauschigem Bass und 
schmetternden Schlagzeug gibt es bei den Gigs keine 
Atempause. Immer ist ein Feedback da, ein Wirbel oder 


Krachen, begleitet von einer Stimme zwischen Kneipentresen 
und Grunge. Mal langsam, mal schnell, baer immer mit 
Herzblut und viel Rock Flavour. Finstere Stimmung kann 
dabei draußen bleiben, denn die Songs dringen durch den 
Gehórgang mitten ins Herz. Sie werfen den miesen 
Arbeitstag, die verlorene Freundin oder die Trauer über das 
verstorbene Haustier auf einen dicken Teppich und 
verpassen dem Braten eine Soße aus Punk and Roll, dass 
der Vorgeschmack den Gaumen kitzelt. 

Nach der Gründung 2006 nahmen Hendrik (Git., Voc.), 
Christoph (Bass, Voc.) und Tobias (Drums) eine Promo CD 
und eine EP auf. „Intergalactic Transmission“ ist der dirty 
bastard aus dem Proberaum, in dem der CO2-Ausstoß an die 
Grenze des Messbaren gelangte. 


Kontakt: myspace.com(lovejet 


SCHLUSS NIT WONOWODE 
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er transsexuell. 


Mensch ist Mensch! 


Jeder sollte so akzeptientiwerdeniwie undiwas er/sie 


Toleranz und Respektawirdfsofoft gefordert, aber 


ist besonders bei dieser Sachefsehrawichtig!! 
Kontakte 


http://www.myspacetcom/gayedgeliberation 
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gay.edgelliberation@freenet’de 
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ANTIGEN 

"Fluch der Váter" CD 
(Zombie Nation 
heaven.de) 


Steffi, Mücke und Wally machen es mir | 


nicht leicht. Die musikalischen 
Kompositionen sind sehr 
bemüht, abwechslungsreich aufgebaut 
zu sein. Doch Mücke's Gitarrenarbeit 
dominiert und verliert sich in 
spielerische Sequenzen, die manchmal 
Zahnschmerzen verursachen. Er täte 
besser daran, den Barre-Griff öfter 
einzubauen und laufen zu lassen, denn 


dann kommt der Kahn in Fahrt. 
Textlich überzeugen ANTIGEN mit 
politisch engagierten Zeilen und 


gesellschaftskritischen Zwischentönen, | 
| über die Frage sinniere, vermischt sich 


die von Steffis Stimme eindrucksvoll 


intoniert werden. Der Sound ist nicht | 
kompakt und homogen wie er vielleicht 


gewünscht war und somit verlieren 
sich gitarrentechnische Spielereien in 
einem Soundkonstrukt, der an Kraft 
und Wut verliert. Lyrics sehr gut, Musik 
ausreichend. Das schmeckt nach 
schweißtreibenden Abenden im 
Göttinger Juze. 


ACCESS DENIED 
"Nonstopdieselerotica" CD 
(Proberaum Connection/access- 
denied.info) 


Records/skulls-in- | 


darum | 


Die 
Diesel und schleichen durch Raum und 
Zeit wie Weltraumterroristen, denen 
nichts besseres einfállt, als sich mit 
der elektronischen Wegfahrsperre zu 


Zapfsäulenfetischisten 


Diese blockiert die 
Bewegung der Gangschaltung 
Rückwärtsgang. ACCESS 


schweben außerhalb des 


beschäftigen. 


would be another place to the end". 
Doch, doch, gibt es. Major Tom war 
schon da und erklärt im ruhigen Ton 
von der Mär, dass die unendlichen 
Weiten irgendwann mal greifbar nah 
sein werden und stellt die rhetorische 
Frage in den Raum: "Where have you 
been and where else do you wanna go? 


| Couldn't you believe that nothing's 


gonna be the same?” Und wahrend ich 


mein Herzschlag mit dem "This time" 
Stakkato-Rhythmus und verflüchtigt 
sich im Dieseltank, der an der náchsten 
Tanke schon wieder aufgefüllt gehört, 
weil sich ein elektronischer 
Schluckspecht eingeschmuggelt hat 
und den Fahrgenuss sabotiert. 


ALARMSIGNAL 


"Revolutionäre sterben nie!" CD 


(nix-gut.de) 


| Der Schrei nach einer gerechteren und 


| besseren Welt hallt erneut durch den 
! dicht gewachsenen Punkrockdschungel. 
| Die poetisch-chaotischen 
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im | 

DENIED | 
irdischen 
Bewusstseins und "never thought there | 


Verbalakrobaten erzünden das 
revolutionäre Lichtlein und sind voller 
Optimismus, den Wert des Lebens 
erkannt zu haben. Solidarität als Waffe 
gegen Krieg/Bomben, Dosenpfand, 
Arbeit, Kindesmisshandlung. Mit Jesus 
| im Rücken sind ALARMSIGNAL gestärkt 
für den Kampf um eine bessere Welt 
mit dem Herzen als Ausgangspunkt. Die 
Welt ist im Arsch und ALARMSIGNAL 
tanzen auf der herunterfallenden 
' Asche, während brave BürgerInnen auf 
irdische Wege wandeln wie die 
Zombies im Kaufhaus. "Wir leben 


| immer noch!" ist dann der gestreckte 


| Mittelfinger im Anus des Phönix. 
ALARMSIGNAL brettern ungeschönt in 
die TAGESSCHAU-Romantik der 
Wohnzimmerwelt und verschönern den 
Middle class-Lifestyle mit ehrlichen, 
‚einfachen "In-die-Fresse"-Texten, die 
dich in der ersten Runde ausknocken. 
 ALARMSIGNAL sind groß geworden. Sind 
Ihre eigene Revolution geworden. Sie 
sind unabhängig. Von sich, von 
anderen, von irgendwem. Revolution 
| ist! Und Revolution bleibt. Immer - 
überall! Amen! 


! ABFLUSS 
tanken | 


"von Allem und Nichts!" CD 

| (nix-gut.de) 

"Wenn der Abfluss mal verstopft ist, ja 
was ist denn schon dabei, da hilft nur 
Abfluss frei, das macht den Abflusss 
frei!" In Leiten, in denen 
Waschmittelwerbung und 


Hausputzmittelchen als durchgestylte 
Designerprodukte in veredelter 
Verpackung in Vorratspackung 


angeschafft werden, scheiñen ABFLUSS 
auf Traditionen und halten uns mit 
| dem vorliegenden Album eine gehörige 
Standpauke und geben uns von Allem 
ein bisschen Nichts und Mehr. Hier 
regiert der Barré-Griff, die Akkorde 
| werden mühelos transpondiert und die 
einfach gestrickten Melodiebögen 
| verschönern die IKEA-Wohnung. "Schau 
dir nur die Reichen an mit ihrem 
| Scheiß Geld". Hasstiraden werden in 
den Abfluss gespült, dass sich der 
angesetzte Kalk mühelos entfernen 
lässt. "Ich hatte mal ein Iro, der Iro ist 
jetzt wech, selbst wenn ich auch πε 
| Glatze hätt, ich rede weiter Blech, 
auch ohne Hirn bin ich ein Star wo 
früher mal der Iro war!" Na, Jungens, 
wat kann ich nur dafür, dass ich ein 
Punk bin? Vielleicht machen die ganzen 
| Hausmittelchen aber auch süchtig und 
ich steb bald am = Putztod. 
| Hauptsache, der Abfluss ist frei! 


A WILHELM SCREAM 
"Career suicide" CD 


(nitrorecords.com) 


Was macht das Leben lebenswert? | 


Noch bevor du darüber sinnierst, hält 
dich der Job gefangen, sind die 
täglichen Abhängigkeiten übermächtig 


und die  Eigen-Verantwortung ein 
kleines Stück Freiheit, in der du 


andere drangsalierst, quälst, belästigst 


und dich rächst, im Alltag zu 
funktionieren, zu handeln wie mensch : 
es von die erwartet. A WILHELM 


SCREAM begleiten dein morgendliches 
Aufstehen, deinen stressbedingten 
Kollaps und geben die Losung vor: Die 


while youre young! Und fügen. 


augenzwinkernd hinzu: ...but now 


were too old for that! Tja, außer 
Spesen nix gewesen. Life sucks, so run | 
motherfucker run. Wer aber kann. 
schon vor. seiner Bestimmung weg 
laufen? Also schäl ich eine Banane, 
flöße mir literweise Amphetamine und 
Kaffee ein bis mein Herzschlag tilt und - 
meine Augen Mühlenráder gleichen. A 
WILHELM SCREAM sind auch so 
ausgeschlafene Burschen, die den 
Melodic-Punk ins künstliche Koma 
versetzt und die weichgespülte Soße 
mit einem elektrischen Rührbesen steif 
geschlagen haben. Die homogene, 
Masse ist ein tightes, facettenreiches | 
Produkt, das nach der Einnahme einen 
Zickzacklauf mit Schluckauf | 
verursacht. "Career suicide” ist ein. 
schnelles, ^ hektisches, prägnantes | 
Album mit dem Maximum an Atü im. 
Marathon-Schlauch. Und der  hált 


lange, you son of a bitch!!! 


AMEN 81/BUBONIX 
"Split" EP 
(matularecords.de) 


AMEN 81 scheinen sich angepisst Zu | 
fühlen und widmen sich in "Dis, 
Deutsch" gegen all diejenigen, die 
ihnen in der Vergangenheit eine anti- | 
deutsche Haltung oder ähnliches | 
unterstellt haben. Zumindest versucht ` 
die Combo eine textliche ` 
Rechtfertigung und suggerieren mit 


dem Kindergarten-Spielchen "Ich sehe 
was, was du nicht siehst" eine 


selbstbewusste "Ich steh’ erhaben uber ` 
alle Kritik"-Attitüde. Kommt arrogant | 
daher und genauso wütend schießen : 
die musikalischen  Giftpfeile durch | 


Mark, Bein und Hirn. Auch der 2. Song 
"Paraphrasen" ist eine versteckte 


Attacke, Unverständnis mit Arroganz- 


zu mischen. Die provokante offensive 
Haltung gipfelt in einem schnellen, 


wilden HC-Gewand, zügel -und | 
kompromisslos, der befürchten lässt, ` 
dass sie beizeiten ganz alleine da 


stehen werden. 
Auf eine breitere Zustimmung dürften 
BUBONIX bauen. Mit "25:70" und 


Black Butcher 
Records 


— 
CARES 


BBR 051 Arpioni BBR 060 V.A. SKANNIBAL 
Malacabeza CD PARTY VOL.7 

Der vierte Longplayer der italo 21 Bands von aus alle 
Skaband aus Bergamo. Trad. Welt für kleines Geld. 
Ska meets Folklore. Voll fett!!! 


THE STEAMY DUMPLINGS, 


BBR 055 THE STEAMY BBR 052 Talco 
DUMPLINGS Combat Circus CD 
DO YOU KNOW CD Das zweite Album der 


Jemaican Ska meets italienischen Politband. 


Rocksteady & Roots Reggae Die Revolution muss 
tanzbar und blutig sein! 


WIR WERDEN EUCH ALLE BESCHEISSEN 


http://commerce.madbutcher.de 


Mad Butcher Records 
Kurze Geismarstr. 6 
D - 37073 Góttingen 
Tel. ++49-5528-2049282 
Fax. **49-5528-2049283 
mike@madbutcher.net 
www. madbutcher.de 
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"February" gibt es 2 knallige HC- 


Leckerlies, die mit technisch | 
aufgeladenen Teilchen eine 
Dauerbvibration auslösen. Kurz und | 


heftig wie ein Schluckauf zerstampfen 
BUBONIX harmonische Glücksmomente 
und frickeln sich ungezogen und 
aufgekratzt durch die wilden Muster 
der Blümchentapete. 


. ORANGE haben 


Na, SCHIFFEN, da habt ihr wohl zu früh | 


die Segel streichen lassen, wie? | 
Hallo??? Gut, Rachut hat seinen 
Kolbenfresser an OMA HANS : 


weitergegeben und perfektioniert den 
kryptischen Gitarrenrock. Aber BITTER 
ihre Hausaufgaben 
kontern mit 
nachgebesserten | 


gemacht und 
augenzwinkernden 


| Mofarockpassagen, die gut frisiert auf 


AU WEIA!/T.O.D. 

Split MC 

(kasseddenlabel; Ronja Schwikowski, 
Grabenstr. 77, 47057 Duisburg) 

In der Aufmachung zum Produkt 
Kassette steckt viel Liebe im Detail. 


Die Beutel sind handgenäht und 
besprüht, die -auseinander 
geschnitten- als Designer-Aufnäher 


verwendet werden können. Das Din A 6 
Textheftchen gleicht einem kleinen 
Split-Zine und die Bands aus Düsseldorf 
(T.O.D.) und Köln (AUWEIA!) fronen | 
dem Punk-Spirit auf unmodernem | 
Zeitgeist-Niveau. AUWEIA! erklären 
ihren unprofessionellen Sound mit der 
Verweigerung, tage- und wochenlang 
an Aufnahmen : 
herumzuexperimentieren und spielen 
ihr Tape live im Proberaum ein. Das 
hat Charme und zeigt das ungeschönte, ` 
ungeschminkte Gesicht einer Kapelle, 
die ihren Stiefel herunterspielt und 
Fratzengeballer macht. Ja, das ist. 
Punk, Aller! Die triviale Ausführungen 


sind mit Film-Collagen geschmückt und | 
demonstrieren, dass nette Menschen | 


dem Untergang geweiht sind. Davon 
verschont bleiben auch Toxi, Ossi und 
Danny. "Keiner kann wat" stapeln sie 
tief und schunkeln im Uffta-Uffta-Takt 
bei Eierlikör-Torte und Cointreau. In 
dieser Situation bleibt kein Auge 
trocken, um 22 Uhr sind alle: 
huckedicht. Spätestens zu diesem 
Zeitpunkt, muss die Blase entleert 
werden und der Hund mal Gassi gehen. 
Dabei entstehen neue Kompositions- 
und Arrangementsideen, die umgehend | 
umgesetzt werden. Fahrstuhlmusik war ` 


gestern. T.O.D. sind Dilettanten vor | 
| versäumen, 


dem Herrn und kotzen in den 60 
Sekunden-Songs aus, was die BILD- 
Zeitung an Schlagzeilen bietet. Da wird 
nicht zwischen den Zeilen gesungen, 
sondern auf den Punkt gebracht, was | 
Scheiße ist. Im Abspann des Lebens 
hast du selbst nur eine Statisten-Rolle, 
es sei denn, du weißt, wofür es sich zu 
leben lohnt. Und jetzt entschuldigt 
mich, ich muss Gassi gehen! | 


| Raufaserpapier abschmirgeln. Bei den 
| kurzen Rastpausen donnert dann mal 
der ein oder andere Oiro auf der A7 
abends bei 
| Wenn keiner mehr hinhört, kokettiert 
Kitty mit 
wartet 


"Regenschirm bei Billig-Rotwein und 
| Joint. Der Geschmack ist bitter, nicht 


; Fauch, 
meinen 


: hallo? 


; haben 


€ 


| 100% COTTON 


| polyamidfreien 
Grenzen von Graz hinaus. 


; und 


hervorruft. Diese sind beim näheren 


empor und grinst voll fett wie der olle 


3 Promille 
Bordsteinkantengeschichten 


immer die 
erzáhlt. 


dem  gegelten Greaser, 
auf ein Tänzchen unterm | 


süß. Und während die Sonne den 
Asphalt aufheizt und zum Schmelzen 


was sie/er verdient. "Wenn 
Katzen spielen, muss Blut fließen!” | 
Kratz, Spuck...ich ergieße 
Pathos in Schwarzwälder. 
Kirchlikör, halte meinen Daumen in 
den Wind und verpiss mich. Hallo, 
Das Leben ist eine | 
Achterbahnfahrt! Und BITTER ORANGE 
alle Hebel auf | 
NeverendingPunkrocklevel gestellt. Wo 
soll das alles nur enden???Gute Fahrt! 


. Gefilde, 


Aber es gibt keine Tränen, 


DO ANDROIDS DREAM OF ELECTRIC 
SHEEP 


| "Snapshot Lamento" CD 


(Winged skull/Radar) 

Die Band aus Luxemburg triebt den 
PatchworkScreamo-HC in ungeahnte 
bis der Schmerz unheilbar 
chronisch wird. Die Texte sind zugleich 
laut gedachte Wortfragmente und 
ergänzen den klaren Blick auf die riots 


‚in den Vorstädten von Paris, unsere 
| miserable Lebenssituation, 
' Hisbollah-Israel-Konflikt, 


| | AktivistInnen und bearbeiten Twexte 
'Schmierlappen aus der Kneipe, der 


auf den 
die PORA!- 


von Max Ehrmann ('the disiderta of 
happioness" und Curzio Malaparte 


| (italienischer Journalist, Dramaturg, 
| Diplomat, Novellist etc.). 
| Herauskommt ein puzzleartiges 


musikalisches Konstrukt, ein Snapshot, 


' das puzzleartig zusammengeflickt und 
‚mit 
| aufwühlenden Geschichte versehen ist. 
| So ist der "sound of requiem" zugleich 
| bringt, verspricht der Typ Kitty, in den | 
| Blackn'Decker Club beizutreten. JedeR 
' kriegt, 


einer dichten, tiefen, 


der unhappy soundtrack of your life. 
keine 
Trauer, sondern nur Wut und der 
positive Wille, weiter laut zu schreien. 
IrgendeineR hórt schon zu und dann 
sind wir schon zwei! 


DANGERBOY 
"s/t" CD 


|! (ritchierecords.de/Flight 13) 


Dangerboy ist Musik für Leute, die aus 


ihrem Kofferrradio "Sisters of Mercy 
| herausquetschen, 


das náchste 


' Klassentreffen organisieren und abends 


"Creatures under my bed" CD 
(riseorrustrecords.com) 

Die ósterreichischen Jungspunde haben 
anstatt Muttermilch viel GREEN DAY. 
aufgesogen und  verspritzen ihren 
Bastard über die. 
Sänger 
Manuel und Co. sind unterm Strich 
aber dann doch nur "those good 
natured boys", die es leider 
mal ordentlich auf die 
Kacke zu hauen, die Sau rauszulassen 
loszurocken. Die Melodien 
verkümmern zu schnell hinter Breaks | 
und Tempiwechsel, dass der häufige 
Blick unters Bett neue Dämonen 


Betrachten aber gar nicht böse, 
sondern suchen nur neue 
Spielkameradinnen. Die wahren | 
. Dämonen lauern irgendwo da 
| draufen...weit von 100% COTTON 


BITTER ORANGE 
"Bordstein" CD-EP 
(bitterorange.de) 


D 


entfernt. 
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|! den Asteroidensender ein, 
| Leuchten in deinen Augen wie sterne 
| funkeln lässt. 


bei Paprika-Chips und AfriCola mit 
| Freundinnen über 
| Popularmusik 

| neongrünen Zimmer, das mit weißen 


den Verfall 
diskutieren. 


von 
Im 


Plastikstiihlen und ` Chromregalen 
 ausstaffiert ist, scheint die 
Neonreklame vom Handyladen 
Gegenüber, während der einfache 


NDW-Beat vom Mixtape aus dem 


' Kassettenrecorder schallt. Mittlerweile 


‚ist es 4 Uhr morgens und der 
| Soundtrack zur Ungemütlichkeit 
ertönt. Dazu eine gute Flasche 


'Scheißdreck für uns Zwei...denn die 
‘anderen sind längst heim getrudelt. 
| Bevor 


wir zu fummeln anfangen, 
schließen wir die Augen und stellen 
der das 


DANGERBOY haben den 


‘Flair der NDW-Phase aufgesogen und 
| resümieren kokett mit Minimalistik in 


neuen Anzügen. Tanzt den Dangerboy! 


| DIET RAKTOR 
| "Debut" CD 
| (haertegrad2.de/dietraktor.de) 


"Punk erkennt man nicht an der Musik, 


sondern an der Philosophie!" schreibt 
Verena im Info. "Gut", denke ich, "dann 


nehme ich mir diese von der DIE. 


TRAKTOR mal unter die Lupe!" Hm, im 
Booklet wirtd mit Worten gegeizt, 
zeigt aber eine struwwelige Punkgöre, 


die wohl macht, was ihr gefallt. Die | 


lyrischen Impressionen und 


Inspirationen holt sich die Band aus. 
Repertoire | 


dem breit 
persönlicher 
Kultur, 
bewirkt 


gefächerten 
Vorlieben aus Kunst, 
Politik und Boulevard. Das 
im Zwischenergebnis 


eine 
solide rockig-punke Version aus späte 


| Rektor, der sie aus der Penne wirft: 
| "Widerstand ist zwecklos!" 

Ich  solidarisiere mich mit Frau 
Brettschneider und nehme die 
| ORALAPOSTEL zur Brust: Jungens, 
' werdet bloß nie erwachsen, dass 
schadet den Kid-Punkruf und das 
| Ansehen des emanzipatorischen Anti- 
Faschismus!!! 

Das hat gesessen. DIE ORALAPOSTEL 
i heulen und stampfen mit den Füßen: 
"Ich weiß, alles unsere Schuld!" Na 
siehste. Einsicht ist der beste Weg zur 
Besserung. 


HOSEN, ARZTE, Wolfgang Petry und 


Westernhagen, die sich | 
freundschaftlich umarmen, inklusive 
Freundschaftsbändertausch. Zwischen 
Libido und Cabrio, Alkexzessen und 
Exilromantik, Pogo und  kitschige 


Feuerzeugstimmung kokettieren DIE 
TRAKTOR mit Herz-Schmerz-Poesie, 
bauen Luftschlósser und 
Revolutionsgedanken (Linksrotation 
gegen Stagnation). Das Album ist 


weniger für den diehard-Asselpunk, | 


denn mehr für diejenigen, die nicht 
länger mehr auf das neue HOSEN- 
Album warten können. Die astreine 


Produktion lásst den Fendt-Schlepper | 


auf Hochglanz laufen. Da tanzt, 
schunkelt, schwooft der BWL-Student 
neben der  ALDI-Kassiererin, 
"Anarchie" und schaut am Wochenende 
zusammen "Wetten, dass?. Punk ist 


eben ein hartes Stück Tageslohn, dass | 


mensch sich verdienen muss. Am Ende 
wartet die Belohnung! 


DIE ORALAPOSTEL 
"Klassenarbeit" CD 
(die-oralapostel.de) 


Früher packte Mutti noch Brötchen mit | 


Schaumkuss in die Schulbrotdose. DIE 
ORALAPOSTEL wiederholen die 1. 
Klasse aber bereits zum 18. Mal. Da 


ändert sich der Geschmack und die | 
steht | 


persönlichen Vorlieben. Mutti 
jetzt nicht mehr so früh auf, sondern 
ermahnt mit dem Zeigefinger am 
Vorabend: "Ärgert eure Lehrerin nicht 
immer so dolle!” 


und verabschieden sich von Ursula -der 
Gummipuppe- mit einem zärtlich 
gehauchten "Bis später!” In der Penne 


dann der Schrecken: "Hefte raus, 
Klassenarbeit!" frozzelt Frau 
Brettschneider. DIE ORALAPOSTEL 


rufen laut "Love, Peace und harmony", 


lassen die weiñe Ratte aus der 
Jackentasche laufen, auf dass Frau 
Brettschneider in Ohnmacht fällt. 


Alsbald verziehen sie sich johlend aufs 
Mädchenklo, wo sie ihre hemmungslose 
Erotikspielchen ausleben. Doch die 
zickige Fernanda verpetzt sie beim 


ruft | 


D-SAILORS 

| "Between the devil and the deep blue 
| sea" CD 

| (rookierecords.de) 

Die bisher nur in Brasilien auf Nitroala 
erschienene CD wird in Europa nur als 
Download via finetunes.net erhaltlich 
sein. Die digitale Verbreitung 
| übernimmt Rookie Records. Die Band 
spielt in Brasilien vor einem großen 
Publikum und begrüßt hierzulande die 
sparsam anwesende Kumpelbasis mit 
| Handschlag. Tja, was also tun? Vinyl 
oder MP3-Download? D-SAILORS hätten 
gut daran getan, ihr Tourtagebuch als 
Doku -welches auch via Web-TV auf 
| hobnox.com zu sehen ist- plus 
Konzertmitschnitte als DVD 
herauszubringen. Der Kaufanreiz wäre 
ein größerer. Nun denn, D-SAILORS 


ı das seicht ins Ohr hineinplätschert, 
ınichtt ohne im anderen 
| herauszulaufen wie der olle Kahn in 
| deep blue sea, wo der Klabautermann 
über die Beute an Bord wacht und 
jedeN Eindringling unter die Fittiche 
nimmt. Und wenn sich jemals ein 
Forschungsteam nach unten wagt, um 
den Kahn zu hieven, werden 
Zeugnisse der Aktivitäten 


von 


| Lebewesen vorfinden, die ein Beleg für | 
| vergángliche, aussterbende Musikstile 


| sind. 


DIE ORALAPOSTEL | 
packen ihre Kaba- und Joint-Tüten ein | 


DISCO LEPERS vs. KERMIT'S FINGER 

"Split" EP 

| (matularecords.de) 
DISCO LEPERS rotzen, 

| pogen sich durch 


larmen und 
das 


| Graffiti, Kot und Urin verschonern, 


= y z e κ I 
| inhalieren Lachgas, trinken literweise | 


| Wodka-Redbull und schauen dabei alte 


| Micky Maus-Filme. Kurze, prágnante | 


| Schleimkóttel werden aus dem Darm 
' geschissen. DISCO LEPERS sind die 


| kranke Gesellschaftsform, an der wir | 
| alle schuld haben, dass es sie gibt. | 


| One, two, fuck you! Wenn die frechen, 
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haben sich weit vom Melody-Punk der | 
Anfangsstunden entfernt und haben ein | 
| verspieltes rockiges Album produziert, | 


wieder | 


sie | 


versiffte | 
Hotelzimmer, was sie kurzerhand mit | 


| vorlauten Jungens das Haus verlassen, 
| wird der Maulkorb abgelegt. Vielleicht 
| wurden sie auch schon vom Mob aus 
dem Dorf gejagt und von 
| erzkonservativen Moralaposteln 
| gelyncht. 

: KERMIT FINGER róhren wie importierte 
| skandinavische Elche in der Brunftzeit, 
idie zur Hauptverkehrszeit auf der 
| Londoner Kreuzung herumhampeln, 
| leicht angeschlagen wirken und den 
‚fälligen Gnadenschuss herbeieilender 
i Jäger erwarten. Bis dahin wird der 
| Minimal-Punk schräg wie der Turm von 
| Pisa in Ketten gelegt und mit Tröten 
und Trompeten untermalt, dass das 
Grauen im Londoner Dungeon Fleisch 
| geworden scheint. KERMIT FINGER ist 
der  hoppelnde Frosch in der 
| Abenddámmerung, wo die Beutejagd 
| am lukrativsten ist. 


| DESTINE 

| "A dozen dreams" CD-EP 

| (incisionbooking.com/destine.nl) 

| Ist es ein Flugzeug? Ist es ein Vogel? 
Nein, DESTINE besänftigen aufgeregte 
| Gemüter und verfolgen die "last scene 


| of a planet crash”, stilecht mit Porno- 


Sonnenbrille, Eiskrem und 
| Bermudashorts. Robin van Loenen 
| scheint die Sonne aus seinem 
|zuckersüfen Arsch, während er 


| Purzelbaum schlägt. Sein Schicksal ist 
les, ein Songwriter zu sein. Sein 
Schicksal ist es aber auch, darunter zu 
leiden. Denn die Arrangements sind 
von Nordseewasser unterspült, dass 
der Punkrock gänzlich abgegraben 
‘wurde. Und nicht einmal das 
| hereinbrechende Hochwasser könnte 
den aufgeweichten Kern wegspülen. So 
bleibt "A dozen dreams’ ein 
wirkungsloser Versuch, das Paket "ein 
| Mann und seine Gitarre" mit Zubehör 
aufzupeppen und als Tanzkapelle zu 
«tarnen, die den ganzen Tag im 
| Sonnenstudio weilt und ein breites 
Grinsen in die undankbare, bóse Welt 
hineintransportiert. 


E 


| ENJOINT 

| "Do you wanna dance" CD 
(blindalleyrecords.de/madbutcher.de) 
ENJOINT servieren einen rockigen Ska, 
der weniger auf die traditionelle 
| Wurzelromantik schielt und versucht 
| die Leichtigkeit des musischen 70er 
Retrozirkels einzufangen. Die 
italienischen  Skangster kombinieren 
| jazzige, punkige und Swingelemente zu 
einer unterhaltsamen 
Tanzveranstaltung, die heute Abend zu 
einem gemischten Doppel führt. 
|Paarweise entern die Rude boys und 


girls die Tanzfläche und kommen bei | 
"Allarme Rosso” aus sich heraus. 
Hinterher gibbet einen gerührten 
Martini bianco, der die trockenen | 
Kehle anfeuchtet, damit anschließend 
wieder der Refrain "Ferragosto" 
mitgegrölt werden kann. Im Mittelteil 


erklimmt ein mexikanischer Reiter die 


Bühne und schnalzt mit der Peitsche. 
"Do you wanna dance" 
Chilli im augewärmten Einheitsbrei und 
flammt immer wieder auf, bis der 
Funken überspringt. Let's dance! 


ELEKTROBOYS 
"Millionen denken so wie ich" CD 
(elektroboys.com) 
3 junge Herren 


tragen schwarze 


Anzüge und Krawatte, die sich sich 


gegenseitig binden. Diese innere | 
Verbundenheit gipfelt in auferlegten | 
Mutproben mit selbst verletzendem | 
Verhalten und Springmesser. Und dass 
nur, um einen Platz bei Pro7 und RTL 2 
zu ergattern, ganz vorne neben Susi 
und Rüdiger, die sich nicht mehr lieb 
haben tun und ihre dreckige Wäsche 


waschen. Dass macht auch die 
ELEKTROBOYS traurig und fordern 
Anerkennung als und für die 


Minderheit. Die neue musikalische | 
Spezies "WahnwitzRocker" erhellt die | 
urbanen Wohnzimmer mit einem 
ironischen Blick auf Randgruppen, die 
sich nur für ihre Frisur interessieren | 
und sich wünschen, mal aus der Haut | 
zu fahren. Doch am Ende bleiben sie | 
immer bodenständig und saufen sich | 
und andere schón. "Viele halten mich | 
für blöd, doch ich halte sie für Dreck". 

Genau. Millionen denken so wie ich. 
Mit dem Spaten ab in den Garten und | 
das Tránengas ausbuddeln, damit die 
unterschwellig aggressive Stimmung | 
(aus)gereizt wird. Am Ende des Tages | 
bleibt der Amoklauf als Wohltat, denn | 
eineR wird jetzt büßen büßen. Die 
spitze Feder schwingt sich auf die | 
unverzerrte Gitarrenmusik und | 
maltrátiert die Harmonie mit Kalkül. 
"Millionen denken so wie ich" ist der 
satirische Vortrag 

Norgler, die sich 

verhalten, aber kleiden! 


F 


FREEZEEBEE 

"Guitars of Doom" CD 
(triple-eggs.de/Radar) 

Mit dem gleichnamigen Titelstück wird | 
der Marsch aus der Pandorra Büchse | 
eröffnet. Heraus strömt ein 
schwermütiger, bleiernder | 
Gitarrenbastard, der am Gaumen | 
kitzelt wie das Spearmintgum von 
vorgestern. Das Vampire castle wird 


nicht korrekt 


ist die Prise | 


uneinsichtiger | 


mit "shoot me" eingenommen und die | Sparflamme kochen und nicht mehr als 
| Verordnung von Pillen und Vitaminen | ein kleines wimpydimpy in den Hüften 
| sorgt für eine künstliche Befruchtung | | verursachen. Vielleicht reicht das 
im Hormonhaushalt. Die Gitarrenriffs aber, um auf der Tanzfläche der 
| gleichen einer Dampfwalze und blást | kommenden Ü-20 Party Eindruck zu 
i zum Gehirnjogging. Kennt ihr das Foto, | schinden. Bei mir regt sich wenig. 
' wo Frank Zappa auf Klo sitzt? Hätte er | GASLICKER vertun ihre Chance mit dem 
dabei das Album von FREEZEBEE | vorhandenen Potential, ein viagra- 
| gehört, würde er seine Obstipation freies Höllenfeuerlicht anzuzünden! 
überwunden. Der Heavy Rock und die | 

aufkommenden Nebelschleier | K 
[ umwaben die finsteren Gesellen, die 
| Sich nicht sehnlicher wünschen, als in | KANN NICHT LEBEN 


die Büchse zurückzukehren. Doch | "Auf Raten" CD 

| Pandorra hält sie wieder verschlossen. | (nix-gut.de) 

| | That's all about! | Tja, im Leben geht so mancher Schuss 
| | daneben. Auch die Freiburger 


| FRANCINE 
"King for a day" CD 


| verpassen das Ziel und kämpfen mit 
| der Macht der Gewohnheit, die über 
|! (wolverine-records.de/Soulfood) | das ganze Album Einzug hält wie der 
Die Finnen sind in der neuesten Pisa- | Gerichtsvollzieher. Einzig der 
Studie ganz oben. Ohne Fleiß, kein | "Grasbeißer" ist ein kleiner Lichtblick 
| Preis! Auch FRANCINE haben ihre im tristen Alltag im Leben auf Pump, 
' Hausaufgaben gemacht und schütteln wo alles auf Raten gekauft wird und 
| einen leicht spritzigen, coolen Rock | selbst die Gefühle nur vorgetäuscht 
and Roll-Cocktail in die Luft. Ana, | sind. Ich werde mit der schrammeligen 
Kukkola bedient dafür eine waschechte | Mucke, dem heiseren Gesang nicht 
| Gretsch- Gitarre. Viele Rockabilly- | warm und warte vergebens auf ein 
| Gitarristen mit Vorbildern wie Eddie | Strohfeuer, welches zumindest mein 
Cochran wählten Gretsch Modelle, | Herz ergreift wie der Stromschlag, der 
| ebenso wie Cliff Gallop als Gitarrist | Blitztod, Rosamunde Pilcher-Filme im 
von Gene Vincent, Martin Gore Zweiten. Sorry, aber ich kann auch 
| (DEPECHE MODE) und nicht zuletzt | | ohne euch leben! 

Ae Presley persönlich. Das hört | 

mensch heraus, gleichwohl der Sound | KARMA COME 

sehr transparent ist. Die Musik ist so | "Said and done" CD 

nett wie der Besuch vom Fleurop- | (gge-records. de) 

Blumenversand. Der musikalische | Was lange reift, wird ewig gut. KARMA 
| Blumenstrauß verbreitet eine | GONE haben den CO?-Ausstof des 
'frühlingshaften Atmosphäre, bei der gesamten Ruhrpotts eingesogen und 
leicht- und barfüfig getanzt werden | fahren im Smogmobil über die 
| darf. FRANCINE sind die glatt | Kieswege nahe der alten stillgelegten 
| gebügelten Gus Backusse der Neuzeit | Zechen. Hier, wo die Luft nach Kohle, 
| und verlieren ihren Charme im sauber | Currywurst und Achselschweiß duftet, 
lackierten musikalischen Anstrich. | markiert das Quintett ihr Revier und 
| |verspritzt eine kräftige Dosis 
G 


| Grungerock, der  hymnenhaft, ja 
| mitunter behäbig und schwerfällig aus 


| GASLICKER | den Schloten verpulvert wird. Ein paar 
| "s/t" CD-EP Takte später knattern die Gitarrenriffs 
(finestnoise.de/RADAR) | wie die Kreisságe des Nachbarn, der 


Die Jungens haben offensichtlich eine nach einem Ehestreit das 
| glückliche Kindheit erlebt und gar Gelsenkirchener Barock zerlegt. Der 
| niemals einen Klaps auf den theatralische epochale Gesang von 
, Hosenboden erhalten. So ist es zu Adam Lisek triumphiert über all den 
| verstehen, dass die Arschraketen nie | Dingen und verschleiert mit 
| richtig zünden wollen. Ein paar nette | stimmlicher Bandbreite den Horizont, 
| Hooks reichen nicht für die | der tief schwarz hinter der 6-Seen- 
| Anbiederung an dreckigen Straßen | Platte verschwindet. Die 1 1/2 jährige 
| Rock and Roll. Der Chevrolet ist nur | Arbeit ist bis ins letzte Detail, bis zum 
i geleast und reicht allenfalls zum | letzten Akkord durchgestylt und wirkt 
Posen, um die naiven Chicks ` souverän und auch vorhersehbar. Aber 
en wie die Payback Punkte das ist das Verhalten von Britney 

örtlichen Baumarkt. Die Spears auch. Und trotzdem. "Said and 
Foouifütustler tüfteln, schrauben und | done" ist das beruhigende Pendant zum 
| werkeln vergebens in der Baustellenlárm und bestens dafür 
| Klangwerkstatt, wo die Ideen auf | | geeignet, kurz vorm Ausgehen (Party, 
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LÉI 


Shopping, Schwiegermutter besuchen) | Blut, rockt die Hütte, verzaubert die | 


s PLA EI 


NN) 


Schweinehund 
abzuhotten, 


inneren 
und 


den 
überwinden 


ZU | 
um | 


anschließend wieder nett und artig zu | 
wirken, ganz so wie mensch es von dir | 


erwartet. 


L 


LORD BISHOP ROCKS 
"Dirty Jams" CD 
(Dirty Earth Records/Radar) 


| Brown, 


| race.. 
I oil 


Menge zu erzählen und verpackt seine | durchs deutsche Land, pflügen das 


| Hórerschaft mit seiner magischen, 
|facettenreichen, souligen Stimme, 
entwickelt einen hypnotischen Voodoo- 
Rhythmus und orientiert sich an James 
Hendrix oder Lenny Kravitz. 
space for 
‚indian land of your dirty hands, 
for blood...". Bidhop hat eine 


"No more 


Wut, seinen Schmerz, seine Liebe in 


Free your mind and free your soul! Der 
reisende Bischoff missioniert mit der 


geschlechtlichen Gleichstellung, 
erinnert daran, was Mam sagt und 
erzählt hat. 


| Testesteronschübe 
| Revolution”). 
"| am black and you are | 


white, and nothing wrong in the bed | 


tonite!" 


Der Mann hat den Funk im | 


the answer"), hymnische Seelenbeißer 
("What about me") und gesteigerten 
("Rock'N'Roll 
Man, yo get the balls, 
have the Blues and shake me all night 
long. Musik ist schwarz, 


entwickelt seine "Confunkshion” nur 
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the human am Tresen und am Pillemann, da bleibt 


Bishop die Haare beim Kotzen über der 


' Kloschüssel. 


mit seiner Stimme bekleidet 
und rockt da Haus! Und nun 
gehet hin und verkündet die 
Magie von "dirty Jams”, 
damit deine Seele nicht 
verloren ist! 


LÜKOPODIUM 

"Denk laut oder vergiss es" 
CD 

(nix-gut.de) 

Der hard rockende Deutsch 
Punk von  LÜKOPODIUM 
wurde mit dem vorliegenden 
Album weiter verfeinert. 
Auf dem insgesamt 4. Album 
bestimmt vor allem die 
solide, verspielte 
Gitarrenarbeit die 
melodischen, kämpferischen 
Songs, die Mut machen 
("Steh auf und kámpf") und 
voller politischer Inhalte 
überscháumt. Die Passagen 
lassen Platz für mitreißende 


Refrains, die zum Pogo 
animieren und dich 
veranlassen, den 
Mittelfinger auszufahren 


und die Faust zu strecken, 
"Denk laut oder vergiss es" 
ist ein geiler DeutschPunk- 


Smasher mit Ecken und 
Kanten, die nicht 
abgerundet sind, sondern 


beim Anecken weh tun. 
Absolut geiler Punkrock, der 
in der vordersten Front das 
Arschgesicht herauskehrt 
und kein Pardon für einen 
weichgespülten 

Schmusekurs bereithalt. 
LÜKOPODIUM bewegen sich 
wie POPPERKLOPPER und 


FAHNENFLUCHT auf eine 

weiter entwickelte 

DeutschPunkRevolte. 
LADEHEMMUNG 


| "Seid bereit!" CD 
| (nix-gut.de) 


| Lalalalala brabapapapapa.. 
| Brüderlein und Schwesterlein, 


.trink aus, 
trink 


laus. Ein glasiger Blick, der Griff fest 


i kein Auge trocken und das Glas auch 


| as | bestellte  PunkrockFeld 
| hard rockende Passagen ("Killing and | putzen 
| Lederjacke. Pass also auf, wenn du 
| LADEHEMMUNG zum Freund hast. Sie 
| kommen 


| uneingeladen 


| nicht. Bierselig pöbelt LADEHEMMUNG 


und 
der 


nieder 


die  Killernieten auf 


auch ungebeten, 


zu deiner 


| Geburtstagsfete und halten dir nachher 


Das Gesamtbild ist prollig 


wie der alte Opel Manta-Fahrer, der | 
mit Fuchsschwanz auf Jagd nach: 
Frischfleisch geht. LADEHEMMUNG sind | | 
die neumodischen Kneipenterroristen, 
die immer am Ende auf der Straße 
landen...manchmal auch nicht ganz 
freiwillig! 


| das Fernsehbild bunter gemacht hat. 


| Blickkontakt zu 


| Frühphase und beginnt eine | gesammelten und lange gereiften 
| musikalische Forschungsreise als der | Ideen endlich als kompaktes 
Kalle Blomquist von Hawaii (Magnum) | | Soundgerüst umsetzen dürfen. Die 
| Gitarren klingen wie aus der Autostadt 
Mit Vodka bekämpfen die Surferlnnen | Detroit: dreckig, unromantisch, laut 
bis heute ihr Lampenfieber und halten und quietschfidel. Da ist es verzeihbar, 


ihren Instrumenten. wenn die nölende Stimme mal neben 


| Oswald Kolle und Helge Schneider | der Spur liegt und wie ein Fremdkörper 


LEOPOLD KRAUS WELLENKAPELLE 
"No parking on the dancefloor" 
+DVD 

(ritchierecords.de/Flight 13) 
Mánner in  Anzügen, Frauen mit 
Lockenfrisur und Petticoat tanzen zur 


CD 


Beatmusik in der Baracke, in der 
Zigarettenqualm, Schweiß, billiges 
Parfüm und der Geruch von} 


schottischem Whisky und vergossenes | 
Bier die Stimmung aufheizt. Das 
Schwarzwaldmädel hüpft vor Freude, 
als Leopold mit Hirschgeweih den Saal 
betritt und sie zum Ritt auf dem 
Surfbrett einlädt. Der musikalische Mix | 
aus 60ies Beat, Surf, GhostriderPunk, 
Swing und Garagenrock erinnert an 
schwulstige Aufklärungsfilme, bei 
denen die ProtagonistInnen in 
hektischen Stellungswechsel mehr an 
einer Vorbereitung für die olympischen | 
Spiele 1972 in München trainieren. 


LEOPOLD KRAUS WELLENKAPELLE | 
vereint auf diesem Werk die 
unverdorbenen Stücke aus der 


= SINN BUTTONSEMUSIK, DR 
GRANDIOSO emt SC 


“WWW ἘΣ ΥΣ. OE 


| Jagerzaunidylle 
| aufmachen, um beim FKK Urlaub alle | zur völligen Erschöpfung, nicht zum 
| Hülle fallen zu lassen. Für mich die ` fulminanten Ende. Da gehen sie doch 


|! hat 


| haben bestimmt auch schon mal bei | wirkt. Der gute Ton macht die Musik. 


der Kapelle hereingehört. Musik für Und genau die ist bei LEECHEE eine 
Leute, die sich aus der spießigen | Reise in Klangwelten voller Hingabe 
gen Nordsee | und Leidenschaft. Doch es kommt nicht 


ideale Begleitmusik während des noch sparsam mit Energien um, 
Backgammon-Spiels, bei dem ich nicht | verschenken vorhandene Ressourcen 
abgelenkt werden möchte. ' und liebäugeln zu sehr mit verspielten 
Der CD liegt noch ein Filmchen bei, der | Riffs, die wellenartig gegen den Felsen 
die  schüchterne Band live und schlagen. 


M 


| MINIPLI 


| unterwegs zeigt. Cindy findet die Band | 
| wundervoll, 


ist ansonsten aber mit | 
Worten sparsam, wie mensch es von | 
den Schwaben auch gewohnt ist. 


Schwarzwaldsurfin' into the | | "Love is for fishis" CD 
Beatbaracke! | (Comet Records/Radar) 

| Die Band aus Luxemburg scheint viel 
LEECHEE | viel Zeit in regionalen Friseurstübchen 
"Stay away from all the Lonely" CD izu verbringen, lesen die neuen 


(Finest Noise/Radar) | Trendmagazine über Vokuhila-Frisuren 


| Mastermind Guido Lucas hat selbst | und lassen sich bei Zigarette, Kaffee 


Hand angelegt und ein heftiges mit Kopfmassagen verwöhnen, 
Soundgewitter produziert. Piotr Ziental | während der Lehrling übers Wetter 
auf diesem Debüt — und das Ergebnis wie Atze 
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Schróder oder Rudi Vóller aussehen 
lásst. Wichel, Fiffi und Nipless ernten 
nach dem Verlassen des Friseursalons 
hämische spöttische 

mitleidserregende Blicke 


| 
| 


an deiner Türe ob der permanenten | 
Geráuschbelástigung klopft und dich. 


| einen Kopf kürzer macht. Aber auch. 


und | 
der | 


Hausfrauenfraktion, während Männer | 
ab 30 auf die Knie fallen, die Fäuste in | 


die Hóhe recken und ein lautes "Bobby 
Ray"-Gebet gen Himmel schicken. Ein 
elektrischer Gehirnsturm ist das Debüt 
mal schon nicht, reicht allenfalls für 
den Selbstversuch, das Volumen 
aufzufüllen. 


MAY TGE FORCE BE WITH YOU 

"Disco Metal Youth" CD-EP 
(horrorbiz.de) 

"Saturday night fever" ist Schnee von 


| geschwächt, 
| wieder auf die Tanzfläche, 


mit geschrumpften Mañen fallen alle | 
Hemmungen und Ängste. So machst du 
dich fertig für die Metaldisko, bist | 
ausgelassen und hyperaktiv, bis die: 
Wirkung nach 2 Stunden abklingt. Da | 
musst du schon wieder auf die Replay- | 
Taste drücken, was aber auch zur. 
Folge hat, dass deine Urteils- und | 
Kritikfáhigkeit abnimmt. Dermañen | 
schaffst du es nicht. 
sondern | 
verkümmerst unter der Bettdecke, | 
wirst nüchtern und erkennst: this is a 


i fuckin nation, | live in a fuckin world 


between obsession and depression. So | 


| beschließt du, morgen schon die Dosis | 


! Disco-Metal zu erhóhen! 


gestern. Selbigerr landet heute 
allenfalls noch durch die 
Nasenscheidewände, explodiert im | 


Gehirn und sorgt für eine euphorische 


Stimmung. Genau dieser Vorgang setzt | 
sich auch beim aktuellen Shortplayer | 


der Ruhrpott-Discometaller fort. 
Anstatt weißem  Hosenanzug glänzt 
hier das filigrane Gitarrenspiel, 
während es gleichzeitig das Tempo 


drosselt. Die gesniefte Akkustik sorgt | 
| Brotdose, in der ich ein Schaumkuss- | 
| Brótchen 
schon mal in die Augen sehen, wenn er | Transferaktion 


für ein gesteigertes Selbstvertrauen. 
So kannst du dem Nachbarn gegenüber 


rpautbomber 
x 8/5 cd 


Sei 


has 
deny everything 


| 56886 
www.risingriotrecords.com e 


N 


NOM DE GUERRE 

"La la la" CD 
(finestnoise.de/Radar) | 
"Willst du mein Jagermett haben?" | 
frage ich meinen Sitznachbarn Klaus- | 
Dieter und schiele in seine geöffnete | 


und der | 
hoffnungsfroh | 


entdecke 


| the magic" 


| Glimmstengel 
| Selbstbewusstsein wieder hergestellt: 
| Be a joker, be a smoker, be a tryer, be 
| a liar, been a jester all semester. Und 


gegenüber stehe. "Nee, lass stecken”, 


entgegnet der Klassenstreber 
ablehnend und beißt genüsslich in die 
süße Masse. "Hast du eigentlich 


gewusst, dass man von Schaumküsse 
impotent werden kann?" spotte ich, 
setze meinen Walkman in Betrieb, 
verziehe mich auf Raucherklo und 
ersinne eine Taktik, wie ich endlich bei 
Barbara landen kann. "Vielleicht mal 
andere Klamotten anziehen', flüstert 
mein Ego...und die Haare kämmen', 
Was waren wohl die ersten Worte, 
wenn ich sie anspreche? "Bababaa...ra" 
werde ich stottern und mich nach einer 
Gauloise blonde sehnen. Warum sind 
die Typen in den französischen 
Gangsterfilmen immer so verdammt 
cool, wenn es brenzlig wird?! "Use all 
spornt mich mein Ego 
an...und nach dem letzten Zug am 
habe ich mein 


wenn's mit Barbara nicht klappt , habe 
ich ja immer noch die Mucke von NOM 
DE GUERRE, die mich in die 
eindimensionale Klangwelt wegbeamt, 
in der ich mit Chic und Charme auf 
dicke Hose mache und mich die 
Teenies anbeten, als wäre ich ein 


| Beatle frei Wahl!!! 


krombacher | 
lerkinder 
Ski, ne ae ver fuck.dle cà 


SSN 


unna 


\ N SS 
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bürener weg 6 


NEEDLE AND ΤΗΕ PAIN REACTION | den martialistischen Weg geebnet, der | POLLOI "let the boots do talking". 


"Pheromone" CD | auf Egoldt's Label R-O-R- perfektioniert | Direkte Aktionen gegen das 
(kinkystar.com/Radar) | wurde. Textlich gegen rechten und kapitalistische System werden mit 
Hot Fuzz und ein leicht hypnotischer | linken Extremismus unterwegs bekam | einer konsequenten persönlichen 


irrer Blick des Sängers treibt die der böse Russe mit der strengen | Verweigerungshaltung begründet. Die 
debilen Klangmuster in einen | antikommunistischen Haltung sein Fett | Band-Ideale "Combat sexism, fascism, 
verspielten Soundbrei, der mit | weg ("Spionage", "Wahrschauer Pakt”, | homophobia..." schlagen mir aus allen 
"Butterfly" aber auch eine Pillenpause "DDR", "Ostblock" etc.). Mit den Poren entgegen. Οἱ POLLO! operieren 
verordnet bekommt. "Pheroomone" ist | Anfeindungen der zunehmend | ohne Narkotikum am offenen Geschwür 
behäbig und altmodisch, minimalistisch | politisierten Punkszene konfrontiert | und benutzen mitunter die schottisch- 
und ungeschminkt. Das disharmonische | bettelten sie nach einer zweiten | gálische Sprache (Gàidhlig) als Mittel, 
Gesamtwerk erinnert an die so Chance, die sie verdient hätten. Das | um auf die indogene Unterdrückung 
genannte Grunge-Ara, wird aber | Bandimage nahm weiter Schaden, als | hinzuweisen: „It is about the refusal 
unbedingt durch sperrige Ausbriiche in | auf den folgenden Platten immer to submit to the destructive 
der Kurklinik grundsaniert, bis das | wieder Soldatenbilder und | juggernaut of capitalist globalisation, 
zerbrechliche Gemüt in einen |Fotocollagen von Kriegsschauplätzen | about recognising the intrinsic value in 
Spielrausch mündet. Die Spielgesellen | inszeniert wurden. Die unangepasste ! each and every minority language...“. 
sind nimmer satt und wirken am Ende ` Punkband rechtfertigt sich mit dem | ΟΙ POLLOI ist mehr ein politisches 


des Tages reif für eine Portion Grundgedanken, mit diesem Image zu | Kollektiv, welches die Inhalte 
Applaus, der  artig durch den |Provozieren, verliert sich aber in musikalisch umsetzt und ins 
Besuchersaal geistert. Eine mangelnder Ironie ("Wir brauchen eine | Bewusstsein transportiert. Punk ist 
Medikamentenänderung ist nicht | Mauer, die uns vor den Osten schützt"). | eben nicht nett, sondern sollte immer 
weiter notwendig, die Patienten sind Die neu gemasterte Version der | offensiv bleiben, gerade so wie es auf 
gut eingestellt. | "Heimatfront" klingt erstaunlich frisch. | "Total resistance..." zu hören und lesen 
ISo ist das Rauschen gänzlich | ist! 

NOOPINION | verschwunden. Für Deutscher W. 
"Allegro" CD | ο. == ze. Platte. p 

n | Textlic ehlt ier er Anti- 
"o eoe Rock gucken | Kommunismus noch, wurde dann aber | PUNK'D ROYAL 
habt ihr doch nicht nötig oder seid ihr Yon Platte zu Platte weiter hoch | "Bellyfeel" CD 
die neuen Face Invaders, die sich  Stilisiert. Aber es gab auch richtig geile | (Pretty Pink/Radar) 
später im Kämmerlein einen | Songs wie "Belsen war ein KZ", | You can dance if you want to...und 


runterholen? Zack, und dann ein Foto 
im Billard-Tisch...obwohl ichr doch gar 
nicht wisst, wie herum der Queue 
gehalten werden muss um die Kugel 
einzulochen?! Hat euch der Image- 
Berater in die falsche Richtung 
bugsiert, konzentriert euch bitte 
weiter auf eure musikalischen 
Vorlieben und lasst euch nicht von 
Schickeria-Angewohnheiten ablenken. 
Denn eure Energie ist ja unglaublich 


groß: das schnelle, fitte 
Schlagzeugspiel, die harten 
Gitarrenriffs, die durchgängig 


eingängigen Meldoien und der raue 
Gesang ist doch die perfekte Symbiose, 


um sich als GOOD 
RIDDANCE/MILLENCOLIN-Coverband 
über die 7 Weltmeere 


durchzumanövrieren. Bedenkt aber, im 
Hafen ist Endstation. Also schmeißt 
den unnötigen Ballast über Bord und 


träumt weiter vom "home sweet 
home". 

OHL 

"Im Westen nichts Neues" Do-CD 
(baddogsrecords.de) 


Die Oberste Heeresleitung hat es nicht 


"Kaufhof", "Schwarze Rose" etc. OHL 
| haben sich bis zur 1986er LP ("Jenseits | 
| von gut und böse”; R-O-R) weiter vom | 
Rumpelsound entfernt, aber die 
| kampfbetonten Parolen zeugten | 
| inhaltlich weiter gehörig für Zündstoff. | 
| Deutscher W. ist es leid, sich immer | 
wieder rechtfertigen zu müssen und | und vergeben da lieber Aufträge an 
stellt seine Band  "überparteilich" | frauliche Geschicke. Lalala, daylight 
| erhaben gegenüber jede Kritik. Bis looks bright. Ah, habe ich eigentlich 
| heute halten OHL dann auch den schon die Waschmaschine ausgestellt? 
| Feindkontakt und sind weiter | Mal eben gucken gehen. So, wieder da, 
| Einzelgänger, ^ gewóhnungsbedürftig | ist alles in Ordnung. Oh, PUNKD ROYAL 
"richtungsweisend', die sich haben sich ja gar nicht vom Fleck 

klar zu bewegt und die Musik klingt, als 


everything is allright. Guck in die 
Kamera und the world is allright! 
Klatsch in die Hände und love is come 
tonight. Indierock kann so einfach sein. 
Schwer tut sich das Düsseldorfer Trio 
allenfalls mit dem Soundtrack zur 
Plymobilausstellung auf der Popkomm 


| 
| 


| und 
politisch 


| stráuben, 
| positionieren und stellen sich immer 
| wieder selbst in die Schusslinie bis der 


|textliche Pathos den Freiheitskampf | 


| verliert. 59 Songs, ein neutrales Cover, 
ein Booklet mit Linernotes und 
| Erklärungen und einer gepachteten 


Wahrheit, die ich wohl nie ganz 


|! verstehen werde. 


| OI POLLOI 

"Total resistance 
| system" CD 

| (Social bomb/plasticbombrecords.de/ 
| Broken Silence) 
|Der Titel ist 

| unterstreicht den 


to the fucking 


Programm und 
kompromisslosen 


einfach in der "Szene", fühlen sie sich - politischen Anspruch der schottischen | 
insbesondere Sänger Deuscher W.- | antifaschistischen Punkband. Mit 
missverstanden. OHL haben seit ihrer Veganen Stahlkappenboots bekommen 
ersten MC ("Klänge des Widerstandes”) | die Boneheads in die Fresse und Ol 


UNDERDOG 50 


würden sich die Akkorde wiederholen. 
Sorry, bin noch mal weg und kaufe 
Langzeitbatterien, damit dass mal was 
i wird. Erfolg ist eben nicht käuflich. 
Und hey, daylight looks bright. I'm not 
Indie, 'cause | smile not bright. So, 
| Steffi, jetzt kannst du die Playmobil- 
| Figuren wieder gut wegpacken!!! 


| POLICE BASTARD 

| "traumatized" CD 

| (Social Bomb/plasticbombrecords.de/ 
| Cargo) 

| Wegen diesem Bandnamen werden 
| heute schon mal Profile auf myspace 
oder Videos auf youtube gelóscht. 
Diese Art von Zensur oder Repressionen 
erleben heute fast täglich Menschen, 


| die nach Scháubles Enthebelung der 


Unschuldsvermutung als Mitglieder 


einer "kriminellen 


Vereinigung" | ist weg von Hamburg, zu viel für Berlin | internacionalista!" 


verhaftet werden. So bleibt der Slogan und gut genug für die Punkrock- 


"Every woman, every man/fight the 
system where you can" brandaktuell. 
Auch die Band aus Birmingham -besetzt 
von ehemaligen Mitgliedern von Bands 
wie DOOM, CONTEMPT, ENGLISH DOGS, 
FILTHKICK- benutzt die politischen 
einfach gestrickten Texte als Gefecht 
gegen "major label control", 
"regression", "race hate" etc. und 
positionieren sich mit klaren 
Statements ("communication is a 
powerful tool/it leads towards a 


people care/but they just treat you 
like a fool"), die im klassischen 80er 
PolitPunk Stil lospoltern und weniger 


gesungen, als mehr vom 
einsturzgefährdeten Balkon des 
heruntergekommenen besetzten 


Hauses heruntergeschrien werden. Die 
Refrains entstammen dann mehr dem 


spróden Mauerwerks-Spruch ("No 
justcice") und sind wiederholte 
Kampfansagen, die sich in die 


hintersten Hirnzellen einnisten. Der 
doomige Punkbastard ist ein Re- 
Release mit den Tracks der Split von 
DEFIANCE und Α38. 
"Traumatized" ist der 
Alptraum einer kranken zivilisierten 
Gesellschaft, der Soundtrack zum 
Aufbruch aus den Ruinen! 


PASCOW 

"Nächster Halt gefliester Boden" 
(Kidnap 
Music/plasticbombrecords.de/Broken 
Silence) 


spürbare 


' Berieselung in Dauer-Rotation! 
| PENCILCASE 

| "Swingcore" CD 

| (Modern Noise/Cargo) 

| Na, mal schauen, was die Herren aus 
| Aachen in der Griffelmappe versteckt 
halten? Hm, keine Blech- und 
| Blasinstrumente zu entdecken. 


ist dann der 
Weckruf an die Streikenden, die sich in 


die aufgebrachte Meute einreihen und 
| ihre Hand zur Faust ballen. Die Mucke 
‚beinhaltet viel Raum für Chöre und 


. melodische 


Gitarrenriffs, die die 


' Statements vorantreiben. "Quina vida" 


| 
| 


l 


i 


Der | 


| Pencilcase Swingcore ist offensichtlich | 


, eine Mogelpackung, ein Kuckucksei im 
| Brian Setzer-Nest. Das 


| 


Quartett 
common goal/you want to know that kokettiert mit der "Swingcore Ear. 


| action" und widmet sich der Passion fiir | 


| eingängigen Heavy-Rock, 


der | 


| schnórkellos den Kern herauspult und | 
| den Beat mit dem dicken Eddingstift | 


| unterstreicht. Rein in die 


| Röhrenjeans, "point the finger" und | 


| huckepacktanzen bis der Morgen naht. 


alte | 


| Aber vorher hübsch artig zur Arbeit 
gehen und erst nach Feierabend die | 


| Pulle öffnen. Denn es soll doch alles | 
| geregelt und geordnet bleiben, wenn | 
| das "piece of Rock" aus den Ohren fällt 


wie der unnötige Ballast, der den 
| Alltag so grau und einsam macht. 


| RANDOM HERO 
"Past is Prologue" CD 
(Antstreet Records/Radar) 


| you, und wenn der Schnee schmilzt, 
| sind auch unsere Sorgen 


ist ein unglaublicher Ohrwurm, der sich 
wie fast alles Songs in deine 
Gehörmuschel festsetzt und sich an 
mitreißende schmalzfreie Brocken 
labt. Ergänzt wird das Album mit 7 


| Songs des 2005er Albums "Catalunya 


Punks” und 2 Schmankerln des 2001er 
Frühwerkes "Redbanner". Und jetzt in 
rein in den Blaumann, Handmixer oder 
Bohrmaschine in die Hand und rein in 


die kapitalistische Welt der 
Industriegebiete, unterdrückte 
Arbeiterinnen befreien!!! 

RED BUTTON 

| "Immortal" CD-EP 
(SonicSound/Radar) 

Einem geschenkten Gaul schaut 
mensch nicht ins Maul. Auch der vom 
Wirt eingeschenkte Schnaps wird 
dankend angenommen. Doch was nützt 
der ganze Budenzauber, wenn die 
| mitgebrachten Glimmstengel vom 


| Türsteher in Kleiderschrankgröße am 
Eingang in Empfang genommen und 


| vermutlich 


auf dem 
Schwarzmarkt verhökert werden. 


polnischen 
Da 


nützt auch die ganze Deko im schön 


|. heimelnden Wirtshaus nix. 
Mein Kopf ist klar, ich bin in love with 


Lediglich 
das rockende "Keep on running” aus der 


Jukebox lädt paradoxerwerweise zum 


wie 
| weggewischt. Jungs, ich leg euch dann | 
| morgen die Wäsche für den Tag raus, | 


Die Band hat ihren | aber macht nicht so viel Flecken in die ` 
Verfeinerungsprozess abgeschlossen | Unterbuxen, denn muss ja nicht sein, | 
und glänzt mit Wortspielereien, wie es | wenn ihr von dem großen Erfolg träumt | 
bspw. auch TURBOSTAAT handhaben. | und dabei fleißig abspritzt. Ich leih | 
Klar, die ein oder andere Melodie | euch gerne mein Taschentuch, denn da | 
kommt schon mal bekannt und gehört | ist noch Platz. Außerdem riecht 65. 
vor, tut dem  fortgeschrittenen | nach 3. Frühling. Aber bevor ich die | 
Hechtsprung in die oberste Punkliga | aufgewärmte Toastbrotscheiben | 
keinen Abbruch. PASCOW sind die schmiere, will ich noch eines von dir | 
intelligenten, elitáren Punkrocker, die | wissen, Nick: Benutzt du die BRAVO- 
sich nicht mit Iro, Nieten und Köter im | Girl als Vorlage für deine "heartsick | 


Sandkasten schmutzig machen, | poetischen Lyrics? 
erfreuen aber umso mehr mit, 
ausgereiften, schnellen Riffs und RED BANNER 


Strukturen, die im Gewand dichter sind | "No ens aturaran" CD 

als die abgefuckte Lederjacke der | (madbutcher.de) 

Asselpunx. Ja, PASCOW erlauben es Die Band aus dem Industriegebiet bei 
sich sogar, gegen Rockstargrößen wie | Barcelona schmiedet einen melodisch | 
MUFF POTTER und Nagel zu sticheln | treibenden MitgrölPUNK, der nicht von 
(jetzt kommen die Säufer mit dem der Straße, sondern geradewegs aus 
Willen und den Aspirin-Geschichten"; | den Fabrikschloten entfacht wird. "La | 
Toulousi), klopfen an Joe Strummer' cosa nostra" ist ohrenscheinlich eine | 
Gewissen und schicken Forrest Gump | viel gefeierte Hymne, die aus den Hals | 
ins Rennen. Der fette Gitarrensound | der Arbeiterklasse schallt wie die. 
wirbelt dann die Fliesen von der Wand, | Ohrfeige, die sich die Mafiabosse, 
dass der Laie staunt und sich der Kapitalistenschweine, ^ Herrschenden 
Fachmann wundert! "Nächster Halt..." | einfangen. "Revolta, proletaria, | 
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Geschenk vom 
wenn Er das Onanieren mit Syphillis 


Verweilen ein, bis das Glas 
ausgetrunken ist. "Its a journey, no 
coming home" vibriert es aus der Box 
und ja, verdammt, wo soll ich schon 
großartig hin. Niemand da, der auf 
mich wartet, also drauf geschissen. Ich 
geh pissen, schmeiß 'ne Runde, stecke 
einen Coin in die Jukebox, drücke den 
RED BUTTON und stimme der 
wiederholten "| dont care, | dont 
know"-Aussage von Sängerin Jule zu. 
Der rockige Beat im Einklang mit 


Melodie und Härte wärmt mich wie 


eine Kuscheldecke, als ich hinaus in 


die Nacht und der Einsamkeit entgegen 
| schlendere. 


| RESEDA 
| "The Piano Session" CD-EP 
| (Comet Records/Radar) 


Musik für Leute, die auch THE BEATLES 


| und THE WINGS gut finden, mit Richard 


Claydermann aufgewachsen sind und 
1983 der alten Kelly Familie in 
Portugal's Gassen ein paar Groschen in 
den Hut geworfen haben. Musik für 
Leute, die sich über das tägliche 
lieben Gott freuen, 


bestraft und den bósen Fiesling aus 


dem Tatort sterben lässt. Musik für | 
Leute, die nachts wegen 
Blasenschwáche raus müssen und 
nebenbei eine/n Geliebte/n haben, um 
die Zweisamkeit ertragen zu können. 
Musik wie ein musikalischer 
Abschiedsbrief vorm rettenden Sprung 
in die Glückseligkeit. 


5 


hatte und die Kids united sehen wollte. | 


| Heute streitet er mit Dave Parsons um | 
de Bandrechte. Dave ists egal und | 
' forciert seine Punk attitude mit einer 
| musikalischen Retrospektive, gegen die | 
er sich im Vorwort wehrt. Letztendlich | 


resümiert er den AltherrenPunk und. 


| verzichtet auf die Wut gefrusteter | 


| Vorstadtkids. SHAM 96 sind : 
‚mittlerweile in die von  Yuppies 
beherrschte Flaniermeile | 


SPITEFUL 

"Come out and play" CD 

(Antstreet Records/Radar) 

Schon THE OFFSPRING haben mich | 
1994 zum Spielen aufgefordet. War ich | 
damals noch mit Freude konzentriert 
bei der Sache, bin ich heute doch ein 
Spielverderber und lass die 
italienischen SchmusePopRockPunx im | 
Regen stehen. Selbst wenn ihnen die 
Sonne aus dem Arsch scheint, für mich | 
ist die geprestee Wurst der 
Liebesbeweis für ein schráges Stück 
Kuchen, der schon lange 
weggeschmissen gehört. "You were a 
part of me, oh yeah it's over" heißt es 
im Debütalbum, das in etwa den 
romantischen Tagebucheintrágen nahe 
kommt. Mein Hunger nach | 
gebrochenen Herzen ist gestillt. Da | 
vergreife ich mich lieber an den 
Nachtisch und im Ton, bin unhóflich 
und ein Störenfred, als mich bei euch | 
einzuschleimen. Ich kann auch anders, 
jawoll! 


SHIGA WIRE 

"Deliver the lowdown" CD 
(myspace.com/shigawire) | 
Nach Beendigung ihres Studiums | 
bastelt das Quintett weiter kopflastig | 
am Noiserock, spannt den basslastigen 
Bogen an, zielt auf  geschálte 
Kartoffeln, die mit "show me hell" 
sicher und eingängig zerdrückt | 
werden, bis die verspielte Masse | 
verspeist wird. Zur Entspannung 
experimentieren die Jungs auch mal | 
mit Soundcollagen und überbrücken 


die schwermütige Stimmung. Die | 
Handbremse ist zwar andauernd | 
angezogen, aber dafür röhrt das | 


elektrische Schneidebrett und häckselt 
die sauberen Melodien. "Deliver the | 
lowdown" verzichtet auf nervige Soli, | 
kontert mit einem düsteren Blick, was 
sich auf Glas bricht und entfaltet 
destruktive Soundpassagen mit dem 
Hang zur Selbstzerstörung! 


SHAM 96 

"Western Culture" CD 
(baddogrecords.de) 
Lang ists her, als Jimmy Pursey die | 
Funktion des "leader of the youth” inne | 


' und muss erst wieder erspielt werden. | 


T 


| "Ich seh 
| greifen den Gimmick von EXTRABREIT | 


| Freiheitskämpfer durch die beigelegte 
| 3D-Brille in den Nahkampf. "Gewehr 
| bei Fuss" ist der ironische Blick auf 
| abgestumpftten, 


| sogenannte Minderheiten, die von der | 
| gerechte Unterstützung für Menschen, 
, nötigen 
|, erkennen die Gefahr der allgemeinen 
Inhalte aus der TV-Sendung ungefiltert | 
‚in die Köpfe infiltriert werden. Die 


|Song.Texte besitzen 
| Stellenwert 


| angekommen, rocken aber immer noch | 
‚straight ahead. "I want glory" ist eine | 


Ol-Hymne, die unglaublich nahe am 


| alten Zeitgeist der Band nagt, und: 


auch "Hollywood Hero", "Give me a 
minute", "| love her" und das Titelstück | 
sind eingängige Mitgrölsongs, die Lust | 


auf ein Konzert machen. Die 


ı Gitarrenarbeit ist ein wenig dünn und | 


ich bin gespannt, ob Parsons zukünftig | 
auch ohne Pursey's poetische Feder die 
retrospektivische Qualifikation | 


| fortführen kann. Das Album rockt und | 


hat richtige Songwriting-Qualitäten. | 
Der Punk-Bonus ist dennoch abgelaufen | 


STRAIGHT CORNER 
"Gewehr bei Fuss" CD 
(horrorbiz.de) 

in 3D!" 


STRAIGHT CORNER. 


"Welch ein Land, was für Männer" auf | 
und holen die  spielzeugerprobten | 


blinden Gehorsam, 
der sich in "Join the Bundeswehr" im 


Schlamm suhlt (hervorragend und | 
absolut verweigerungstauglich ist der | 
Link für weiterführende Infos zum | 


Thema: kampagne.de). Platte Parolen 
wie "Fuck the army, fuck religion, fuck 
consume, fuck (beliebig erweiterbar)!" 


waren gestern Ausdruck von 
unreflektierten Schlagzeilen, heute | 
gibt es soziale Anerkennung für | 


Gesellschaft ausgegrenzt werden, 
die Repressionen erleiden und den 
Respekt für  unterdrückte 


STRAIGHT CORNER | 


Individuen. 


Abstumpfung und Ignoranz, wenn 


einen großen | 
und sind konstruktive | 
Gedankenspiele, die in schnelle, harte | 
Punksongs aufblitzen. Ralf's Gesang | 


ähnelt dem von Patti Patex (CUT MY | 


SKIN) und verdreckt die Gehórgánge | 
mit einem Punksound, der wie Scheiñe | 
von der Wand láuft. "Gewehr bei Fuss" | 
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'"Wolln wa nicht mal 


‚und Nüsse mitbringt! 
| wieder mit dem Stock auf den Busch 


ist ein geiler Punkrock-Molotow, der 
die unpolitische Szene in Stücke 
zerreiñt. Jungs, ich steh' bereit! 


SKULLBOGEY 

"Dead $ Sold" CD 

(FinestNoise/Cargo) 

Ridin the boogeyman! Die Songs sind 
ein langer Rodeoritt bis Level 10, sind 


eine  ratternde  LKW-Abfahrt auf 
Hessens Bundesstraßen, sind eine 
notwendige Darmspülung für 


Ministerpräsident Roland Koch, der im 
Glauben ist "Wir haben zu viele 
kriminelle junge Ausländer". Dead $ 
Sold ist ehrlicher, handgemachter 
HeavyRock, ein Bastard aus der Freak 
Show, der mit dem Laubsauger den 
Kuschelrock hinwegblast und das 
Wesentliche überlässt: Fight for your 
dreams, not for your god! Das Album 
hat den nötigen Kick ins Hinterteil, den 
richtigen Biss in die Weichteile und ein 
schickes Tattoo-Covermotiv für dein 
nächstes Arschgeweih. 


THE DOPE 

"Deaf and blind but with a smile" CD 
(Pretty Pink/Radar) 

"Ey, Rudiman gib mal den Bong!" Franz 
Neugebauer nimmt die tunesische 
Wasserpfeife (manufactured in 


Landshut, Niederbayern) und inhaliert 
tief: "Hey, Rudiman, findste auch, dass 
Miss Marvelous unglaublich dicke Titten 
hat und dabei noch intelligent 
aussieht?!" Rudi stöpselt seine Gitarre 
in den Marshall-Verstärker und ergänzt 
leicht genervt. "IQ 150, Franzl, da 
musst du erst mal hin kommen!” Franz 
hustet, ringt nach Sauestoff und 
keucht: "Reschpekt, Alla, Reschpekt! 
Also, ich könnte sie mir als Muter 
meiner Kinder vorstellen, Rudiman!" 

Rudi kitzelt leise auf den Saiten und 
überlegt ernsthaft, alleine weiter zu 
machen, wáre da nicht die innere 
Verbundenheit mit Franz, der 
irgendwie schon zum Inventar gehört. 
wieder auf 
Lichtrausch gehen?” freut sich Franz 


| wie ein kleines Kind kurz vor Heilig 


Abend auf den Weihnachtsmann (der 
ihm dann doch nur wieder Apfelsinen 
"Willst wohl 


klopfen, was Franzl?" lacht Rudi und 
stöpselt die Gitarre wieder aus. "Na, 
dann lass uns mal wieder die Lichter 
der Großstadt jagen, Franzl!" gibt Rudi 
nach. Franz ist voller Vorfreude: "Au 
fein...aber vorher fahren wir noch zum 
Kifferjohann, Dope kaufen!" Am Ende 
des Tages schließt sich das Kapitel mit 
der Erkenntnis, dass die wahren 


Freunde immer auf einen warten, egal | 
wo und wie lange mensch unterwegs | 
ist! Guten Abend! 


TERRORGRUPPE 

"Musik für Arschlócher" CD 
(destiny-tourbooking.com) 
Das erste richtige, einzig wahre 
Deutschpunkalbum von 1977...äh... | 
1995 ist wieder da! Neu aufgelegt mit | 
echt hörbaren Verfeinerungseffekten, | 
die Linda de Mol in der Form nicht | 
erwartet hätte. Und wo die eine in 
Versenkung abgetaucht ist, wird auf | 
der anderen Seite eine Wiedergeburt 
eingeläutet, die wohl nur für das Label 
einen Sinn ergibt. Aber nun ist ja eine | 
neue Handygeneration | 
herangewachsen, die TERRORGRUPPE | 
für einen islamistischen Sportverein | 
hält. Anstatt Klingelton zum Download 
hat Johnny Bottrop 2 Bonussongs (v. 
der Kinderwahnsinn-EP) und ein Video | 
(Kinderwahnsinn) beigefügt. TG haben | 
dem ` DeutschPunk ihren Arsch 
hingehalten. Und noch heute klingt es | 
ehrenvoll, dass so viele Bands und 
Punx die Terrorgruppe als Einfluss | 
benennen. Vati, Mutti, was habt ihr | 
bloß falsch gemacht?! So sehr Archi | 
auch vor Kleinstadtidyllen scheut, in | 
der Provinz lauert die wahre Bronx, 
wenn mensch den Anekdoten im 
Booklet glauben schenkt. Und 
nun...Platz da, mein Chauffeur muss | 
mich zu ALDI fahren! 


TERRORGRUPPE 

"Melodien für Milliarden" CD | 
(destiny-tourbooking.com) | 
Das Nachfolgewerk trumpfte 1996 auf | 
und hatte einen fetteren Sound, der | 
sich auf Fatwreck/Epitaph-Niveau | 
ansiedelte. Geblieben ist der 
bandtypische Humor. Einen Zugewinn | 
gab es mit spielerischen Experimenten, | 
die den Grundstein für das spätere | 
Image (Aggropop) legten. TG sind 
keine Esoteriker, sondern | 


Ton 


| (U-Sonic Records/Cargo) 


| aalen 


"Do you know" CD | ausgeladen werden, denn Frauen 
(madbutcher.de) | tanzen besser! Das holländische Dream 
| Hauptsächlich verantwortlich für Songs Team arbeiten konsequent an 


| und Arrangements ist Florian Klimpke, | eingángige Soundpassagen, in denen 


der beim neunköpfigen Orchester den Frau von Welt mit schwarzer 
angibt. Die groß angelegte Röhrenjeans, Boots und Fransenmantel 
Soundwand ist mitunter eine Referenz | flaniert. Kollege Jackson bekommt mit 
an die klassischen Show- und “Beat it" ein neues Frischesiegel und 
Unterhaltungsbands im deutschen am Ende sind THE RIPLETS von der 
Fernsehen, zur Zeit als Paul Kuhn und | ehrlichen Handarbeit schweiß gebadet. 
James Last den heutigen Boygroup- Das einfach  betitelte Album ist 
Charakter ausmachten. Das Album hat | wahrlich ein Rock and Roll Manifest, no 
tiefgreifende Akzente, die sich dem doubt. Lemmy würde seine Freude 
Latin-Carribean-Feeling nähern und in | haben! 
verträumte Sequenzen münden, die 


| weniger zum heftigen Hüftschwung als | THE TOURATS 


mehr zum Cocktail nippen animieren. | "Ich ess deinen Pudding auf" CD-R 
Die schwülstige Atmosphäre erreicht | (the_tourats@yahoo.de) 

den Höhepunkt, wenn Florian von | Es gibt sie noch, die provinziellen 
"naked girls" träumt, die "are lying in | Musikgruppen, die mit Eifer und Elan 
the sun, a smell of beer in the air bei der Sache sind und das 
tonight, that's my vision of paradise”. | Freizeitprojekt "Punkrock" als 
Der Mann ist ja einfach zu befriedigen, | Lebenselixier kreieren. THE TOURATS 
da hätte ich doch mehr Fantasie | haben auf ihrem zweiten Demo einen 


erwartet. Aber die steckt er denn ` großen Sprung gemacht und hüpfen in 


mehr in die sehr  ausgefeilten | Känguruschritten durchs weite 
Arrangements, die über die Emsteker Feld. Hervorzuheben ist die 
traditionellen Rocksteady Grenzen | verfeinerte Gitarrenarbeit in Lead und 


hinausgehen. This is entertainment, | Rhythmus, die in Songs wie "Indiepop" 


rude boy! | eine überragende Funktion inne haben, 
| die Melodie bestimmen und das 
THE BLOODY HONKIES | Känguru weiter vorantreibt. War das 


| Erstling noch museumsartiger 
| RumpelPunk, haben die Tourats an 
Schmetterlinge | Sound, Melodie und Härte gebastelt. 
Die Puddingterroristen orientieren sich 
musikalisch und textlich weiter an TG 
und WIZO und Trommelwirbler Puschke 
hat ein feines Gespür für die richtige 
Punkrock-Produktion, sodass die 
Puddingmasse nicht ins Stocken gerát. 
Charmanter Provinz-Punkrock für 
Gymnastinnen, die in ihrer Freizeit mit 
Mülltonnen schmeißen, sich aber vor 
Haut auf dem (Vanille-, 
Schoko-)Pudding haben. Ein Tipp: 
Klarsichtfolie drüber legen, denn dat 
schall wohl wähn! 


"The Gospel of..." CD 


Die holländischen 
flattern auf die Sommerwiese und. 
sich im Sonnenlicht. Gleich. 
daneben paffen die BLOODY HONKIES | 
eine Tüte Gras und zertrampeln kopf- | 
und haareschüttelnd die natürliche | 
Idylle. Gitarrist Wout Kemkens ist in 
seinem Spiel so vertieft und frickelt | 
spacig an den Akkorden, dass er dabei | 
ins Wespennest sticht, während sich | 
Lawrence, Clemens und Tom nackig | 
ausziehen und mit ihren | 
Schniedelwutzen Luftgitarre spielen. | 
Die Blues Brother 2007 gucken kurz | 
vorbei und setzen ihre Sonnenbrille ab: | 


heruntergekommene Musiker, die ihre Feeling of something new?" No, ab. 
Brötchen mit dem Vertonen von BILD- | Stoff für Hirn und Seele, Brainfood | 
Schlagzeilen verdient haben. Soll Punk | sozusagen, die dich befreit wie eine | 
das unterstützen? Aber ja. Denn jedeR | große Hafenrundfahrt (Darmspülung). | 
will doch mal auf und in den Arm Die holländischen Gospelrocker wre | 
genommen werden. Und hinter all dem ` killed by the substitute! 
Kalkül für Provokation und Marketing | 

steckt immer noch die Marschrichtung: | THE RIPLETS 

Kreuzberg zuerst! Und jetzt stecke ich | "Rock" CD 

mir erst mal leise zum Abschied einen | (U-Sonic Records/Cargo) | 
Böller in den Anus und gedenke mit | The Girls are back in black and 
einem Feierwerk an die beiden besten | rocking! Jawoll. Hier gibt es keine | 
Alben einer Band, die trotz | rauchzarte Kitschversion von | 
Besetzungswechsel und gefährlich | Mauerblümchen, sondern die laute | 
klingenden Punkrocknamen ein Herz Portion kantigen Joan Jett-Rock. THE | 
für Unterhunde hatte. | RIPLETS sind keine braven Mädchen, | 
| sondern entfachen einen heißen Rock 
|, and Roll, bei dem die Jungs schon mal 


THE STEAMY DUMPLINGS 
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V.A. 
"Paid in black" CD 
(wolverine-records.de/Soulfood) 


| Ein weiterer Tribute Sampler, der post 
| mortem dem "man in black" gewidmet 
| ist. 
| verwest sein dürfte, 


Wáhrend sein Corpus bereits 
halten etliche 
Horror-Punk- und Psychobillybands das 
musikalische Werk am Leben und 
zollen dem Rebellen und Nixon-Freund 
mit exklusiven Songs Tribut, aber auch 
Lehrgeld. Denn wer sich an Cash's 
Kompositionen heranwagt, muss sich 
die Frage stellen: "Kopieren oder 
interpretieren?" "give my love to Rose" 
von Mister Monster ist eine schallende 


ounie E- EN CE 
E- AUS t 


| aa 
-ENENIV "ALLIANCE/ ` 
THE INDECISION ALARM ` 


THE NEW WIND AND THE SECOND WAVE 
Spit CO HBR 055 
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This split is all about energetic and sincere, melodic — ` 
puni/nardcorc. eX-SATAMIC SURFERS/ VENEREA/ ADHE- ' E ET 
SIUE. Sweden is back on the mapili TRU 


WWW HORRORBIZ.DEAITBESTELLHOTLINE: 02308/907357] παπα SIS GETIIN TOUCH EAWE DEAL DIRECTI 


Ohrfeige. THE GHOUL sind hingegen | 


ehrfürchtig und tasten sich fast 
zaghaft an den im Grunde "true- 
hearted  Punkrocker' heran und 
erinnern mit "Cry, cry, cry" an die 


ersten Überzeugungsversuche, als Cash 


und das Memphis Duo bei Phillips 
vorspielte und umgehend einen 
Plattendeal bei "Sun Records" erhielt. 


Dass der Psychobilly nicht weit vom > 


Chakalak des  Trios entfernt ist, 


demonstrieren THE MASSACRES, die 
| GUITARSHOP 
| AVAILABLE, PASCOW, SPITFUL, SKIN ος an ein wildes Tier, das eigentlich schon 
| TEARS und weitere sáurespritzende | lange gezáhmt ist. Horrido! 


sich in eine Zeitmaschine direkt in eine 
Spelunke in Memphis anno '54 zurück 
geschossen haben. 

Der gut zusammengestellte Sampler 


offenbart Interpretationen von Cash's | 


Horrostories aus einer turbulenten 
Biographie. Country ist nicht mur: 
kitschige Folklore für und von 


amerikanischer RomantikerInnen, 


tägliche Straßenkampf um mehr 
Respekt. Die Bands haben das 
verstanden. 

V.A. 

"Nightmare on Antstreet" CD 
(antstreet.de/Radar) | 
Squeech...aaargh! Die 
Ameisenkreaturen auf dem Cover 
sehen aus wie die städtische 


| Taten, 
| sortiert zu haben, zur Rechenschaft | Musikalisch tummeln 
gezogen 


! Säuberungswelle 


' Ameisenmusik habe ich mir allerdings | | Ursprung aus Jamaika der späten 50er 
sondern dank Cash und Band auch der | 


| "Modern Noise #25" CD+DVD 
| (ModernNoise/Cargo) 


Se est: 
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MAY THE FORCE BE WITH YOU 


DISCOMETAL YOUTH 

CD HBR 053 

ἃ runrpott raging, modern, Inrashatlacking mix of 
metal and hardcore while moshing wah attitude. 


als 


auch 
Murdochs 


Reinigungsfirma, die der Frau lediglich | | vorliegende Sampler 
| Bescheid geben will, dass sie für ihre | Werbeplattform von 
den Müll nicht ordentlich | Unternehmen funktionieren. 

sich poppige, 
wird. Und während sie rockige Punkbands wie 
anfangen, die blond gelockte Marilyn | GREEN.FROG.FEET, NOT AVAILABLE, 


! Monroe-Kopie mit meldoischen | die gefálligen NOOPINION, die Marilyn 
Punkrock zu verseuchen. Die | Manson-Kopie APRON oder lärmende 
intergalaktische Antstreet-Mutanten | Garagenbastler wie THE STRIVERS im 


schicken ihre 24 besten Klempner los, | Pool, der schon von Bands wie GREEN 


, um den rockigen melodischen Punk in | DAY, REFUSED/The International Noise 


Auftragh zu geben. SMALL STATE, ! Company besetzt ist. Der moderne 
ASSHOLE, NOT | Noise ist also mehr ein Heranpirschen 


Insekten überziehen die Vorstadtidylle | 

und absorbieren den Schleim der | | V.A. 

DSDS/POPSTAR-Sendungen, um | | "Skannibal Party 7" CD 

ihrerseits den Garant für eine) (madbutcher.de) 

durchzuführen. | Ska ist ein Musik-Genre, hat seinen 


anders vorgestellt. Dafür entsteht hier | | Jahren, ist der musikalische 
ein Ameisenalgorhythmus, der im. | Schmelztiegel aus Rocksteady und 
Querschnitt unterhaltsam ist. | Reggae und kombiniert Elemente von 


V.A. | Carribean Mento, Calypso, Jazz, 


| Rhythm’ and Blues. Mad Butcher Mike 
| seziert den globalen Bastard und 


| Etwas dürftig sind die beiligenden Infos | | pókelt aus dem Skadarm insgesamt 21 
‚im Beiheftchen. Alle Bands kuscheln | eitirge Geschwüre, die mit "walking 


auf myspace, da musst du schon selbst | bass lines", Piano Rhythmen im Offbeat 
ein Konto eröffnen, um weiterführende | und Bläser versetzt werden. Das Ska- 
Infos zu erhalten. Von daher kann der | Rezept ist auch dieses Mal eine 
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willkommene Abwechslung, ein Medley | 
aus der Jukebox, eine Mixtur aus 
Fernweh, laue Sommerabende (die es | 
auch im Ruhrpott gibt), Cocktails und | 
gute Laune. Ob auf französisch, | 
deutsch, englisch, spanisch, japanisch | 
oder instrumental: Die Bands wie THE 
STREAMERS, SADIES DOLL, LOS! 
PLACEBOS, PLENTY ENUFF, CUBAN B, 
LOADED besitzen ein  spielerisches 
Potential und interpretieren den Ska 
auf eine traditionelle und originelle | 
Weise, dass keine | Langeweile | 
aufkommt. Immer wieder gern gehört! 


V.A. 

"Im Schatten der Großstadt" CD 
(captain-spoon@web.de) 

Für diese Zusammenstellung ist Jörg 
Löffler verantwortlich, der heute bei | 
KALTFRONT aktiv ist. Dieser Sampler 
umfasst eine Auswahl von Punkbands 
aus Dresden aus den Jahren 1982 bis 
1989, die allesamt eine rebellische, 
provokante und eigenständige Art 
widerspiegeln. Denn, Punk in der DDR 
war kein Zuckerschlecken, sondern 
immer auch ein Ritt zwischen Lebens- 
und Spielfreude, Staatsgewalt, 
Repressionen, Bespitzelungen und | 
Demütigungen. "Im Schatten der | 
Großstadt" ist ein musikalischer 
Rückblick auf die Anfänge der 
Dresdener Punkszene, die sich vom | 
Weltkulturerbe löst und den | 
sozialistischen Einheitsbrei zerstückelt. 
Die Songs besitzen einen tief 
verwurzelten Underground-Charme, 
der aufgrund mangelhafter technischer 
Bedingung den D.I. Y.-Charakter | 
widerspiegelt. Wenn HORTEL auf 
seiner umgebauten Klampfe | 
herumschrammelt, mag das im 
Zeitalter von Handy-Klingeltöne | 
befremdlich klingen, demonstriert 
aber den Ideenreichtum, mit einfachen | 


Mitteln Krach zu erzeugen. Punk | 
braucht keine Einstufung, keine 
Lizenz. Der Sampler erinnert | 


angenehm an frühe Deutsch Punk- 
Demotapes, die in Eigenregie | 
produziert wurden und haben für mich 
einen hohen Stellenwert, da die 
Umstände -Punk-Musik zu machen, | 
Punk-Musik zu verbreiten- in der DDR | 
immer auch ein gefährliches | 
Unternehmen war. Ob das Verlangen, | 
glücklich zu sein oder die nächtliche | 
Einsamkeit größer war, mag ich nicht | 
zu entscheiden. Tatsáchlich ist diese | 


| CORNER, NOT ENOUGH und dutzend 


| 
| 


| V.A. | 


"Only the diehard remain" CD 
(horrorbiz.de) | 
Glückwunsch, Dave. Mit viel | 
persönlichem Engagement hast du dein | 
Label vom kleinen Nebenprojekt zum | 
Studium zu einem qualitativ 
hochwertigen Organ entwickelt. Du 
bist beileibe kein Sesselpupser, der die 


' Szene vom Schreibtisch her beurteilt | 


und managt, sondern bist selbst in| 
vielen Bands aktiv gewesen und bist es | 


auch heute noch. Damit unterstreichst | 
|! du den Vorsatz "be the scene, 


| active" und bewahrst den Blick für, 
| mit unbekannteren Bands wie TROUBLE 


be | 


frische, neue Bands, die du aufnimmst, 
umsorgst und weiter empfiehlst wie | 
ein großer Bruder, der die "Sache in. 
die Hände nimmt”. Da du die Bands 
aber auch ins JZ  YELLOWSTONE 
abrufst, machst du dir mit diesem 
Sampler selbst ein Geschenk und 
verabreichst dir und deinem Wirken | 
ein Gütesiegel, welches deine Arbeit | 
auf Jahre mit "wertvoll" auszeichnet. 


| So ist der Geburtstags-Sampler ein | 


Stelldichein aus der vollen | 
Musikschublade mit reichlich Futter für | 
die Sinne. THE VADERS, YACOPSAE, | 
RENTOKILL, TONY GORILLA, STRAIGHT | 


weitere absolut empfehlenswerte | 
Bands mit Anspruch und Attitude laden | 
zur Gala und führen dich dahin, wovon 
einige Songtitel handeln: People we | 
are, never ender, the friendship | 
effect, reach the top! Ob old school, 
new school, fuck emo. The HC spirit | 
lives on! Un nun ran an die Torte, | 
Kerzen auspusten! 


_anfallig 
' Radikalisierung durch Rechts zu sein 


StreetPunk oft negativ besetzt. 
Unpolitische Skins stehen in der Kritik, 
für den Einfluss einer 


und sehen sich gegenüber linken 
Skingruppierungen wie SHARP in 
Erklärungsnot, sich klar zu 
positionieren. Wie mensch es auch 


i dreht, das Problem Rechtsrock und 


rechte Subkulturen veranlassen eine 
nach auñen getragene antifaschistische 
Attitude, die mit Null Toleranz 
gegenüber Nazis -in welcher 
Verkleidung auch immer- aufwartet. 
Bekannte Bands wie VOLXSTURM, 


STAGE BOTTLES und BROILERS setzen 


TWISTER, ODERFLUT ein Zeichen gegen 
Rassismus und werben fur Ol!-Punk, 
StreetPunk oder wie mensch es auch 


| bezeichnen will. Der rüde Charme, das 


kumpelhafte, raue  Gegróle bleibt 
bestehen. Da rinnt der Achselschweif) 


iin Strömen, das Bier spritzt über und 


die Fäuste werden in die Luft 
gestreckt. Ich bin zwar kein Arbeit- 
Skin, der zu jedem Anlass "Ol" rülpsen 
muss, aber die antifaschistische Arbeit 
kann so gerne weiter geführt werden. 


V.A. 

"Es lebe der Punk 11" CD 

(nix-gut.de) 

Der NIX GUT-Party Sampler mit Bands 


wie KREFTICH, LAK, PROPAGANDA 
NETWORK, UBERDOSISNICHTS und 
weiteren Deutsch-Punk-Kapellen 


| begeben sich auf alten Kurs gen 


Discounter, um den Einkaufswagen zu 
entern und mit Billig-Bier aufzufüllen. 


' Dazu ertönt das "Seemannslied" von 


| ABSTURTZ, während die Mannschaft 


V.A. | 
"Skinheads gegen Rassismus" CD 
(nix-gut.de) | 
Spätestens seit der hervorragenden 
Doku "Skinhead Attitude" wissen wir, 
dass Skinheads nicht zwangsläufig 
Nazis oder rechtsoffen sind. Denn das 
wäre ein Widerspruch im Sinne der: 
ursprünglichen Attitude und den 
Jamaika-Roots, schwarz und weiß | 
vereint zu sehen, um zu tanzen. Aber | 
durch die british movement und lan | 
Stuart Donaldson's Einfluss -der durch | 
seine Band SKREWDRIVER | 
rechtspoltische Themen verbreitete- | 
identifizierten sich viele Jugendliche 
für Rechtsrock, Antisemitismus und. 


| Liebeslied" 


die Parole "Befreit die Tiefkühl- 
Fischstábchen" ausruft. Noch bevor der 


| Klabautermann dem bunten Treiben 


ein jáhes Ende bereitet, haben die 
Matrosen die Segel gesetzt. "Wer weiß, 


| wohin die Winde wehen?!" róhrt Käpt'n 


Iglo und verzieht sich zum Rendezvous 
mit dem Tod unter den Ladentisch. 
Und nachdem boRDERpAKI "ein 
anstimmen, verschwindet 
der Mob zur nächsten Party. 

"Es lebe der Punk” ist mittlerweile vom 
Pils zum Export gereift. 


V.A. 

"Neue Klänge für die Endzeit" CD 
(impact-records.com/Broken Silence) 
Ausgewählte Bands liefern sich einen 


musikalische Bestandsaufnahme | Fremdenfeindlichkeit, die mit der 
zugleich ein wichtiges Tondokument, Gründung von "Blood und Honour" bis 
welches rücksichtslos auf Qualität und ` heute die Subkultur und den Begriff 
Technik, eine Dichte an Individuen | skinhead verklären. Denn dieses 
hervorruft, die das Etikett Punk auch | Gesocks sind Boneheads und Nazis, die 
verdient haben! Isich als Skinhead verkleiden. In 
(Für € 10.- über obigen E-Mailkontakt). Deutschland ist der Begriff Ol! und 
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| derben Kampf um die subkulturelle 
| Portion Übermut. Die ist auch nötig, 
| will Punk offensiv bleiben. Hier gibt es 
| kein Herumgelaber, keine Gefangenen, 
| sondern  geradlinigen Punk und 
| Hardcore, der nach der Mittagspause 
| einen "Ausflug mit Franziska" 


unternimmt, bei dem alte Helden und | Leben" ist dann auch nicht mehr die | Offenbarung mit 
Legenden gefressen und wiedergekaut | geballte Faust von ` wütenden | Vergangenheitsbewältigung. Von 
ausgespuckt werden. NEUE | Straßenkids, sondern ein gereiftes "Something to prove" bis "Set an 
KATASTROPHEN, FRONT, FEINDBILD, | DeutschRock-Werk, das mit | Example " sind typische Merkmale 
ERNAHRUNGSFEHLER, SUPABOND, ` "Kinderaugen" sogar für | bezeichnend für qualitativ hochwertige 
KONTAKT 46, DIE ANGST, KOMMANDO | Feuerzeugromantik sorgt. Bevor die Musik: Lee's Geschrei und die 
KAP HOORN, ZWEI TAGE OHNE Reinhard Mey Stimmung dann hinterm | Erkenntnis, dass "Musik machen wie 
SCHNUPFTABAK weckén einen Horizont verschwindet, bekomme ich Fahrrad fahren ist" (Roger). Weitaus 
Punkbastard, der längst verschollen | in 52 Sekunden lang eins in die Fresse | wichtiger ist jedoch die Tatsache, dass 
galt. Der musikalische Querschnitt aus und bin wach geküsst. Anschließend | Ach die Band nie mit einem Rock: 
düsteren und wilden Momenten der | warte ich in Dämmerstimmung auf | 


Punkára nährt sich aus der 
ohrenscheinlich explodierenden 


Substanz an Hass, Wut, Angst und | sollen. Aber solange die Unterhaltung 


Poesie, die ihre Daseinsberechtigung 
hat. Der musikalische Rahmen bietet 
genügend Sprengsatz fürs Hirn und 
befördert die Zellen auf eine Reise, 


abseits vom Schmusekurs, auf die echt | 
keineR mehr Bock hat. Und so wird die 
Frage, ob das noch Punkrock ist, laut | 


mit "Ja, klar!" und "Hurra" 


beantwortet. Die Masse wütet! 


VERBAL REVOLT/THE DISORDERED 
Split MC 
(kampfgartentapes.de.tf/aldi- 
punk.de.vu) 

2 musikalisch unterschiedliche Bands 


rumpeln sich durch den dichten, 
plattgetretenen Punkrockdschungel 
und sábeln im rauchzarten | 
Kuschelrock-Gewand im Nordic- | 
Walking-Tempo (VERBAL REVOLT) | 
Hakenkreuze, Apokalypse, 
Ungerechtigkeiten und | 


Zukunftsvisionen aus dem gefliesten 
Boden. 


und Sánger ummantelt wird, aber den 
nötigen Biss einer 
vermissen lässt. So benötige ich nach 
dem Hören der 6 Songs auch kein Anti- 
Serum. 

Angefixt wurde ich hingegen von den 


Tape-Partnern THE DOSORDERED, die 


einen sehr aufdringlichen 
vorzeigen, mit Vorliebe für lang 
gezogene Vokallaute. Sie trampeln 
zwar auch nicht wie die besengten 
Säue durch den Porzellanladen oder 


legen die Welt in Schutt und Asche, 


sind aber bemüht, die wilde Bestie 
Punk zu reizen, verzichten dabei auf 


Düdelüt, Soli, Tamtam 
gemeinte Ratschläge. 


Für €2.- plus Porto ohne Rezeptgebühr | 
deines | 


beim Punkrock-Mailorder 
Vertrauens. 


VERLORENE JUNGS 

" „für ein Stück Leben" CD 
(sunnybastards.de/Broken Silence) 

Die verloren geglaubten Jungs sind 
inzwischen heim gekehrt und zeigen 
Mama stolz ihre Enkel. "Für ein Stück 


Heraus bröckelt ein wenig | 
mitreißender Bastard mit Stinkefuß | 
und -finger, der zwar mit guten Texten | 


Stülpnasenotter 


Sanger | 


und gut | 


| Rehabilitationsmaßnahmen, die mich 
‚auf die Straße zurück vorbereiten 
| auch dauert, das bürgerliche Leben 
| hält mich nun gefangen. So meckere 
| ich bei Flaschenbier und Nuckelflasche 
| über den Verrat an den Verräter und 
stelle weiter Quittungen aus, die 
morgen schon wieder vergessen sind. 
Ein kraft- und saftloses Album, das 
kein vitalisierendes Lebenselexier 


mixt, sondern den "Früher-war-alles- 
besser"-Blick schärft. 


| SPERMBIRDS 

"Me and my people" Do-DVD 

| (rrokierecords.de) 

Das wurde aber auch mal Zeit. Bevor 
Beppo weiter ergraut und auch Roger 
sich nicht mehr daran erinnert, wie 
| viele Splits es in der Bandára gab, 


werden auf diesem Ton- und 
| Bilddokument viele, wenn auch nicht 
alle Erinnerungslücken geschlossen. 
| FreundInnen, Bekannte, 


| WegbegleiterInnen und AnhängerInnen 
| der Band werden während des 20- 
jáhrigen Jubiláums-Konzert (Dezember 
2005) in Kaiserslautern nach 
| Berührungspunkten zur Band befragt 
und mit einem Jágermeister belohnt. 


demonstrieren entschlossene 
Verbalkuschelei zu einer HC-Family, die 
| bis dato ein in sich geschlossenes 


| Soundkonstrukt geschaffen haben, 
welches sich durch ein untrendiges, 
| eigenständiges Musik(er)-Profil 


' auszeichnet. Roger, Beppo, Lee, Markus 


Glasige Augen und breites Grinsen 


Image bekleidet hat, sondern als 
| kumpelhaft, mit dem Dialog zum 


| Publikum und Teil des Ganzen, was sich 
lin Songs wie "Get on the stage" und 


| dem DVD-Titel ausdrückt. So ist das 


| Werk auch ein Dankeschön an die 
| Treue derjenigen, die sich die Band und 
de Musik in ihr Herz geschlossen 
| haben. 

| Fazit: Die Absicht, eine chronologische 
| Aufarbeitung über die Bandara zu 
| schaffen, ist auf der DVD-Doku gelungen. 
| Roger hatte reichlich Material 
| zusammen, welches er 
| zusammengeschnitten hat. Die DVD 
| kommt dennoch nicht ohne Längen aus, 


|in der viel privat gefilmte Aufnahmen 


# einem touristisch animierten Urlaubsfilm 


| gleichen. Mich haben die Bilder, 
‚Aufnahmen und die dazu passenden 
| Außerungen der Band beeindruckt. Denn 
| da war die Leidenschaft groß, die 
| Emotionen kochten hoch, die Energie 
| war elektrisierend und die Konzis waren 
ein Familientreffen. Heute wirken die 
| SPERMBIRDS routiniert und in ihren 
| Aussagen gemütlich wie alte Herren, die 
‚auf Konzis die Sau raus lassen, wohl 
| auch, um die Speckringe los zu werden. 
| Eines jedoch werden SPERMBIRDS nie 
| verlernen: Fahrrad fahren! 

| V.A. 

| "Kob vs. Mad Butcher Vol. 4" 

| (madbutcher.de) 

Die deutsch-italienische Freundschaft 
‚und Kooperation der beiden Labels 
| gipfelt erneut in einer 
| zusammengestellten DVD voller Clips 
| und Livemitschnitte labelinterner Bands 
und MusikerInnen, die mit Special 
Guests (OPEN SEASON, ZSK, THE 
| MOVEMENT...) angereichert wurden. 
| Die Labels bestechen seit Jahren mit 
| hervorragenden Bands, die in den 
| Sparten melodischen Straßen-Punk bis 
| Reggae auch eine politische Attitüde 
| inne haben. Im Menü muss jeder 
|! Clip/Song angewáhlt werden. Dann hast 


und Frank haben sich und uns viel du die Auswahl zu Bandinfos, einer 
Anekdoten aufgebrüht, die an einem ` Bildgalerie und eben den Videoclips. 
' Küchen- und Balkontisch in heimeliger | Allein schon die Menü- und Subment- 
Atmosphäre auf der Doku-DVD locker | Karten werden musikalisch untermalt. 
| über die Lippen kommen. Diese | Visuell gibt es dann dilettantisch bis 
| Lippenebekenntnisse in  pfalzischer | semi-professionelle Clips von Bands wie 
| Mundart sind eine  tiefgreifende | ATARASSIA GRÖP, BLISTERHEAD, NO 
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ΕΕΙ ΑΧ, LOS FASTIDIOS, 
COMMANDANTES, NO RESPECT, | 
TALCO, DOWN&AWAY, DEROZER etc. 

Fazit: Fußball, Antifa, 
Freundschaft und Unterhaltung. Die DVD 
ist ein bunter Reigen 
Bands, die mit Ska, Reggae, Punk, Ol 


Hören der Songs versprüht gute Laune, 
die Mischung stimmt. POPZILLAS Clip 
von "Pandorra Pop" ist schon ein kleines 
Filmchen im  Manga-Style. Bei NO 
RESPECT schmecke ich den Schweiß im 
Raum und bei LOS FASTIDIOS "We 
wanna be" gibt es kein Halten mehr. 43 
Songs und 
lassen kaum Wünsche offen. Die 
Schriftgröße in der Bandinfo müsste 
jedoch vergrößert und geschärft werden. 


internationaler | 


| 
| 
i 
| 


| 


Politik, Spaß, | 


I 
} 


reichlich Hintergrundinfos | 


Und hier und da könnte ein Inti mit der | 


Band für eine runde Sache werben. 


DÖDELHAIE 

"Schwimm los, wenn du ein Haifisch 
bist" DVD 
(impact-records.com/Broken 
Silence)Die unter Artenschutz 
stehenden bzw. schwimmenden 
DÖDELHAIE tauchen in Berlin vor 
kanpp 700 HaifischjägerInnen auf und 


zeigen 3.Zähne, lichtes Haar und dicke | 


Bäuche. Sänger Andi labert sich um 
Kopf und Kragen, dass 


S ' Mollis 
und Pop ausgefüllt ist. Das Sehen und | 


' und genervt inne halten und den kühlen | 
| Sprung ins Becken awarten, bis der | 


Oberdödel seine hanebüchenen ` 
Welterklárungstheorien abgehandelt | 
i hat. Wer auf die  DODELHAIE 


vorbereitet sein will, sollte ein paar | 
in den Hosentaschen parat | 
haben, auf Mama stolz sein und sich im | 
Spiegelbild anspucken. Ralf Kurtz hat 


| das 60-minütige Herumdódeln visuell 
| eingefangen, 


wobei 
besser funktioniert, 
Soundtechniker, der 


die Lichtanlage 
als der 
offenbar 


WWW. κ - de 
«ΣᾺ Eooserati an rtt Ef ténayzusiao. ae 


Wes - Snoerd, tad 


gleich | 


zuanfangs von großen Haien verspeist | 


wurde. 


und zeigen einen 
Querschnitt ihres Schaffens. 


Damit Ralf nicht einschläft, | 
| zoomt er die Linse mal artig vor und | 
zurück oder bewegt die Kamera von 
| links nach rechts und wieder zurück. ` 
Doch davon wissen die DODELHAIE nix | 
musikalischen 


| Fazit: Also dem Publikum scheint's zu | 
| gefallen und bevor der Moloch aus der 


| Kloschüssel 
Haifischjáger "Bier her oder wir fallen | 


stagedivewillige Jungspunde ehrfürchtig | 


auftaucht und ein paar 


um" fordern, versinken die DODELHAIE | 
| Schweif&gebadet im Becken und warten 
mit Spaß hinter den Kiemen auf weitere | 
| Beute, die in dieser Aufmachung leider | 


offizieller 
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| mager ausfällt. Ist aber ja auch nur ein | 
Bootleg-Brocken und mehr 
; visualisierte Live-CD vom Berliner Punk | 


selbst |! Attack Festival. Harpune frei! 


uii Porter." š; 


E 


ue NIT UNE 
OCA NYA 


Niemand sollte aufgrund seiner, sexuellen 
Orientierdt nake irteiläoder benachteiligt 


Werden 
Egal ob homesexdeilf ere transsexuell. 


Mensch ist Mensch! 


Jeder sollte so akzeptiertäwerdenfwie undlwas er/sie 


http://www. ee com/gaye 
gay. e E er Bi de 


MISPACE,COM/ 


PORTOFLI.WFOTAS 


YEDGE 


ERADAN 


= E m ü 8 j £ &- m Ü r E lahel | ο τον | hooking 


gama. DEVIL SHOOT DEVIL i 
= 3 WHAT WE FEEL Pu HEN PURGEN 


5x Hardcore aus Wellituss- Russlands bekannteste Punk- 
land und $x Hardcore aus hardcore Band verbindet hier ` 
Russland, Kompromisslos und Melodie mit Härte. Streetpunk ` 
voller Wut goagen die besig- trifl auf Hardcore. Hammernda - 
hengen Verháltnisse in ihrer Beals, verzerrte Gilarren und 
Heimat, HC mit Altice, M engeplsster russ, Gesang. 


IMONEIONKET.OURE2:1102 71109505. 


THAT WE ET 


roG Ge 


alitischer Hardcore van den 
traten Moskaus. Die Songs 
on der “Last War" CD und der 
plit-CD rt DSD auf einer 
thicken Piclure-LP im 
astanzien Cover. 


== 


ANR022 οσοι 


"u 
NO PEACE, NO JUSTICE! = 


Grandiose Debül CD. Hym- 
nennaker Streetpunk Im Sille 
von RANCID, BOMBSHELL 
ROCKS. OPERATION IVY... 
12 Songs mil Herz und Seele. 
Erstauflags im Digipac. 


NR025. Picture-LP ANR023 cp Ε΄ 


ww,anr-music.org | infoeanr-music.org misiis | 


x Peek xe EN itt at QUAM mna 


DISTEMPER) gm bal SKANNIBAL 


TARAKANY weu „SCHNITT. 
Split-Alburri.. bel dem sich die- | SCHMITT Die Franzosen haben kelner 


beiden Moskauer Bands : | E Gef αρ” Respakt vor musikalischen 
gegengellig covern. Melodic- Κάι, 2 Ry Schranken, Motto: Energie, 
PunxinfiaufSka-Punk. ^, E ANM BECOME Spall, Verrücktheit, Anarchie. 
Gelungenes Aébum von ος ος - Mittel: Ska; HC, Punk, Hiphop, 


LE ei ei fd Deele "d WS Bo) Politik: Tanzen, 
"DOO Gradua 5 : - J M 
M. Se - 5 Du A 


ooh, | Pes tity 

ID Lat. ρον dia. See PODUMAI KTO ΤΝΟΙ DRUSJA 
Nach viar: Jahren andlich ein NOS d Weg, ge Die russischen MIGHTY ` 
bum; lt "Zelt" startet NE out ΜΙΘΗΤΥ BOSSTONES mit ` 
më sine neue Of, E — UN P AE " 10055ig partylaug'ichem Ska- 

|] íenswein Sachen: Deutscher. E Ninth aie Sen δα) Punk. 12 mitreisende und 

d. Ska-Musik. Ihr definitiv bestes arie ei ah oe uM cnergicgcladene Ska-Punk 
Album. Party garantiert TSA ES: d a 7 ra z d "A Smasher mit russ. Gesang. 
ANR043 cp Ë Zl] ANR017 COLP 
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Die SZENE ist eine Art von 
sozialer Gruppe, die auf 
gemeinsamen Interessen, 
Überzeugungen, Vorlieben 
oder Geschmack von Menschen 
beruht. In der Regel (aber 
nicht immer) werden nur 
solche Subkulturen als Szene 
bezeichnet, die eine 
Minderheiten-Kultur in der 
jeweiligen Gesellschaft 
darstellen, die ein Wir-Gefühl 
entwickelt haben und über das 
gemeinsame Interesse etc. 
hinausgehende kulturelle 
Merkmale entwickelt haben(...) 
(Quelle: wikipedia) 


Michael Will: 
Mitbegründer und 


Herausgeber des PLASTIC 
BOMB-Fanzines 


UNDERDOG: OB DU WILLST ODER 
NICHT. AUCH ALS INDIVIDUUM BIST 
DU TEIL EINER SZENE ODER BENUTZT 
DIESE ZWECKGEBUNDEN. AN 
WAS/ODER WEN ORIENTIERST DU 
DICH DABEI? 

Micha Will: Was heißt ob ich Teil sein 
will oder nicht? Wenn ich kein Teil der 
Szene sein wollen würde, dann hätte ich 
mich längst verpisst. Die Zeiten der 
großen Orientierungshilfen sind längst 
vorbei. Es gab immer Fanzines, Bands, 
Freunde, Menschen, an denen ich mich 
orientiert habe. Menschen mit Witz, 
Humor oder/und politischer 
Standpunkten. Inzwischen hab ich 
meinen eigenen Weg gefunden. Klar 
sollte man immer offen für Neuerungen 
und Veränderungen sein. Das Gerüst 
steht allerdings. Man ist ja keine 20 
mehr. 


Zeki (F3): An meinen Freunden. an 
Menschen, und Bands, die ich 
sympathisch finde. 

Johnny Bottrop: Sagen wir mal so. 
Es gibt heute nicht nur eine Szene. Ich 
beobachte in Berlin, dass es mindestens 
8 oder 9 Szenen gibt, die mal etwas 


miteinander zu tun haben, aber 
meistens für sich alleine agieren: 
musikalisch, Läden, in denen man 


rumhängt, Fanzines etc. Das war früher 
anders. In den 80er Jahren war es eine 
gemeinsame Szene und egal ob du 
EnglandPunk orientiert, hoch politisch, 
SkatePunk, oder ThrashCore-Fan warst. 
Heute gibt es eine vielfältige Szene mit 
vielen Nischen, die aber auch total 
abgedeckt und durchkommerzialisiert 
sind: Es gibt den richtigen Style, die 
passende Kluft, die passenden Bands, 
den Mailorder, der die entsprechende 


Zeki Min Celikkilic Gitarre und 
Gesang der Punkband F- 


THREE 
"Ausrüstung" bietet. Es ist alles 
professionalisiert. 
UNDERDOG: DIE 
SZENEZUGEHÖRIGKEIT BIRGT NEBEN 
DER ORIENTIERUNGSHILFE AUCH 


SCHUTZ UND GEBORGENHEIT. WAS 
BEDEUTET FUR DICH DAS "ZUGEHORIG 
SEIN" ZUR SZENE? 

Micha Will: Alle meine Freunde und 
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Bekannten kommen aus der Punkszene. 
Ich habe kaum Kontakte in die 
„normale“ Gesellschaft. Und ehrlich 
gesagt vermisse ich das auch nicht. Die 
Punkszene ist so vielseitig. Es gibt so 
viele intelligente, kreative und nette 
Menschen, die eine ähnliche 
Lebenseinstellung wie ich besitzen. Man 
kann sich hier auf diversen Levels frei 
entfalten. Es ist für jeden was dabei. 
Klar gibt es auch viel Stumpfsinn und 
Idiotie. Aber wie gesagt, die Szene ist 
breit gefächert. Sowas kann man ganz 
effektiv umschiffen. 


Jonny Bottrop: 
Gitarrist der Berliner Punkband 


THE BOTROPPS 
(www.thebottrops.com) 


Zeki (F3): Ich fühle mich nicht so 
recht zu einer bestimmten Szene, die 
man in einem Wort beschreiben kann 
zugehörig. habe Menschen, die ich mag 
und respektiere. höre sehr 
unterschiedliche Musik und geh auf 
unterschiedliche Konzerte. treffe 
dementsprechend auch unterschiedliche 
Menschen. mag aber grundsätzlich 
Musik, die noch was zu sagen hat und 
nicht aus leeren Phrasen besteht. 

Johnny Bottrop: Mittlerweile 
bedeutet es für mich nichts mehr. Da ich 


selber Musik mache, habe ich Kontakt zu 
total  unterschiedlichen Bands und 
Musikstilen. Ich hang' mit Leuten 
zusammen, die machen bspw. wilden 
Country Blues. Ich bin aus dem Alter 
raus, einer eng gefassten 
Szenezuzugehören. Als ich mit 14 Jahren 
den ersten Punk in der Fußgängerzone 
gesehen habe und eine Woche spáter 
den zweiten, da bin ich natürlich 
neugierig geworden. Das war eine viel 
kleinere Szene verglichen mit heute und 
hatte auch den Reiz, dass man oft 
kilometerweit fahren musste, um 
überhaupt mal einen Gleichgesinnten zu 
treffen. Der Zusammenhalt war stark. 
Leute aus Wuppertal fahren zum 
Konzert nach Hamburg, von Bielefeld 
und Hannover nach Köln usw. Es gab 
ein ganz enges Netz von Leuten, die 
Musik gemacht haben, oder Fanzines ... 
oder Leute, die einfach nur auf Konzis 
gesoffen haben. Als junger KiddiePunk 
war es ein großartiges Gefühl und 
Erlebnis, dazu zugehören und akzeptiert 
zu werden... auch von Leuten, die 
vielleicht 7 oder 10 Jahre älter waren. 


SZENE-POLIZEI 
"Unter dem Radar der 
Szenepolizel waren 


BOYSETSFIRE beim bösen. 
bösen Major gelandet und 
machten plötzlich Musik. 


über die der integere 
Punk nur noch verächtlich 
die Nase rümpfen konnte: 
zu glatt. zu new-rockig - 
zu mainstream" 
(burnyourears.de) 


UNDERDOG:  DaMrT 
LANGWEILIG WIRD, GIBT ES DIE 
"SZENE-POLIZEI", DIE 
(VERHALTENS-)REGELN VORGIBT UND 
DARUBER URTEILT, WAS DU TRAGST 
(KLEIDUNG), WAS DU SAGST ETC. 
DABEI KOMMT ES ZU SANKTIONEN 
(AUSSCHLUSS, AUFTRITTTSVERBOTE 
ETC.). INWIEWEIT HAST DU SELBST 
SCHON ANFEIDUNGEN DIESBEZUGLICH 
ERLEBT? 

Micha Will: Anfeindung kamen 
hóchstens von Leuten, die mich für die 
Szene-Polizei gehalten haben. Nicht 
umgekehrt. Jeder, der den Mund 
aufmacht und klare Standpunkte vertritt, 
wird Menschen finden, die diese 


ES NICHT 


Meinung teilen und andere, die das 
ScheiBe finden. So ist das nun mal. Eine 
schóne, bunte, heile Szenewelt, in der 
alles so wunderbar in Ordnung ist, dass 
es keinerlei Regeln bedarf, ist eine 
Illusion. Es existieren Sachen, die 
einfach kommentiert und angefeindet 
werden müssen. Zum Beispiel Sexismus, 
Rechtsoffenheit oder stumpfe Aktionen, 
die anderen Personen aus der 
Punkszene schaden, die versuchen was 
aufzubauen. Wenn man so was kritisiert, 
dann wird man gerne als Szene-Polizist 
abgestempelt, der anderen das Bier 
klauen und den Spaß verderben möchte. 
Meistens sind das Leute, die entweder 
null im Kopf haben oder damit ihr Assi-/ 
Prollotum rechtfertigen wollen. Wenn ich 
für solche Leute ein Szene-Polizist sein 
sollte, dann nehme ich diesen Titel 
gerne an. 

Zeki (F3) Ich habe keine 
Anfeindungen erlebt. der Dress Code ist 
mir auch relativ egal. Ich bin auch gerne 
der einzige mit nem weißen Shirt auf 
nem Hardcore Konzert. 

Johnny Bottrop: Was die viel 
beschriebene "Szene-Polizei" betrifft, 
habe ich persönlich wenig Anfeindungen 
erlebt. Als wir noch mit der 
TERRORGRUPPE unterwegs waren, hieß 
es von Konzertgruppen manchmal: "ihr 
nicht". Das war aber nicht dramatisch, 
dann haben wir halt in der Nachbarstadt 
gespielt. Szene-Polizei gibt's für mich 
nicht. Aber eine "Geschmacks-Polizei". 
Da ist es ja schon wieder lustig, 
dagegen zu sein und geschmacklos 
herumzulaufen. 


UNDERDOG: MEDIEN UND INDUSTRIE 
ERFINDEN GERNE "SZENE-TRENDS", 
UM SICH KOMMERZIELL AN DER SZENE 
ZU BEREICHERN. BIST DU ANFÄLLIG 
FÜR DIESE SOGENANNTEN NEUHEITEN 
(MODE-ACCESSOIRES, MUSIKSTILE 
ETC.) UND WIE GEFAHRLICH SIND DIE 
"TRENDSETTER" FUR DIE SZENE BZW. 
WIE VERHALTST DU DICH DABEI? 

Micha Will: Trends und Dresscodes 
hat es in der Szene immer gegeben. Das 
wird von auBen (Industrie, Medien) 
gerne forciert. Das ist aber eigentlich gar 
nicht nótig, da Punks so oder so diese 
Dresscodes und Images angenommen 
bzw. kreiert hätten. Auf einen 
Crustpunk-Konzert laufen alle ganz in 
schwarz rum, mit vielen Buttons am 
Käppi und Nieten/Aufnäher an der 
Jacke. Die Oi!-Uniform sieht immer noch 
aus wie eh und je mit Jeans und 
Schicken Poloshirt. Der Deutschpunker 
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mag s gerne mit karierten 
Bondagehosen und Lederjacken und so 
weiter... Die Mitglieder jeder Sub-Szene 
gefallen sich in ihrer Kleidung und den 
Dresscodes. Das symbolisiert 
Zusammengehórigkeit. Man erkennt sich 
sofort und weiß, dass man in etwa auf 
einer Wellenlänge schwimmt. Der 
Unterschied zwischen früher und heute 
ist nur der, dass sich die Punkszene 
heute ihre eigene Kleidung selbst 
produziert. Früher musstest du in 
„normale“ kommerzielle Geschäfte in der 
Fußgängerzone gehen, um deine 
Klamotten zu kaufen. Heute fungieren 
Punks selbst als Produzenten von 
Bondagehosen, Fair Trade Shirts, 
Sneakers, Stiefeln, Lederjacken und so 
weiter, die du in Punk-Mailordern 
bestellen kannst. Das ist auch eine Art 
von D.LY. und dem Selbstversorger- 
Prinzip. Punks produzieren für Punks. 
Früher floss das Geld zu 100% in die 
Taschen der Mode-Industrie. Heute 
verdienen Punks daran. Das ist okay. 
Und wen das alles nervt, der kann sich 
dem ja immer noch verweigern und 
seine eigenen Klamotten basteln. 

Zeki (F3): Ich kriege davon nur auf 
Konzerten was mit. denke, dass es eher 
abschreckend auf mich wirkt. Was 
Musikstile angeht, habe ich in letzter Zeit 
tatsächlich viel Hip hop und Hardcore 
gehört, da sich im Punkrock recht wenig 
getan hat. 

Johnny Bottrop: Medien erfinden 
nicht die Trends, sondern die klinken 
sich ganz schnell ein. Ich glaube, dass 
geht heute schneller als noch vor 10 
Jahren. Für viele Kids ist es dann aber 
auch schneller langweilig und 
uninteressant, weil der "gute Kern" 
vermarktet und überpräsentiert wird. 
Andererseits ist es deine Entscheidung. 
Du kannst dich dem komplett entziehen. 
Wir wollen uns zB als Band nicht 
sponsoren lassen. Es gibt zwar eine 
nette kleine T-shirt-Company, die halt 
Kumpels sind, für die wir was machen, 
die wir unterstützen, oder besser: die 
uns. Aber wo wir auftreten, sollte es 
keine Logos von grossen Konzernen 
geben, ebenso keine Firmennamen auf 
unseren Plakaten. Ausgenommen, die 
guten Fanzines, die ja auch manchmal 
was über uns schreiben. 


UNDERDOG: "DEINE SZENE IST EIN 
ZOMBIE". AB WANN GILT FÜR DICH 


DIE SZENE ALS TOT UND 
AUSGELUTSCHT? 
Micha Will: Der Schópfer dieser 


Redewendung (hallo Michi von NEIN 
NEIN NEIN) sollte lieber versuchen seine 
eigenen Probleme mit sich und seiner 
Umwelt in den Griff zu bekommen statt 
die Unzufriedenheit auf die Szene 
abzuwälzen. Jeder sollte erst mal bei 
sich selbst anfangen. Sonst ist man auch 
nicht besser als irgendwelche 
Schwachköpfe, die immer jemanden 
brauchen, auf die sie vermeintlich runter 
gucken können (Obdachlose, Punks, 
Ausländer), um von ihrem eigenen 
persönlichen Scheitern abzulenken. Die 
Szene ist nicht ausgelutscht. Es sind 
höchstens einige Mitglieder, die in 
Stumpfsinn, Konsumzwang und einer 
kritiklosen Übernahme allbekannter 
Punk-Phrasen und -rituale verelenden. 
Aber in jeder Gesellschaft oder Szene 
gibt es immer solche und solche. Kein 
Grund herumzuheulen. 

Zeki (F3): Wie gesagt, ich habe keine 
richtige Szene. aber vielleicht ist es so, 
dass eine Szene, sobald sie zur Szene 
wird tot ist. Ich finde, man braucht so 
was nicht definieren. Menschen kommen 
und gehen. Ein paar bleiben, ein paar 
neue kommen. Ist doch gut. Dynamik ist 
nichts schlechtes. Solange Menschen 
was zu sagen haben, finde ich es gut. 
Johnny Bottrop: Alles ist in 
Bewegung und (ver-)ándert sich. Wenn 
einer Szene mal die Puste ausgeht, ist in 
dem kleinen Hinterzimmer schon wieder 
eine andere Suppe am köcheln, die kurz 
darauf wieder groß aufkocht. Punk wird 
immer wieder tot gesagt. Aber immer 
wenn irgendwas ausgelutscht war, kam 
aus einer ganz anderen Richtung wieder 
was Neues, mit dem niemand gerechnet 
hat. Wenn was tot und öde geworden 
ist, wächst an ganz anderer Stelle 
wieder was Neues nach. Das macht 
Punk so lebendig. 


UNDERDOG: WELCHES NEGATIVE 
ERSCHEINUNGSBILD/WELCHE 
NEGATIVEN INHALTE KANNST DU IN 
DER SZENE BEOBACHTEN? 

Micha Will: Negativ sind für mich die 
vielen Prollo-Oi!-Deppen, die keine 
Berührungsängste nach rechts haben 
und neben Punk auch rechte Mucke 
hören. Weil's lustig ist..., haha... Man 
kann auch feiern und Spaß haben ohne 
seinen Verstand an die Wand zu 
schmeißen. 

Zeki (F3): Na gut, Thor-Steinar auf 
HC Konzerten. ansonsten, viele 
Menschen achten mehr auf den 
Klamottenstil der anderen, als auf die 


Musik der Band. Vorsicht, Schuhe 


könnten dreckig werden... 

Johnny Bottrop: Uniformität und das 
viel an Äußerlichkeiten fest gemacht wird. 
Das mehr konsumiert wird, anstatt selber zu 
machen. Ansonsten habe ich nicht den 
nötigen Durch- und Überblick zu den vielen 
verschiedenen Szenen und Unterszenen. 


UNDERDOC: DEINE SZENE IST EIN 
FUNKTIONIERENDES NETZWERK, 
BESTEHEND AUS VERBREITUNG VON 
INFORMATIONEN, MAILORDER, 
LABEL, KONZERTGRUPPEN ETC. 
WELCHE INHALTE SIND FÜR DICH 
WICHTIG/AM WICHTIGSTEN? 


Micha will: Deutschland hat 
wahrscheinlich das dichteste und am besten 
funktionierende Punk-Netzwerk der Welt. 
Am wichtigsten sind mir persönlich die 
Freiräume, die man sich schaffen muss. 
Autonome Zentren, Clubs für Konzerte, 
Bauwagenplätze, Wohnprojekte etc. Also 
Orte, an denen man sich zuhause fühlt. Wo 
man nicht nur als zahlender Gast geduldet 
wird. Diese Orte werden immer seltener, 
weil der Staat konsequent daran arbeitet 
diese zu eliminieren. Deshalb sollten in 
Zukunft mehr Punks zusammenarbeiten, 
sich organisieren und in ihrer Stadt oder 
ihrem Dorf versuchen Freiräume zu 
schaffen. In jeder Stadt sollte es 


mindestens einen solchen Ort geben, der. 


als Anlaufstelle für Punks dient ! 

Zeki (F3): Das menschliche. Natürlich 
sind alle solche Sachen wichtig, aber 
solange das menschliche stimmt, klappt es 
auch. auf allen Gebieten, denke ich. 
Johnny Bottrop: Wichtig ist immer 
eine Abgrenzung. Sich von dem Mainstream 
abgrenzen. Leider sind Modezeugs, 
Plattencover, Anzeigen, Werbeclips immer 
mehr überfrachtet mit Punk-Symbolik und 
werden immer professioneller, aber nicht 
unbedingt inhaltlich origineller. Wenn diese 
Symbole dann Mainstream werden, besteht 
die Gefahr, dass alles zusammenbricht. 
Zumindest für ein paar Monate oder Jahre, 
bis die Suppe an einer ganz anderen Stelle 
wieder hochkocht. 


UNDERDOG: OHNE KOMMUNIKATION 


KANN SICH KEINE SZENE 
ENTWICKELN. WELCHE 
MÖGLICHKEITEN NUTZT DU, UM 


DIESEN PROZESS ZU ERHALTEN? 

Micha Will: E-mails vereinfachen 
vieles. Wenn ich mich an die 80er oder die 
frühen 90er erinnere, wo es weder Internet 
noch E-mails gab... Das war schon alles 
sehr umständlich und mühselig. Von 
Konzerten erfahre ich oft über Freunde, 
Mund-zu-Mundpropaganda oder Flyer an 
Konzertorten. Und ich kriege fürs PLASTIC 
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BOMB natürlich täglich Unmengen Infos 
zugeschickt. Daran mangelt's also nicht. 
Das einzige, was ich wirklich nie nutze, sind 
Internet-Foren. Den Zug hab ich 
irgendwann verpasst. But, who cares...? 
Zeki (F3): Ich nutze natürlich das 
Internet. Per E-mail oder per myspace (ja, 
tut mir leider leid) ist es heutzutage sehr 
leicht zu kommunizieren. Am produktivsten 
ist jedoch ein Gespräch. am Telephon oder 
direkt. Ist immer am einfachsten. Natürlich 
ist mein Medium die Musik und versuche 
damit einen Teil dazu beizutragen. Durch 
die Texte versuche ich die Menschen zu 
erreichen. Szene hin, Szene her, wenn es 
gute Musik ist, dann ist die Szene egal. Ist 
halt meine Meinung. 


Johnny Bottrop: Die heutigen 
"elektronischen 
Kommunikationsmöglichkeiten" sind ja 


nahezu ideal. Früher hast du 3 bis 4 Monate 
auf ein Fanzine einer anderer Stadt 


gewartet, wo du dann nachlesen konntest, 


wie toll die Party war, die vor 8 Monate 
stattfand. Heute gibt es Internet, wo du 
noch am gleichen Abend nachlesen kannst, 
was jemand gerade erlebt hat. Internet ist 
DAS Medium, was Punkrock heutzutage 
braucht: E-Mails, Newsletter, Websites, 
Konzerthinweise, Blogs. Das Internet hat 
viel dazu beigetragen, dass Punk in den 
letzten 5 Jahren wieder an Schub gewonnen 
hat. Internet ist ein unzensiertes, direktes 
Medium, wo kein Fernsehmoderator, keine 
Senderanstalt zwischengeschaltet ist. 
Nahezu perfekte Bedingung für Punk. 


UNDERDOG: AM WICHTIGSTEN AN DER 
SZENE IST MIR... 

Micha Will: Meine Freundin, alle 
befreundeten Punks aus meinem Umfeld, 
Idealismus, Widerstand gegen Mainstream- 
Kultur, die Verweigerungshaltung 
gegenüber Konsumzwängen der 
Gesellschaft, politisches Bewusstsein und 
natürlich — ganz klar — die MUSIK !!! 

Zeki (F3): Menschen um einen rum zu 
haben, die sich Gedanken machen und 
denen nicht alles scheiß egal ist. Die sich 
sozial oder politisch engagieren, in welcher 
Hinsicht auch immer. Ansonsten natürlich 
auch der Spa8, den man hat. Ohne den 
wáre es alles sinnlos, denke ich. Und 
natürlich die Musik. 

Johnny Bottrop: ...dass es für mich 
tatsáchlich immer noch sowas wie ein 
Zuhause ist. Ich habe kein Heimatland, 
mein Zuhause ist "die Szene", obwohl ich 
mich eigentlich überhaupt nicht mehr 
irgendeiner speziellen Szene bzw 
"Unterszene" zugehórig fühle, sondern mehr 
so "Underground allgemein". 


Kill "em all-Trash film 
Underground 


Seit 1999 entstanden mit Rod Gonzälez, Gary 
Schmalz und weiteren Cineastenkompagnons unter der 
Federführung von Marc Schütrumpf insgesamt sechs 
Kurzfilme, die über RodRec als “Trash Trilogy” auf DVD 
veröffentlicht wurden. Die Drehbücher zu „Vampire 


Empire", "Dirty Gary" und “Hänsel@Gretel” sind 
dilettantisch und entwickeln ihren Reiz in den ungewollt 
hanebüchenden Dialogen der Protagonistinnen. Die 
Darbietung der trashigen Vampirkomödie („Vampire 
Empire“) ist ein beißender Ritt der Liebe, in einer Welt 
voller Blutsauger und Vampirjäger. Aber es gibt ja noch 
diese Band, die „Van Helsings"..ein cinemastischer 
Fleischwolf, der vor Vampirzitaten aus „From dusk till 
dawn“ keinen Hehl macht. Die Kurfilme sind eine 
Mischung | aus Werbespots für  Zigarettenartikel, 


Sonnenbrillen und 
ärztliche 
Zusatzversorgung, 
aber leben durch 
die 
Situationskomik, 
wenn bspw. das 
Opfer in „Dirty 
Gary“ einen 
besseren 
Filmschluss parat 
hat und mit dem 
Regisseur 
diskutiert. So gibt 
es neben 2 
Flossen insgesamt 
3 Enden und ein 
intelligentes Déjà- 
vu wie es auch in 
Monty Python's 
„Flying Circus“ 
praktiziert wurde. 
„Hänsel@Gretel“ 
ist dann ein Killer- 
Showdown im 
Hamburger Hafen, 
in desen Verlauf 
Köpfe rollen. 
Angereichert 
werden die Filme 
mit einem 
kompositorischen Leckerbissen. Der Titeltrack zu „Dirty 
Gary“ -gesungen von Lucy van Org- ist eine Mischung aus 
„Shaft“ und „Die Straßen von San Francisco“. Rod spielt 
stets den abgeklärten, schwarz gekleideten Profi-Killer, 
ist für die Filmmusik mitverantwortlich, hat diese 
Veröffentlichung gefördert und hat sichtlich Spaß am 
morbiden-komödiantischen Film, was nicht zuletzt auf 
der DÄ-Singleauskopplung „Junge“ zu sehen ist. 
UNDERDOG, das Blutsaugermagazin mit Biss, hält Rod 
den Pflock auf's Herz und entlockt ihm manches 
Geheimnis, welches ansonsten ins Grab des „Fürsten der 
Dunkelheit“ getragen würde. Seltsam? Aber so steht es 
geschrieben! 
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UNDERDOG: Rod, mit 5 Jahren musstest du mit 
deinen Eltern bedingt durch den Militárpunsch 
aus Chile fliehen. Kannst du dich heute noch an 
die letzten Tage der Flucht erinnern? Wie 
organisiert war diese durch deine Eltern? 

Ich kann mich auf jeden Fall an die letzten 2 Tage erinnern, 
sowie die -Zeit, wo ich mit meiner Schwester im Norden 
Chiles untergetaucht waren. 


UNDERDOG: Nach dem Putsch folgte der 
Staatsterror unter Pinochet (1) und es kam zu 
massiven Menschenrechtsverletzungen. Wann 
und wie hast du dich mit der politischen 
Situation in Chile auseinandergesetzt? 

Eigentlich meine gesamte Kindheit und Adoleszenz über war 
ich mit der politischen Situation in Chile konfrontiert, und 
entsprechend auch politisch aktiv mit anderen Exil-Chilenen, 
Infostände, Solikonzerte, Demos gegen die Kieler U-Boote 
an Pinochet etc.etc. 


UNDERDOG: Nachdem Pinochet 
1998 mit 82 Jahren als 
Oberbefehlshaber der Miliz 
zurücktrat, in London verhaftet 
wurde und 2000 nach Santiago 
zurückkehrte, wurde er mit 
einer Parade empfangen. 

Ja, leider, und dieses Bild hat nicht 
unbedingt zur Beliebtheit der Chilenen 
im südamerikanischen Raum 
beigetragen. 

Denn die Bilder der Anti-Pinochet- 
Demos wurden nicht gezeigt, oder 
immer nur als Bild von Wasserwerfern 
und knüppeinden Bullen gegen 
Pinochetgegnern; ähnlich wie hier die 
"ewiggestrigen linken Chaoten" wie sie 
in den hiesigen Medien dargestellt 
wea werden, um von den eigentlichen 
me Inhalten des Protestes abzulenken. 


N UNDERDOG: im Juli 2001 erklärt 
QM ein Gericht Pinochet für nicht 
"WE verhandlungsfáhig. Damit ist 


WA das endgültige Ende der 
M juristischen Verfolgung 
ur Pinochets wegen 


Menschenrechtsverletzungen 


Í beschlossen. Wie hast du 


dieses Urteil aufgenommen und wie kónnen die 
Todes- und Folteropfer in Erinnerung bleiben? 
Das Urteil war natürlich eine herbe Enttáuschung, hátte 
doch eine Verurteilung Pinochets zur Folge gehabt, seine 
Handlanger und Folterknechte zur Verantwortung zu ziehen, 
war dann schnell klar, dass das chilenische Establishment 
und seine gleichgeschalteten Medien mit dem Prozess des 
"Vergessens" weitermachen wird. 

Auf die die Todes- und Folteropfer kónnen so gesehen nur 
noch Angehórige und NGOs (2) auf die verbrechen 
hinweisen , gegen das "Vergessen" und für das aufrollen 
sämtlicher Fälle mit entsprechender Verurteilung aller 
verantwortlichen Mörder und  Folterknechte, sowie 
Unterstützer und Gewinner der faschistischen Diktatur. 


UNDERDOG: In Hamburg gestrandet, begann dann 
in deiner Teeniezeit offensichtlich dein 
musikalisches Interesse, welches du auch mit 
deiner Schwester Claudia teilen konntest. Habt 
ihr voneinander gegenseitig lernen können? 

Ja, klar. Wie das bei Geschwistern eigentlich so ist. 

Links sozialisiert war Punk in den 80ern die Konsequenz. 

Ich hatte mit meiner Schwester auch mehrere Bands wie 
"Die Erben" oder "Ramsch" oder später "Calamity Jane & 
The Country Duo", sowie viele Sideprojects. 

Erst dieses Jahr im März habe ich zB. das neue "Universal 
Gonzalez" Album gemischt, welches wohl auf ,Trikont" (3) 
erscheint. 


UNDERDOG: Bist du ein Autodidakt? 


Ja, komplett. 

UNDERDOG: Ein weiteres Hobby ist das 
Produzieren von Bands. Du hast ja einen 
Musikverlag und ein Plattenlabel ins Leben 


gerufen (RodRec). Welche Bands hast du denn 
aktuell im Visier? 

Im Moment auf RodRec die DVD "The Trash Trilogy", als 
Musikverlag habe ich im Moment "Panda" aus Berlin am 
Wickel, sowie "Abwärts", 


UNDERDOG: RANTANPLAN haben ja noch 2000 
das gut produzierte "Samba" aufgenommen und 
ist auf deinem Label herausgekommen. Sánger 
Torben erzáhlte mir in einem spáteren Interview 
(UNDERDOG #11), "dass sie (RodRec) unter 
fadenscheinigen Umständen den Betrieb 
vorzeitig einstellten(..)und unsere Scheiben 
lange nicht erhältlich waren (Backkatalog)". Was 
war passiert und welches wirtschaftliche 
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Konzept hast du anschlieBend neu entwickeln 
müssen? 

Ich glaube, Torben hat das bis heute nicht verstanden, dass 
RANTANPLAN ihr Budget bei Rodrec  hoffnungslos 
aufgebraucht. hatten, und das Album "Samba" von ihnen 
durch Liveauftritte nicht wirklich genügend beackert hatten, 
darum mussten wir den Geldhahn für RANTANPLAN erstmal 
zudrehen, und entsprechend mussten wir die 
Nachpressungen der alten Tonträger ein paar Monate (!) 
verzögern, da die Nachbestellungen unseres Vertriebs bei 
weitem nicht ausgereicht hätte überhaupt eine Neuauflage 
von immerhin 3 Alben zu finanzieren, was für ein kleines 
Label wie RodRec kein Pappenstiel ist! 

RANTANPLAN haben in der Zeit 2 Touren abgesagt und 
weitere Umbesetzungen vorgenommen. RodRec wurde nicht 
eingestellt. 


UNDERDOG: Rod, du scheinst ja -ähnlich wie ELF- 
auch immer dann in eine Band geholt zu 
werden, wenn's brennt und ein Musiker 
gebraucht wird. Bist du vom Typ jemand, der 
anderen gerne einen Gefallen tut und schlecht 
Nein sagen kann? 

Das ist so nicht richtig. 

Als Produzent suche ich mir die Sachen aus die ich machen 
will, und lehne das meiste ab. Als Musiker bekomme ich 
auch abstruse Angebote die ich dankend ablehne. 

Diese Freiheit habe ich auch nur, weil ich mit DIE ÄRZTE die 
finanziellen Möglichkeiten habe, Sachen in meiner Freizeit zu 
machen, die mir persönlich Spaß machen oder mir etwas 
bedeuten. Ich glaube, dass Elf nicht in dieser Position ist... 


UNDERDOG: Welche Projekte treibst du intensiv 
voran, wenn ihr mit DÄ Spielpause habt? 

Trash Trilogy DVD, ABWÄRTS, und noch ein kommendes 
Side-Project, das ich dieses Jahr starten will. 


UNDERDOG: Via RodRec ist im Herbst 2007 die 
"The Trash Trilogy” erschienen, in dem du 
neben Komponist der Filmmusik zu hören und 
auch als Laiendarsteller zu sehen bist. Auch 
wieder so ein Notnagel, bei dem du gerufen 
wurdest, als das Casting schlecht verlief und 
dich Marcus Bär (Kamera) anrief. Was hat dich 
gereizt und letztendlich überzeugt: Das 
Drehbuch, die Kumpelbasis oder die kalkulierte 
Selbstdarstellung? 

Natürlich die Kumpelbasis. Marcus hat mich nicht angerufen, 
weil der meine Telefonnummer noch nie hatte. 
Drehbuchautor und Regisseur Marc Schütrumpf lernte ich 


über meinen Kumpel Gary Schmalzl kennen. 

Ich hatte einen Kurzfilm von Marc im Rahmen seines SFOF 
Studiums gesehen, welches er mit Marcus und Gary gedreht 
hatte, und war entsprechend davon begeistert, dass ich 
spontan zusagte "Dirty Gary" zu machen. Daraus entstand 
eine lange Freundschaft, aus denen schließlich 
"Hänsel@Gretel" und "Vampire Empire" entstanden. 


UNDERDOG: In "Vampire Empire” spielst du in der 
Band ”Van Helsing”. Habt ihr denn wirklich 
selbst gespielt oder war das Vollplayback. 
Zumindest am Anfang war die kurze Darbietung 
ja echt einschläfernd... 

Die Musik existierte beim Dreh noch gar nicht. Wir haben 
die erst nach dem 1. Rohschnitt komponiert. In diesem 
Verlies hätte die Musik eher Scheiße geklungen. 

Des weiteren hätten wir mit unseren SFX-Instrumenten 
überhaupt nicht spielen können. 


UNDERDOG: Mit Sonnenbrille gegen Sonnenlicht, 
Lucky Strike, schwarzer Anzug, viel Geballer 
und (Kunst-)Blut. Die Hommage an Tarantino ist 
allgegenwärtig. Hat dir Marc Schütrumpf (Regie/ 
Drehbuch) viele schauspielerische Freiheiten 
gelassen, hast du bspw. Dialoge ändern können 
auf Kommando gespielt? 

Es gab überhaupt keine festen Dialoge, alles ist improvisiert. 
Die Sonnenbrille war zwangsläufig wegen der starken 
Sonne, und nicht dringend vom Drehbuch vorgegeben. 


UNDERDOG: Wat war denn mit dem Cateringchef 
zu den Dreharbeiten "HànselQ Gretel” los? 

Der hat für das Essen ewig gebraucht, und war an dem Tag 
ziemlich von der Rolle, man hórte sogar etwas von 
Restalkoholeinfluss. 


UNDERBOG: Ich denke, dass selbst bei diesen 
Kurzfilmen der Dreh auch anstrengend ist. Wie 
sah denn ein normaler Drehtag für dich aus? 
Früh aufstehen, lange warten, aber auch eine menge Spaß 
und viele Lacher! 


UNDERDOG: Ich finde "DIRTY GARY" am Besten 
gelungen. Guter Soundtrack, pointenreiche 
Dialoge und ein fast an "Monty Python" 
erinnerndes Ende. Siehst du das ähnlich? 

Auf jeden Fall, „Dirty Gary“ hat noch dieses Unschuldige 
eines Debüts. 

Wir waren selber vom Endresultat so angetörnt, das es 
selbstverständlich war, dass wir bei weiteren Kurzfilmen von 
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d Marc dabei wollten! 


UNDERDOG: Wie 
schnell dauerte 
das 

$ Komponieren 

£ zur Titelmusik? 


Mi Hattest du 
absichtlich auf 
[9 eine 
BU Schnittmenge 
Séi Shaft'/"Die 
A Straßen von 
San  Franciso" 
2" gezielt? 


Die Titelmusik ist 
wirklich von Henry 
Mancini und John 
Barry inspiriert. 

Als Kind habe ich 
wirklich viele Cop- 
Serien aus USA 
geschaut, so waren 
die Klischees für 
solch eine Musik ein 
natürlicher Vorgang in meinem Kopf, und die Komposition 
vom Titel-Thema war nach wenigen Stunden mit 
Arrangement komplett fertig. 


UNDERDOG: Welche Funktion hast du beim 
Filmmusik schreiben angewendet? 

Bei ,Dirty Gary" hatte ich abslout freie Hand, und mir beim 
Rohschnitt genau überlegt, an welchen Stellen überhaupt 
Musik vorkommen sollte. 

Natürlich habe ich versucht, alle Themen (bis auf "the boss 
speaks") in der selben Instrumentierung durchzuziehen. 

Bei „Hänsel @ Gretel“ war es ähnlich, es boten sich auch 
nur wenige Szenen an. 

Bei "Vampire Empire" habe ich mit Gary Schmalz! den 
Rocksong kurz vor den Dreharbeiten komponiert, und vor 
dem Drehtag hat Jan Plewka einen Text improvisiert. 


Quellen: 
(1) http://de.wikipedia.org/wiki/Augusto Pinochet 


Den Score habe ich dann live zum 1.Rohschnitt komponiert 
am Keyboard, und anschlieBend orchestriert. Leider sind 
viele der ursprünglichen Breaks nicht mehr dabei, weil der 
Film viele Jahre spáter nochmal umgeschnitten wurde, und 
die komponierten Breaks zu den Schnitten nicht mehr 
passte. 

Beim Bonusfilm "Zeit" habe ich komplett live zum fertigen 
Schnitt komponiert, mit der Prämisse ein uhrwerkartiges 
Tempo (Loop) als Basis zu nehmen, und anschließend fertig 
arrangiert, dafür habe ich insgesamt 8 Stunden gebraucht;-) 


UNDERDOG: Hattest du Lucy van Org im Sinn, den 
Einzeiler einzusingen? 

Ich hatte mit Luci schon vorher gearbeitet, und 
war von ihrer Schnelligkeit extremst begeistert. 
Als klar war, dass sie den Hero "Dirty Gary" besingen sollte, 
kam sie am nächsten Tag für 1 Stunde in mein Studio und 
sang den kompletten Chor. Gary und ich waren natürlich 
schwer begeistert! 


UNDERDOG: Wo glaubst du, kónnten die Filme 
gezeigt werden und wer glaubst du, ist die 
Zielgruppe? 

Da wir DG und H@G schon mal als VHS über RodRec 
verkauft hatten, und die Tapes irgendwann ausverkauft 
waren, bedrángte ich Marc schließlich, den letzten Kurzfilm 
(Vampire Empire) endlich fertigzuschneiden und alle Werke 
auf eine DVD rauszubringen, damit auch die Leute die 
keinen VHS-Player mehr haben, die Chance bekommen, 
diese Werke von Welt zu sehen. 


UNDERDOG: Gibt es Plane, dein 
schauspielerisches Talent fortzuführen bzw. 


welche Rolle wurdest du gerne mal spielen? 

Nein, ich bin natürlich beim nachsten Film von Marc gerne 
dabei (wenn er mich wieder fragen sollte), aber das hangt 
natürlich davon ab, ob überhaupt ein cooles Drehbuch dabei 
ist, und vor allem, ob die DVD sich zahlreich verkauft, damit 
wir von der Kohle endlich einen 90minüter drehen können. 
Es gibt jedenfalls schon viele Ideen wie zB. das Thema 
Vietnamkrieg-, Zombie- oder Serienkillerfilm. 


(2) Nichtregierungsorganisation (NRO), d.h. eine nichtstaatliche Organisation, (engl. Non Governmental 
Organisation, abgekürzt NGO) ist eine nicht auf Gewinn gerichtete, von staatlichen Stellen weder organisierte noch 


abhángige Organisation. 


(3) Trikont ist ein Independent-Plattenlabel und Vertrieb aus München: 


http://www.trikont.de/ 


Kontakt: www.rodrec.com 
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10 05 23; 


Bocky versucht den roten 
Faden wieder zu finden und 
„ räumt sein Leben auf: Job, 
Beziehung, Fanzine, Punkrock 
oder schnelle Autos, Party, 
Freizeit. Mal sehen, in welcher 
Richtung er abbiegen wird. 
Kollege Oliver wird derzeit auch unsanft aus dem verpupsten 
Sessel geweckt, ist Vater geworden und verabschiedet die 
Punkrockstandarte "Ficken, Saufen, Nicht-zur-Arbeit-gehen". 
So hat er mehr mit Benjamin Blümchen um die Wette 
trompetet, ist fett geworden und verschimmelt in 
Erinnerungen an die R.A.F. und die Polizeikontrollen im Jahre 
1977, die sein Leben ein bisschen beeinflusst hat. Derweil 
hat Richard Mühe beim Discofox, kotzt den Grazien bei der 
Damenwahl zwar nicht auf die Schuhe, aber wird wiederholt 
abserviert. Das kratzt an das männliche Ehrgefühl. Was 
bleibt ist die ernüchternde Erkenntnis, dass der Teufel den 
Alkohol erfunden hat. Das Patent für PUNKROCK! hat die 
Crew zwar nicht erfunden, fördert aber eine musikalische 
Subkultur und entlockt den Aktiven offene Geheimnisse. 
Herve von DEADLINE verheimlicht, dass er als Lehrer 
arbeitet, Olaf (STAGE BOTTLES) badet morgens gerne und 
erfindet Slogans für den täglichen Antifa-Kampf. 
Schetterrädäng oder neudeutsch ORÄNG ÄTTÄNG und Harry 
mögen Hamburg, Piratengeschichten, SLIME und St. Pauli, 


hat also ein Herz für das Tor zur Welt entwickelt. Ein Herz 
für Assis gibt es für die TeilnehmerInnen der Dosenschlacht 
auf dem FORCE ATTACK. Da schmeckt die Ausstellung 
"Hautzeichen-Körperbilder" nach Kultur mit Abstrichen. Wer 
sich Ringe und Stahl auf unter die Haut nageln lässt, endet 
garantiert als Schlachtvieh am Haken. Oliver glaubt 
trotzdem, es sei besser als Gesischt furzen. Mensch, was 
hast du für einen Stoffwechsel?! 

Fazit: Das war natürlich noch nicht alles. Und so schöpft das 
A5er aus den Vollen, hat ein Auge für D.I.Y.-Kultur und 
Intimitáten, ohne die PUNKROCK! ansonsten langweilig wäre. 
Sehr lobenswert empfand ich Bocky's Versuch, Bands, Labels 
und Zines mit rechtsoffenen bis rassistischen Inhalten zu 
konfrontieren. Und ja, es ist wichtig, zu hinterfragen, was als Οἱ 
und Punk verkauft wird. Insofern hat sich Punk enorm 
verándert. Da muss ich NAZI DOG-Karsten widersprechen, der 
lieber an den Tugenden glaubt und festhált, Punk stünde für 
Provokation, Chaos und Zerstórung und nicht für Tierrecht, 
CO2-AusstoB und "diesen  Müsli-Dreck!" Auch eine 
Verweigerungshaltung, aber naiv und äußerst gefährlich, 
stehen die Zeit doch auf die alles umfassende Gewissensfrage: 
PUNK darf zwar alles...aber nicht alles tolerieren...oder??? 


INFLUENZA #2 


kasseddenlabel@web.de 
Neben der Tätigkeit als 
- Mitschreiberin und der sehr gut 
_ geführten "Her-Story"-Reihe 
beim PLASTIC BOMB hat Ronja 
=! nun endlich mal wieder Zeit für 
ihr INFLUENZA-Zine gefunden. 
Dicht zurseite steht Henni, der 
sich mit dem Rezensieren von 
Zines auf die Keramikschüssel zurückziehen musste. Schade, 
dass dem Zine nicht auch das Split-Tape von 
"AUWEIA!/T.O.D.", welches auf dem von Ronja/Henni 
gegründeten "Kasseddenlabel" erschien- beigelegt wurde, 
aber offenbar gab es Streitigkeiten mit dem Presswerk. 
Inzwischen ist das Split-Tape aber raus. Das INFLUENZA#2 
ist ein nonverbaler Rundumschlag gegen SPRINGER-Presse, 
MYSPACE, Verhaltensweisen der H&M-KundInnen beim 
Schnáppchenjagd. Und selbst wenn ich Ronja bei ihrer Kritik 
bspw. gegen Myspace und dem  Murdoch-Imperium 
beipflichte, verrennt sie sich in blauäugige,. naive, sachlich 
falsche Angaben. Klar nerven sogenannte "Freunde"- 
Anfragen, die sich letztendlich als Spam herausstellen oder 
die vorgefertigten "Thanx for the add"-Kommentare. Aber 
als ProfilinhaberInnen kannst du jeden Eingang, jede 
Anfrage überprüfen oder löschen, was auch für nervige 
HTML-Anhänge gilt. Dass die Kommunikation nur innerhalb 
der Community funktioniert, erscheint aber doch nur 
konsequent logisch, ist dieses Vorgehen doch bei jeder 
Community und Foren im Netz die gängige Praxis, selbst bei 
"korrekten" Plattformen wie riotgrrl.de. Ronja hätte gut 
daran getan, die von Báppi geführte Diskussion aufzugreifen. 
Jener hat mich zum Thema interviewt, wobei ich seine 
Vorbehalte ein wenig revidieren konnte. Konstruktive Kritik 
ist immer gut, von daher wäre es eine runde Sache 
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gewesen, Ronja hátte auch ein paar Stellungnahmen von 
myspace-ProfilerInnen miteinfließen lassen. So schießt sie 
nach vorne, ohne zu merken, dass sie von hinten bereits 
getroffen wurde. Leider beschránkt sich Ronja auch nur auf 
Kritik gegen myspace, gibt es inzwischen doch auch einige 
punknahe Community wie ` abgefucktliebtdich und 
Chaotenzentrale, die unerwähnt bleiben. 

Die bereits oben genannten Bancs vom Split-Tape werden 
vis-à-vis befragt, wobei dann die Kuschelrunde eingeläutet 
wird. Da vermisse ich dann doch die offensive, kritische- 
provokante Fragen, die ein Inti erst spannend und 
aussagekräftig macht. 

Interessant fand ich dagegen die Aktion mit einem Spontan- 
Konzi im Duisburger Hafenvierte!, dass illegal veranstaltet 
wurde, weil es vonseiten der Stadt keine offizielle 
Genehmigung gab. Der Verein "Mustermensch" wandelt auf 
den Spuren vom Flash-Mob. Vielleicht macht das Beispiel ja 
Schule. Das is Punk, Alla! 

Fazit: Das INFLUENZA halte ich zugute, konsequent und 
kompromisslos zu agieren. Keine Werbung, keine Platten- und 
CD-Kritiken, kein Schmusekurs. Sehr persónliche Gedanken 
und Meinungen bieten genügend Anlass zu einer 
weiterführenden Debatte. Ich behaupte mal, dass das auch 
gewollt ist. Bei ihrer Kritik erweckt Ronja jedoch den Eindruck, 
nur Antworten anzugeben, die ihr auch gefallen. So bleibt es 
bei Ronja nicht bei einer konstruktiven, sachlichen Kritik, 
sondern bei Gemecker, was letztendlich vergebliche 
Liebesmühe ist. Gut dagegen ist Henni's ehrlicher kritischer 
Rezi-Schreibstil. Mal abwarten, wie es inhaltlich weiter geht! 


PROUD TO BE PUNK #9 
60 DIN A 5 Seiten; Preis:keine Angabe 


Jan Sobe, Stockartstr. 15 HH, 04277 Leipzig 


Jan ist einer von uns, hat sein Herz auf dem 
rechten...äh...linken Fleck und kombiniert im P.T.B.P. linke 
Polit-Themen mit regionalen Reports. Jan engagiert sich im 
antifschistischen Widerstand und beschreibt das rechte 
Treiben und geplante Gegenaktionen im Raum Sachsen. 
Gerade in Leipzig gibt es offenbar wöchentlich Aktionen 
gegen Rechts: Seminare und Veranstaltungen, Demos und 
Konzis. Jan beschäftigt sich sehr intensiv mit dem Thema 
Faschismus, besucht die Projekttage unter Mitfederführung 
von Freundin Jana, reagiert im Alltag gereizt und konsequent 
auf rassistische Verhaltensweisen, solidarisiert sich mit 
antifaschsitischen Projekten wie die ROTE HILFE und ist 
neben dem einzigen Anarcho-Punk-Zine Sachsens noch mit 
seinem ZECKENZUCHT-Label und das Musizieren mit der 
Folklore-Kapelle INNTERRAPI beschäftigt. Die D.I.Y.-Kultur 
wird konsequent verfolgt, was sich auch inhaltlich mit der 
Herstellung von eigenen Shirts im Stencil-Druckverfahren 
niederschlägt. Hervorheben möchte ich die von Jan geführte 
Umfrage "Female Power-Frauen in der Punkszene" mit 
Melanie (FEINDBILD), Ronja (INFLUENZA) und Mareike 
(Randgeschichten-Zine). Leider immer wieder wichtig zu 
erwähnen, dass eine Reflexion und Auseinandersetzung mit 
Gender Bestandteil einer Szene ist, die eigentlich anti- 
sexistisch geprägt sein sollte. Situationen auf Konzis spiegeln 
allerdings häufig das alte Geschlechter-Rollen-Denken wider, 
auch besonders dann, wenn Alk im Spiel ist. In der Rubrik 
"Nazis auf Maul" jedoch verrennt sich Jan in eine non- 
verbale Hetzjagd auf BILD-Zeitungs-Niveau und meckert u.a. 
über PERKELE ohne seinen Hauptkritikpunkt zu begründen, 
warum die Band rechtsoffen ist. Jan hätte besser ein paar 
Fakten benannt. Jan steigert sich sehr weit in die Kritik 


hinein und reagiert sehr emotional, was seiner "Null- 
Toleranz-gegen-Nazis"-Haltung entspricht. In dieser 
Richtung beschreibt er das regionale geschäftliche Treiben 
in Leipzig, in der sich einige Naziläden etabliert haben. 

Fazit: Ich werde durch das P.T.B.P sehr gut über die politische 
und musikalische Szene in Sachsen informiert. Jan bereichert 
mit seinen Berichten die Crust-und Anarcho-Szene und gibt 
sich inhaltlich stets wachsam und kämpferisch gegen rechte 
Strukturen und Aktionen. Seine Aktionen und Ambitionen sind 
unterstützenswert und es scheint, als gebe es genügend 
weiteren Stoff und Gründe, die qualitativ hochwertige Gazette 
fort zu führen. Jan, lediglich deine Homepage solltest du mal 
bezgl. deiner Fanzines und der Kontaktadresse aktualisieren. 


trust-zine.de 
Der Untergrund lebt. Das 
TRUST berichtet weniger 
von den Ratten und 
Krätzmilben, als mehr 
von den Pionieren und 
Speerspitzen untrendiger 
anti-fashion 
MusikerInnen. 
unkommerzielle 


Das 


Basis für 


als 
eigenständige, kreative Ideen zu verstehen, schlägt sich 


Konzept, Hardcore 
inhaltlich auffällig offensiv in den Kolumnen wieder. 
Profitdenken und Kapitalismus ist Scheiße. Alternative 
Zentren und niedrige Preise, nórgelnde Bands und 
BesucherInnen ob des Komforts/Eintritts- Preises sind in der 
zunehmenden Sub-Subkulturiesierung Punk und artrelevante 
Spielarten eine Gratwanderung von Vorbehalte zwischen 
"Hippie-ScheiBe", "Kommerz" und dem D.I.Y.-Gedanken. Die 
Ansprüche an Punk-Unterhaltung haben zugenommen mit 
negativen Folgen. 

Der Hauptaugenmerk liegt inhaltlich auf die Band Rich kids 
on LSD, die mit ihrem Album "Rock'n'Roll Nightmare" einen 
zeitlosen Klassiker eingespielt haben. Wenn ich das frickelige 
Bass-Solo von Joe Raposo zu "Blocked out" auf dem "TRIBAL 
AREA 5"-Video sehe, bekomme ich jetzt noch eine 
Gänsehaut. Das findet auch Helge Schreiber, der das Konzert 
'88 in Bielefeld resümiert. Die Band im LSD-Rausch. Der 
schweiBnasse Saal verursachte einen Kurzschluss. Drei 
Mitglieder sind inzwischen verstorben. Jan erstellt ein 
außergewöhnliches Porträt, indem er Angehörige (Bomers 
Mutter), Weggefährten (Labels, Freunde und Liebhaber der 
Band) befragt. Joe Raposo hat sich für Jan's Fragen viel Zeit 
genommen und verarbeitet traurige und schóne Momente an 
R.K.L. Eine Fortsetzung des Specials ist geplant. 
TURBOSTAAT werden intensiv ausgequetscht und das 
Thema Indie, D.I.Y. vs. Major erórtert. Der CHAOS 
COMPUTER CLUB wird vorgestellt und gibt kritische 
Anmerkungen zu selbstsüchtigen ProfilerInnen in Foren, die 
offene, private Spuren hinterlassen, ohne zu ahnen, dass 
somit Daten gesammelt, verwendet und Kaufprofile von 
Dritten erstellt werden. Hacker haben eine Ethik. 

Fazit: Diesmal eine überragende Ausgabe mit einem sehr 
gut umgesetzten Special zu R.K.L., von der mensch aber 
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schon mal gehórt haben sollte, ansonsten ist die Hommage 
schwer nachzuvollziehen. Aber dank youtube und Co. ist 
das heute ja nicht unmöglich. Die Themen- und 


Bandauswahl ist zum Einen ein Beleg für die konsequente 
Verweigerung, sich dem Mainstream anzubiedern oder der 
Versuch, intelligenter zu wirken als andere. 


ANTI EVERYTHING #77 


Anti@verpthing [84 DIN A 5 Seiten; €3. 
AntiEverything, Postfach 
350439; 10213 Berlin 
| .antieverything.de 
Der äußere Schein verspricht 
"Punxploitation 
M Entertainment". Der Kern ist 
ý ein pseudo-rebellisches Scum- 
B Zine "m Sinne einer 
Κα, antagonisischen 
4 Kulturrevolution". 
Herausgeber Krzysztof Wrath 


leidet offenbar unter den 
Auswirkungen einer fest installierten 
Weltverschwérungstheorie und schafft mit dem 


"AntiEverything" eine Plattform, die von ihm beschriebenen 
Neohilisten besetzt ist. Schwerpunkt seines Strebens nach 
einer neuen Gesellschaft und neuen Menschen ist die Story 
"Glory white trash", die hier in die Fortsetzung geht. Der 
Kampf um die StraBe, den Kópfen und Háuser gegen das 
vorherrschende Schweinesystem wird durch die Guerilla- 
KämpferInnen von "Confrontation" geführt. Die AktivistInnen 
verstehen sich "als legitime Freiheitskämpfer einer gerechten 
Sache" mit der "Forderung nach einer befreiten Gesellschaft 
auf dem höchstmöglichen Stand von Zivilisation und 
Luxus" (ein Zitat von GUERILLA). So sind Tierbefreier, 
"Lumpenterroristen" und Punx unterwegs die neonihilistische 
Sache voranzutreiben. Dabei müssen Anschläge von Bullen 
und Nazis in Kauf genommen und Spitzel in den eigenen 
Reihen ausgeschaltet werden. 

Immer wieder lässt Krzysztof durchschimmern, dass "wir" 
Neonihilisten sind und erklärt wiederholt, um "die 
Bourgeoisie als Klasse auszulóschen". Ja, so langsam 
verfestigt sich die Drohung ins Unterbewusstsein. Doch 
bevor ich selbst den Einstieg in die Revolution finde, muss 
ich doch über die eingestreuten offenkundige Zitate an Filme 
und TV-Sendungen wie "Falling down", "Quiz Taxi", 
"Frankenstein" schmunzeln. Die unterteilten Layer sind über 
die Seiten verstreut und werden mit einigen abstrusen 
Artikeln (Der Ziegenficker Gehlen, H.A.R.M., Adelheid 
Streidel, Naziploitation-Fime...), Stories ("Gefangen im Nazi- 
Camp der Hölle") und Comics unterbrochen. 

Fazit: Die knapppen Reviews erscheinen obligatorisch und 
überflüssig. Auch der Comic hätte als Miniposter (s.8) gereicht. 
Ansonsten ist das Anti Everything das geistig relevante 
Pendant zum DRACHENMÄDCHEN auf ScumPunkniveau im 
superschicken Layout... Erwachsenen-Unterhaltung auf hoher 
Qualität. Bin gespannt, welche menschlichen Abgründe 
Krzysztof in der folgenden Ausgabe beschreibt und ausgräbt. 
Wenn thn bis dahin nicht selbst die Revolution oder der Mutant 
aus der Kloschüssel gefressen hat. 


REALROCKER Magazine #20 


56 DIN A 4 Seiten, €3.- 
Stadtbachstr. 18, 5400 Baden, Schweiz 


.realrocker.net 


Das Schweizer Musik-Magazin sagt leise Servus. Nicht ohne 
sich noch mal vorzustellen. Die Red. und SchreiberInnen 
werden im Kurz-Porträt vorgestellt und schildern ihre 
Eindrücke und Erlebnisse mit dem RR. Und obwohl die 
Anzeigenkunden den Druck bezahlen könnten, ist die Arbeit 
Routine geworden. Fast alle Verkaufsstellen sind 
abgesprungen und selbst für die Weiterführung als Online- 
Zine gibt es momentan keine Planung. Die Luft scheint raus. 
Und das habe ich in den vergangenen Ausgaben auch 
bemerkt. Die Intis waren nahezu allesamt austauschbar. Da 
fehlten die offensiven, tiefareifenden Fragen und Antworten. 
Lediglich die Sparten "Soundless" und "local sounds" boten 
für mich interessante Einblicke in die regionale Szene. Die 
immer besser gestalten Cover versprachen Gutes, doch oft 
sorgten zu kurze Porträts und Intis für heiße Luft. Das RR 
verkam zum Anzeigenblatt mit einigen Standards, wobei die 
Kolumnen von Sebastian Badenberg, Boffi B. Buhmann und 
Ian Hersberger noch das aussagekräftigste Bonbon waren. 
VOODOO GLOW SKULLS, BEATSTEAKS, THE BONES, 
AMERICAN STEEL äußern sich zum Mainstream, Rock und 
die Schweiz. 

Fazit: Ein wenig lustlos zusammen geschustert verabschiedet 
sich das RR weniger mit einem lauten Knall, als mehr mit 
einem fettarmen Schweizer Käse, der zwar optisch herzhaft, 
im Geschmack aber Durchschnitt ist. Dennoch Hochachtung 
für 20 Ausgaben in 6 Jahren und die Erkenntnis, "jederzeit 
wieder eine Zeitschrift machen zu kónnen". 


PLASTIC BOMB #61 
84 DIN A 4 Seiten, 
€3,50.- (+CD) 


proc; 2 loob 


. Watbveiterh:ift {ας Yunker und DStreesenkiiter - =] 
MaRe | WEITER 2007/2008 — 250890 «5 


100205, 


prangert das 
nihilistische, destruktive 
Verhalten einiger Punx an, 
die schnell mit Protest bei 


, fAWON, PAKESA? 


Y 
mam © der Hand und dagegen 
ng EN i sind, aber selten 
FORM MLAS, CASO, ὑ rr, Ῥο QV Lösungen, - Auswege und 
PTS reta (eui), erae Hor NEE RINT. eigenstándige Wege 


(OTT μγεπέ FECES 
Rey OF Pun; TAH LAPOCAUP TX) 


suchen. Um ein hohes 
MaB an Handlungsniveau 
zu erreichen, benótigen 
wir einen gegenseitigen Kommunikationsaustausch, 
Kreativität und Reflexionsvermögen. Wenn diese 
Komponente harmonieren, agieren und reagieren wir im 
sozialen Kontext. HC-Helge arbeitet derzeit am Euro HC- 
Dokubuch "Network of friends" und schildert den Protest- 
Marsch "Protest frei gehen" zur Aktion "Genfood? Nein 
danke!", an der auch seine Frau teilgenommen hat. Gerade 
diese -zur neu ins Leben gerufene Reihe "Anders Leben"- 
Artikel sind meiner Meinung nach ein qualitative 
Bereicherung im Zine, erweitern sie doch den Wissensstand 
der Leserschaft mit ausführlichen Berichten zu Tierrecht, 
Freiráumen und politischen Kampagnen, die vom 
belanglosen reinen Musikinti-Zine abweichen und 
offenbaren, dass Punk mehr than music ist. Kollege Vasco 
nimmt sich seit geraumen Ausgaben politischen Themen an 
und referiert unter Zuhilfenahme diverser Quellenangaben in 
"die wunderbare Welt der Propaganda" dieses Mal über die 
private Vorsorge. Vasco beschreibt die Systematik des 
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Geldsystems und die damit zusammenhángende Verteilung 
und Kapitalbildung. Wem davon der Kopf raucht, wird mit 
einem Besuch beim Stadtteilfest belohnt. Ein kruse Mischung 
aus Talkshowgásten, Alkoholiker und "Dummfick-lächelnde 
Mutanten" unter die sich Micha wagt und sich GUILDO HORN 
reinzieht. SadoMaso im Stadtteil Hochfeld. Björn klappert 
immer noch Legenden ab und langweilt mit einem Cockney 
Rejects-Inti. Da haben BORN/DEAD schon mehr zu bieten. 
Mitbieten musste auch Gastschreiber Ingo (SABBEL-Zine) 
beim Bestechungsversuch afrikanischer Cops, um den von 
Deutschland über die grüne Grenze nach Gambia und Dakar 
(Senegal) eingeschleusten Renault 21 
einzuführen/schmuggeln. Den Punk hat er vor Ort nicht 
gefunden, aber die Erkenntnis, nicht die Armut Afrikas ist ein 
Skandal, sondern der Reichtum und Ignoranz Europas. 

Fazit: Sehr viel Wert wird auf den Servicebereich gelegt. So 
sind die kostenlos abgedruckten Kleinanzeigen nach wie vor 
eine wichtige Kommunikations-Plattform. Daneben sorgt die 
verbesserte Mixtur aus Punk und Politik zulasten belangloser 
Konzertberichte, die gänzlich verschwunden sind, für 
ausreichend unterhaltsam/informativen Lesestoff, der in wohl 
dosierter Kost kompakt und bunt zubereitet wird. 


PANKERKNACKER #17 
«8108 Seiten (größer als DIN 


> lA 5), €3. 
Pankerknacker-Verlag, 
Postfach 360421, 10974 


; -pankerknacker.com 
ech, Die schizophrene Phase von Opa 
«| Knack hält an. Er scheint an 


/& illegalen Klonexperimenten 
` beteiligt und ist als Stefano 
ae. Stiletti und Florida Rolf 


αρ) unterwegs in Sachen Punkrock. 
7*" Sein Leben als Hund am Rand 
der BILD-Zeitungsschlagzeile 
ermöglicht ihm und weiteren PankerknackerInnen trotz Hartz 
IV und Umzug in die Reichshauptstadt vielfach interessante 
Möglichkeiten, die triste Punkrockwelt ein wenig bunter zu 
gestalten. Dabei dreht sich bei Stefan alles um die inoffizielle 
Geburtsstunde des englischen Punk und kombiniert den 
rotzigen Charme mit der angepissten Attitüde vom umher 
irenden, ruhelosen Streuner, den jedeR mal in den Arm 
nehmen möchte. Die  Kuschelromantik gipfelt beim 
Abtauchen in die Hippiekommune  Sardinien's. Zwischen 
Moped, Gerstensaft und Lecker: begeben sich die 
Rucksackterroristen auf die Spuren von freudetrunkenen 
Bienchen, Stars und Zellulitis. Gefunden hat das Hartz- 
Quartett lediglich die Ölsardinen, den Morgenkater und den 
Sparkassen-Versicherungs-nachweis um neugierige 
Carrarbineris zu besänftigen. In Wallung kommt Stefan 
hingegen öfter und quält sich durch lang aufgebauschte 
Haupt- und Nebensätze in kurzen Geschichten, die eine 
Mischung aus Lindenstraße-Dialogführung und 
Kaffeekränzchen bei Schwiegereltern nach durchgemachter 
Fuckparade darstellen. Wenn schon der Haushaltsplan nicht 
stimmt, muss der Hormonhaushalt korrigiert werden. 
Fazit: Vielleicht ist Stefan ein wenig narzisstisch und kokettiert 
mit einem selbst verliebten Schreibstil. Das mag mitunter 
nervtötend wirken, zeigt aber von einer sprudelnden Energie. 
Bei soviel Schaum vorm Mund, bewahren ihm kleine und große 
Pankerknackerlnnen vorm Kollaps und machen das Zine #17 


zu einem abwechslungsreichen Lesevergnügen, bei der die 
Kurzgeschichten und Erlebnisberichte überwiegen. Angetörnt 
hat mich Meia's Geschichte, abgetörnt der unbedingte Wille 
zur pseudo-provokanten ironie, die nicht immer zünde(l)t. Das 
neue Umfeld verheißt weiteren Sprengsatz auf Intellekt und 
miese Laune. Da bin ich mir so sicher wie der Gang von Charlie 
Harper. 


mail 9 antifainfoblatt.de 


Der Themenschwerpunkt der 
2 vorliegenden Ausgabe ist dem 
"Militarismus" gewidmet. 
Zunächst wird die 
Traditionspolitik der Bundeswehr 


bewertet, die sich aus dem 
negativen Schatten der 
RS Wehrmacht reinwaschen will. 
Behilflich dabei ist der 
Traditionserlass von 1982, in 
dem festgestellt wird, dass die Streitkräfte im 


Nationalsozialismus schuldhaft verstrickt, als auch schuldlos 
missbraucht wurde. Dennoch kann die deutsche Wehrmacht 
keine Vorbildfunktion für die Bundeswehr sein, da durch die 
Freisprechung von Schuld immer wieder auch 
Wehrmachtsdivisionen und potentielle Kriegsverbrecher die 
Tradtionspolitik der Bundeswehr festigen (s. Udo Voigt). Ist 
das Thema Bundeswehr vs. Wehrmacht eine 
Definitionsfrage, die bis in Kreise der Bundesregierung für 
Stimmung sorgt, wächst der rechtsideologische Dreck in den 


militärischen Traditionsverbänden und 
Reservistenkameradschaften fast ungeschoren an. Die 
meisten dieser Verbände wie Kyffhäuser, Bayerischer 


Soldatenbund sind bestrebt, Wehrmacht und den 2 
Weltkrieg zu normalisieren und verschönern. Sie agieren im 
nationalkonservativen, deutschnationalen Spektrum und 
geben für den Bundeswehrsoldaten ein klares Ziel vor wie er 
zu sein hat: ein Kämpfer, pflichtbewusst, überzeugt vom 
Handeln. 

Es folgt ein Blick auf die wöchentlich erscheinende Trivial- 
Heftromane "Landser", die durch Autoren aus ehemaligen 
Parteimitgliedern der NSDAP aus Sicht der 
Kriegsberichterstatter einen authentischen Eindruck 
vermitteln sollen. Der rechte Ideologietransport ist eine 
Kommunikationsbasis zwischen pubertierenden -zumeist 
männlichen Jugendlichen- und der extremen Rechten, die 
den Wehrmachtssoldaten ehren, glorifizieren und vom 
"gerechten" Krieg fabulieren. 

Es folgen Abwicklungen mit der "Deutschen 
Militárzeitschrift", die aus der Sicht rechter Historiker 
Geschichtsverfälschung betreibt. Die Partei-Soldaten der NPD 
wie Thorsten Heise und Ralph Tegethoff belegen den 
neonazistische Charakter der NPD. 

Fazit: Rassismus, Antifa und NS-Szene. Das AlB versorgt die 
antifaschistische Szene mit gut recherchierten Artikeln zu 
Themen, die leider tagesaktuell sind. Geschichte und 
Hintergrundinformationen zur VVN, Faschimsustheorien und 
News-Ecke wirbeln viel braunen Staub auf. Ich wünsche mir 
dennoch mehr Berichte über aktuelle Antifa-Projekte und 
Kampagnen, die eine entschlossene Reaktion gegen Rechts 
demonstrieren. 
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LOTTA #29 

60 DIN A 4 Seiten, €3. 

Nm Förderturm 27, 46049 Oberhausen 
projekte.free.de/lotta 


Ist Neofaschismus eine Männerdomäne? Nachdem eine 
Reihe von Untersuchungen und Forschungen zum Thema 
"Frauen und Rechtsextremismus" publiziert wurden, stellt 
das Manner(selbst-)bild die scheinbare Norm der Rechten 
dar. Diese geschlechtsspezifische Betrachtung ist der 
Abschlussschwerpunkt der Reihe in LOTTA, der regionalen 
Antifa-Zeitung aus NRW. Männerbunde und die 
Inszenierung des männlichen Körperkults zu NS-Zeiten 
verstärken das Bild des "harten" Mannes, der im Kampf um 
Heimat und Vaterland wie "ein Fels in der Brandung steht". 


Männerbündische Eliten als Führungspol contra der 
demokratischen und emanzipatorischen Bewegung. In 
studentischen Verbindungen gelten Folterrituale und 


Strafbemessungen als praktische Abhärtung und Stärkung 
des Männerbildes. Dass der in der Szene stark geprägte 
Körperkult (gesunder Körper, Geist und Seele) auch eine 
erotisierende Wirkung hat, beweist die umstrittene aber 
vorkommende Homosexualität in der extremen Rechten, die 
zwar eigentlich als Feindbild thematisiert wird, durchaus aber 
als argumentative Waffe gegen Rivalen in den eigenen 
Reihen missbraucht wird. Andreas Speit entlarvt die viel 
gepriesene und beschworene Kameradschaft 
situationsbedingt als bedingungslose Folgschaft, die von 
Gewaltpraktiken bestimmt ist. Aussteiger sind Verräter und 
Freiwild. 

Daneben gibt es regionale Rechts-Splitter (Aufmärsche, 
News) über neue Aktionsbündnisse und deren Aktivitäten 
und Aktionen, sowie eine Übersicht über Rechtsrock und 
deren Strukturen in NRW und Fakten, Reports (Landser- 
Romane) aus der Braunzone. 

Fazit: Infos, Ein- und Tiefblicke in die extreme Rechte 
verdeutlichen eine scheinbar große Aktivität in NRW. Schön, 
dass auch am Ende eine paar Artikel zu antifaschistischen 
Kampagnen (Streik im Abschiebeknast, Inti mit Soligruppe 
Berlin zum 8129 a-Verfahren, Vermummungsverbot) 
aufgegriffen werden, von denen ich mir eine stärke inhaltliche 
Präsenz wünsche. Ansonsten bietet die extreme Rechte und 
die NPD immer genügend Stoff für weitere Ausgaben. Beware! 


58 DIN A 4 Seiten, €3.- (+ CD) 
.taugenix-fanzine.de 


Scholle, seines Zeichens Haus- und Hofzeichner des 
TAUGENIX-Imperiums, hat den Narren am Klischee-Punk 
gefressen und erweitert seine pubertären Fantasien, die 
demnächst im Museum der altmodischen Künste ausgestellt 
werden. Ganz so staubig und antiquiert kommt die dritte 
Ausgabe dann doch nicht vom Stapel, obwohl manche beim 
Stichwort "Deutsch Punk" fluchtartig die Republik verlassen 


und im Exil Emo und Indie 
hören. Sollen se doch, ich 
bleibe hier. Denn wie 
ChefSteff richtig einleitet, 
ist Deutsch Punk eine 
Frage der Definition. Und 
ich erlebe alltáglich, was 
echt Deutschpunk ist: im 
Stehen kotzen und 
gleichzeitig "Deutschland 
muss sterben"  furzen 
bspw. Scherz  beiseite, 
Daily Terroristen warten 
und verschandeln den 
guten Namen für eine böse 
i Sache oder umgekehrt. 
Ihre Force Attack-Hymne 
kann hier gedownloadet 
werden 
(http://www.forceattack.de/download/forceattack.mp3), 
damit die Wartezeit auf die Schlamm- und Dosenparty 
verkürzt wird. "Da brennt die Luft, da kocht der Chef" gilt 
auch für Mad Jazz Morales seiner geistige Irrenoffensive. Dat 
Förjohr is nu dor. De Snee is meist vergeten, Kollege. Sin 
Dünnschiet ook! 
Hoppla, der Report bzw. das Selbstbild über 2 "Ponks" mit 
einem Handicap (angeborener Querschnittslahmung und 
primären Merkmalen) ist ja mal ein tolles Beispiel für eine 
grenzenlose Subkultur ohne Vorbehalte für menschliche 
Makel. Lars und Johanna berichten offen über ihre 
Behinderung und den Umgang damit. Einen Bericht über 
behinderte MusikerInnen habe ich auch noch nicht gelesen. 
Danke Lars, werde ich mal drüber berichten. "Station 17" 
aus den Alsterdorfer Anstalten bei Hamburg ist schon ein 
bekannteres Projekt, die auch auf Tour gehen bzw. fahren, 
Theater und Musik spielen (http://www.down- 
syndrom.org/lit/station- 17.shtml). Reisen auf 
Campingplätzen gleicht einer Wald- und Wiesenfeldstudie, 
die Rübi von BORDERPAKI genüsslich untersucht und 
feststellt, dass Camper vielleicht die besseren Menschen 
sind. Zumindest dann, wenn die Grillkohle glüht. 
Dass Fabsi im Inti mit mir von der Erwáhnung seinerseits 
von DA-Bela erfahren hat, war wohl ausschlaggebend für ein 
musikalisches Selbstbild der MIMMI'S. Schade, da hátte ich 
mir mehr redaktionelle Arbeit gewünscht. Über das Antifa- 
Gaming muss ich doch herzlich lachen, was für ein Scheiß, 
ey! Wat machen olle Punker heute und Bands heute ist 
immer wieder eine gern gelesene Rubrik, sagt sie doch viel 
über den Menschen aus. 
Fazit: Das TAUGENIX hat sich als feste Größe in der Fanzine- 
Landschaft etabliert. Ja, ich habe euch lieb gewonnen. Vor 
allem der politische Anstrich -und hier gerade die von Jenny 
geschilderten Aktionen zum Thema Tlerrecht- sind eine 
wichtige Bereicherung für den Deutsch Punk, der/die das Hirn 
noch über die Lederjacke ins Jugendrentenalter (30 Jahre) 
trágt. Prost! 


NOISY NEIGHBOURS #21 


56 DIN A 4 Seiten, €1,50. 
raurige Tropen GbR, Edisonallee 10; 53125 


Die preisgünstige Vollbedienung für interessierte Indie- 
RockerInnen mit Schmacht nach Musik, Film und Literatur 
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serviert ein hochglänzendes Gesellenstück einer Branche, die 
mehr auf die Tonart, denn auf Attitüde spezialisiert ist: 
TOMAHAWAK, | GNEPOOL, THE BEAUTIFUL GIRLS, 
EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN und ABWÄRTS schießen sich 
ein auf Herzen, die ans Mikro angeschlossen werden, tragen 
den Pathos über den Jordan oder in die Majoretage, 
transportieren große Gefühle ins Kino der Wellenbrecher. 
AHEAD TO THE SEA und ABWÄRTS heben die Punkquote 
und die ausgefeilten Rezis sind kompetent, konstruktiv 
kritisch und informativ zugleich. 

Fazit: Viel Fachwissen und  Schóngeist schmälert die 
persónliche Erlebnisreise aufgrund vorherrschender 
kopflastiger Wichse, die manchmal leise plätschert wie der 
elektronische Zimmerbrunnen, welcher als Qualitátssiegel zur 
Atmoverbesserung und Luftkühlung gleichermaßen zu 
bewerten ist wie das N.N. Jedes Tierchen sein Pläsierchen, 
jeder Szene ihr Organ. Das N.N. streift durch den Indiepool 
ohne laut anzuklagen und aufzuwirbein, denn mehr leise zu 
zitieren und mitzufühlen. Das Magazin steckt im Mikrokosmos 
der Gefühle. 


AEMOLOKO PLUS #33 
> 76 Seiten (21cmx21cm), 


3 Chef Torsten geht die Schrift 
flóten. Unter dem Einfluss 
= diverser 

“= Geheimdienstfortbildungen 

verfasst er sein Geschwafel mit 
glánzenden Augen und aufgelósten Schriftzeichen. Einen 
áhnlichen Code kann mensch auch bei STOMPER 98 
vermuten. 9 für I und 8 für H. STOMPER im Hitlerbunker! 
Aus selbigem gibt es denn volle Kanne Propaganda und 
Bemühungen, das alte rechts-links Schema zu entkräftigen. 
Und "bevor die Band das Zeitliche segnet, dann als 
Skinheadband", sagt Tommi wehmütig. Altersglatzen sind 
doch auch ein Blickfang. Und wenn die Attitüde stimmt, wird 
OI auch zahnlos zum Kampfruf um die letzte Schüssel 
Haferschleim im Altersheim. Dass die Skinszene keine Insel 
ist, auf der die Zeit stehen bleibt, zeigen auch alte 
Sackratten wie die BOVVER BOYS, die das obligatorische 
Tourtagebuch gestalten dürfen und vom Leben mit 
Polonaise, Völkerschlachtdenkmal und auf Zahnfleisch 
berichten. EinHerz für UNDERDOG's entwickelt Roy Polloi für 
Jack Johnson, der sich durchs Leben, Ring und Polizeischutz 
boxte. Das Leben als "Nigger" und Outlaw, mit rassistischen 
Repressionen im Alltag konfrontiert, belegt eine dunkle Ära 
in der amerikanischen Geschichte, in der das weiße Amerika 
mit aller Macht und Mitteln auf allen Ebenen der Gesellschaft 
verteidigt wurde. Verteidigen mussten sich auch Sandra und 
Dirk, als sie vom PopPunkrockmarathon in Baltimore nicht 
nur den Schmalz aus den Ohren frei pusten, sondern sich 
auch den Mitarbeitern der Fluggesellschaft gegenüber 
erklären mussten, ohne Flugticket nach Deutschland fliegen 
zu wollen. Dass diese Aufregung zu körperlichen Gebrechen 
wie Bluthochdruck, Diabetes Mellitus 1, Herzinfarkt oder 
Suizid führen kann, weiß auch die Krankenschwester, die 
neben Scheiße, Blut, Pisse und Eiter schippen auch mal die 
Nase putzen darf. Onkelchen, Babs und und Luis Lopez 
schildern ihren Alltag in der Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Krankenhaus und Seniorenresidenz. Dann folgen 
SPRINGTOIFEL, STAGE BOTTLES, HÄNDE WEG JOHNNY, 


Legendenpflege (THE CARPETTES) und Fernweh (Punk in 


Perth 2). 
Fazit: Es gibt hier viel Abwechslung. Das MP überrascht mit 
szenefremden Artikeln, die den  Unterhaltungswert 


steigern. Das Zine verzichtet auf reine Musikstandards und 
fördert die offensive Auseinandersetzung mit unpolitischen 
Bands, die damit konfrontiert werden, schildert lebendige 
Tour- und Tagebücher, bei denen der kleene Punk, die 
gemeine Zecke, der wahre Skin ein Höchstmaß an Leselust 
verspürt. 


64 DIN A 5 Seiten, €3. 


Andreas Alt, Alter Heuweg 36, 86161 Augsburg 
andreas_alt@t-online.de 

Nachdem Andreas in junger Vergangenheit eingehend über 
sein Unglück beim Aussteigen eines Zuges der DB berichtet 


hatte, hat ihn im Herbst letzten Jahres eine 
Bauchspeichelerkrankung an das Krankenhausbett gefesselt. 
Mit dem Stoffwechsel im Blick entschließt sich Andreas mit 
dem Projekt PLOP als Herausgeber abzuschließen und 
wünscht sich eineN NachfolgerIn. Andreas hat das PLOP 
merklich geprägt und neben den Jam-Comics insbesondere 
den redaktionellen Teil kompetent ausgeweitet. Sein 
sachlicher Blick auf und hinter die Comic-Szene wird mir 
fehlen. Die im Heft enthaltenen Beiträge werden in anderer 
Form ihren Platz finden, sind diese zumeist auch in anderen 
Zines veröffentlicht worden. Viele jungen Talente sind 
gefördert worden. Die Kooperation mit dem 
"Comiczeichenkurs" fruchtet erneut in der Präsentation 
neuer Beitráge, bspw. von Markus Lesmeister, der in "The 
Milking" allenfalls gute Absichten denn eine gute Story und 
Zeichnung erkennen lásst. Moritz Stetter hingegen überzeugt 
in "Nebel Legenden" mit der Comicadaption einer wahren 
Begebenheit. Crime-Stories bieten eben den besten Stoff für 
Stift und Panel. Einige zeichner lassen das Wort PLOP 
auffállig oft miteinflieBen, ist es doch auch gut geeignet, um 
das Öffnen einer Flasche Bier (FRUNK) oder das Absábeln 
eines Fingers (L. Freiberger) zu lautieren und anzudeuten. 
Gewinner ist wieder mal Kollege Bäsh, der mit "Deux ex 
Machina" bereits im UNDERDOG glánzte. Wenn Andreas 
seinen Jam-Comic über ihn fertig erstellt hat, bin ich sehr an 
einem Abdruck im UNDERDOG interessiert. 

Fazit: Danke, Andreas, für deine Bestrebungen, das PLOP als 
Plattform für talentierte Zeichnerlnnen anzubieten und zu 
führen. Der starke redaktionelle Teil mit Rezis, Neues auch 
außerhalb der Fanszene, Service-Teil hat das PLOP zu einem 
qualitativ hochwertigen Fanzine werden lassen, welches die 
Comic-Szene prágte. 


PUNK IS DAD #6 


64 DIN A 5 Seiten, €2. 
obi Schuser, Beskidenstr. 


10, ^ 93057 


.punkerschwein.de 
Was lange wáhrt, wird nicht ewig und immer gut. Manchmal 
ist es besser, Dinge hinter sich zu lassen und Altlasten 
entsorgen. Tobi hat mit der vorliegenden Ausgabe ein 


Kuddelmuddel-Zine geschaffen, ein Sammelsurium aus 
verschollen geglaubten, neu bearbeiteten und ergänzten 
Artikeln. Tobi hat mehrere Vorworte und Erklärungen zu dem 
Release verfasst, was den Eindruck eines redaktionellen 
Schnellschusses verstärkt. Dass wäre mir ansonsten kaum 
aufgefallen, sprechen die Artikel doch für sich. Nachdem mir 
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Tobi seine Ausgabe #6 als nervenaufreibenden Kraftakt 
vermittelt hat, sind die Einblicke in die Tagebuchnotizen zur 
Hobby-Bolzrunde "Blutgrátsche 05", dem Familienstand und 
der beruflichen Situation die persónliche Quintessenz aus 
einem ` VollblutPunkrocker. Family man, Musiker, 
Wadentreter, Tobi ist ein Allroundtalent, ein Hans Dampf in 
allen Gassen von Regensburg. Bevor der kórperliche Kollaps 
naht, entwickelt Tobi bereits Pläne für #7, die im Kopf 
gereift sind. Tobi, und wovon tráumst du nachts? Da 
bekommt mensch ja Migráne. Hein (crearted.de) bereitet 
sich auch Kopfschmerzen, ob er seine Vorlagen irgendwann 
mal auf und unter die menschliche Haut stechen wird. 
Solange muss eben auf Papier und Acryl geschustert 
werden. Tobi beschreibt die DANZ zwar nicht auf Schuster's 
Rappen, aber als regionalen unkontrollierbaren Konzertraum 
im Hause von Doktore mit Apotherkerschlange. Tobi hat ein 
Herz für D.I.Y. und rezensiert Tapes, die mal leiern, scheiBe 
und billig sind. Nicht gerade billig sind die staatlichen 
Zuschüsse für NPD, die seit Landtags- und 
Kommunahlwahlerfolge die Propagandamschinerie (Flyer, 
CD's, DVD's, Zeitungen) am Laufen halten. Der Geldhahn 
wird mittlerweile von einigen Banken abgedreht, die 
Parteikasse schrumpft zum IQ der MitgliederInnen und die 
Parteimitglieder sprengen sich an Dönerbuden selbst in die 
Luft oder outen sich als schwule Nazis, die sich ins Private 
zurückziehen wollen. Nun gut, ich übertreibe ein wenig wie 
Ede Stoiber, der mit geistigem Schmarr'n...ähh... Charme den 
bayerischen Multi-Kulti-Idealismus prägt wie zuvor nur 
Franz-Josef Strauß. Beim Lesen des Intis mit Turbotorben 
und Frau Maren fällt mir auf, dass ich vom Rohrpost-Zine 
schon lange nix mehr gelesen habe und auch Torben scheint 
im Wattenmeer verschwunden zu sein. Hat ihn C. Thiel am 
Ende aufgespürt und in ein friesisches Erziehungscamp 
entführt??? 

Fazit: Wohlan, ging doch, Tobi. Die Blutgrátsche lass mal 
außen vor, denn was du nicht in den Beinen hast...Den Kopfball 
hast du noch gerade im Eck versenkt und die eigenen Reihen 
sauber gehalten. Also scher' weiter aus und suche den 
Punkrock in Regensburg und im Familienbetrieb. Wie 


funktionieren alternative Erziehungsmethoden, neue Hörspiel- 
Kassetten im Test, verpunkte Kinderlieder neu getextet, wie 
Kinder mit Spinat und rote Beete die Wohnung verschönern, 
Killerpilze vs. Tokyo Hotel etc. Punk is dad, also halte dich 
gefälligst an die Vorgaben, du Lump! 


Der 
Comic-Roman 
persönliche Erinnerungen 


autobiographische 
sind 


und Erlebnisse 
-puzzleartig aus Briefen, 
Zetteln und Erzählungen 
rekonstruiert- von einer Frau, die zum Zeitpunkt des Zweiten 
Weltkrieges ein Kind war. Aus dieser Sicht beschreibt Miriam 
die Flucht mit ihrer Mutter aus Budapest. Ohne Vater und 
Habseligkeiten allein unter Allen in der Fremde, angewiesen 
auf die Barmherzigkeit einfacher Menschen, die ihr 
Überleben sichern. Ohne ihren Mann, der in der ungarischen 
Armee kämpft, muss sich die Jüdin als mittellose Magd mit 
ihrem unehelichen Kind ausgeben, um dem KZ zu 
entkommen. 

Neben der ständigen Angst, entdeckt oder verraten zu 
werden, steht die Auseinandersetzung mit Gott und dem 
Glauben im Vordergrund der Geschichte, die über die 
Nachkriegszeit hinausgeht. Geprägt vom Atheismus des 
Vaters, wurde Miriam weltlich erzogen. Doch die Aussage, 
dass "Gott das Licht eines Tages durch die Finsternis 
ersetzte" ist grafisch gleichgesetzt mit der tódlichen Dosis 
Rassismus, dargestellt mit der farbigen Hakenkreuzfahne. 
Wáhrend die Mutter Miriam mit Glauben und Hoffnung 
füttert ("Gott wird uns beistehen"), hat der Vater seinen 
Glauben an Gott verloren ("Wir sind ganz allein. Mehr ist da 
nicht!"). Mittendrin verarbeitet Miriam ihre Erlebnisse mit 
Gebete, zweifelt aber an seine Existenz. Miriam's Mutter wird 
von einem Nazi-Offizier schwanger und landet im Frühjahr 
1945 mit Miriam bei David, der beim Suchdienst arbeitet. 
Während dieser Zukunftspläne schmiedet, hat Miriam's Mann 
bereits die Spur aufgenommen und taucht in David's Büro 
auf... 

Fazit: Mit flüchtigen, leicht verwischten Strichen zeichnet 
Miriam eine Lebenssituation nach, in der Hoffnung, Tod, 
Verlust, Angste und Furcht dicht beieinander liegen. In einer 
Zeit, in der selbst ihre Mutter kaum Trost spenden konnte 
bedauert Miriam am Ende, diesen ihren eigenen Kindern nicht 
geben zu können, an die "Existenz Gottes" zu glauben. Die 
Ausschnitte aus den abgedruckten Briefen und Postkarten, die 
Mirlam's Mutter an ihren Mann schrieb, verstárken das Gefühl, 
die Erlebnisse zu überstehen. Der Schmerz, der Verlust und die 
Angst einer Verfolgung greift bis in die Entstehung dieses 
Buches hinein. Meine unmittelbare Anteilnahme an dieser 
Grafik Novel, dem autobiographischen Roman, ist weniger von 
Mitleid und Bedauern gekennzeichnet, denn mehr von der 
Stárke, die von Miriam's Mutter ausgeht. Die ist ansteckend 
und unerbittlich, in extremen Lebenssituationen menschlich zu 
bleiben und richtig zu handeln. "Allein unter Frauen" Ist ein 
Drama mit detailliert bebilderten Situationen und Dialogen, die 
einprágsam erarbeitet wurden. Das Buch ist aber auch ein 
Ansatz, Politik und Philosophie zu verknüpfen. Und ich denke, 
dass Mirlam bewusst viele Fragen stellt und für uns offen lässt. 
Denn wir selbst sollten uns klar werden, ob wir unser Schicksal 
in die Hände nehmen oder uns verführen lassen...von wem 
auch immer. 
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Vampire Hunter D ist mit 


Band 
SE offenbar der Auftakt einer 
. 4 Manga-Serie, der an die 
= Romanserie und dem 
gleichnamigen Animefilm 
angelehnt ist. 
Die menschliche 
Herrschaft hat ein jähes 
Ende gefunden. Das ist nicht unbedingt neu, wirft aber 
immer wieder interessante bis zweifelhafte Visionen auf. Das 
bebilderte Intro beschreibt das Szenario eines weltweiten 
Atomkrieges, dass die Menschheit ins finstere Mittelalter 
zurückwirft. Atomare Verseuchung und kosmische Strahlung 
erzeugen Mutanten. Vampire sind in dieser dunklen Welt ein 
neues Herrschergeschlecht, welches im Jahre 12090 eine 
Hochkultur schaffen und ihnen nur spezialisierte Jäger die 
Stirn bieten: Vampirjäger. 
Der mysteriöse Vampirjäger namens "D" taucht plötzlich im 
Panel auf und muss sich gegenüber einer nackten Manga- 
Schönheit im Kampf beweisen. Und genau hier beginnen die 
Probleme. 
Fazit: Als Manga-Film mag diese zunächst einfach klingende 
Geschichte als Serie funktionieren. Saiko ist ein überaus guter 
Zeichner, no doubt, doch wirken die ineinander übergreifende 
Panels chaotisch und verwirrend, dass Ich schnell den roten 
Faden verliere. Das Charakterengehopse geht schneller voran, 
als die Blutsauger beißen können und ich bin desöfteren 
überfordert, die gezeichneten Charaktere zu Identifizieren. Die 
beigefügten "Geräusch"-Malereien von  "Thud", "Fump", 
"Wwisch", "Knarr", Shink" sollen die Action-Szenen verstärken, 
wirken im kleinen Panel ein wenig überzogen bis grotesk. 


= dem vorliegenden 


Einzelne Panels sind für sich genommen hübsche 
Posteradaptionen, die Geschichte leidet meiner Meinung nach 
an der zerrissenen Verbindung, länger bei einem 


Handlungsstrang zu verweilen. Zu schnell springen die Action- 
Szenen in den Vordergrund und lassen eine mir verständliche 
Handlung vermissen. So bleibt das Gefühl vom schnellen 
Bilderrausch und dem Versuch Takaki's, möglichst viele 
Bewegungen und Handlungen seiner Figuren in die Panels 
unterzubringen. Der gehetzte Handlungsstrang entspricht dem 
geballten Menschenauflauf im öffentlichen Raum von Tokyo, 
der faszinierend und kollapsnah zugleich wirkt. Am Ende lerne 
ich von der Moral, fleißig und arbeitsam zu sein. Mal abwarten, 
ob es nachwirkt. 


x "Vertraute Fremde" 


Í Der 


ALTER. 


Comic-Roman 
πε poetisches Werk. Die Verdrängung der 


f eigenen Kindheit, der Blick auf die 
/ | Veränderungen der Familienstruktur, 


ist zugleich ein 


verloren gegangene Träume neu erleben und die Zeit 


verändern. Jiro wagt sich an ein persönliches Thema, in der 
Verlustángste, Desillusion und  Gleichgültigkeit mit der 
Sehnsucht nach Liebe und Erfüllung vorherrschen, 
überschreitet dabei die Grenze zum Realen und schildert die 
Möglichkeit, sein eigenes Leben zu verstehen. Die Mischung 
aus Sci-Fi, Manga oder autobiographischer Roman, was zählt 
ist die Sprache der Bilder und die detaillierten Panels, die 
ordentlich gerändert und belebt werden. 

In der Geschichte steigt Architekt Hiroshi Nakaharain in den 
falschen Zug. Ausgerechnet in einen Zug gestiegen, was ihn 
in seine Heimat führt. Ist es der Restalkohol oder 
Schicksalsbestimmung? Schon mal in seiner Geburtsstadt 
angekommen, besucht er das Grab seiner Mutter und verliert 
das Bewusstsein. Als er wieder zu sich kommt, findet er sich 
in seinem Körper als 14-jáhriger wieder und nimmt 
notgedrungen das Leben eines Teenagers auf. Dass ihn sein 
Wissensstand des 48-jährigen Erwachsenes das ein oder 
andere Mal in  brenzlige Situationen bringt, ist 
vorprogrammiert. Aber Hiroshi hat ein klares Ziel vor Augen: 
Er will endlich die Wahrheit übe das Verschwinden des 
Vaters herausfinden. Die Frage, warum er das harmonische 
Elternhaus verlassen hat, brennt ihm permanent unter die 
Finger. Warum hat sein Vater ohne Ankündigung das 
Elternhaus verlassen? 

Fazit: Klingt spannend? Ist es auch. Jiro versteht es wunderbar 
und  feinfühlig, den Handlungsbogen immer wieder 
anzuspannen und die Verkettung der sich veränderten 
Ereignisse in der Vergangenheit zu dramatisieren. Geplagt von 
Gewissensbissen, in die Vergangenheit einzugreifen und 
mögliche Zukunftsvisionen mitzugestalten wird von dem 
eigenen Vorhaben, seinen Vater zum Bleiben zu überreden, 
übermáchtig. Jiro löst dieses schicksalhafte Ereignis 
zufriedenstellend und schildert plausibel die Zweifel des 
Vaters, dass "dieses Leben nicht das ist, was ich hätte haben 
sollen". 

Bevor die Erinnerung an seine reale Familie fast vollständig 
verblasst, wird Hiroshi klar, dass man die Zeit zurückdrehen 
kann. Jiro schafft es, die Gefühle ehrlich in die Charaktere, in 
die Panels zu transportieren, ohne kitschig zu werden. Am 
Ende bleibt die Frage, was jemand mit dem Geschenk, in die 
eigene Vergangenheit zu reisen, anfängt? "Für den Reisenden 
der Zeit" gibt es schlussendlich die Möglichkeit, einen Sinn in 
der Familie zu erkennen und zumindest ein besserer Zuhörer 
zu werden. Eine überaus gelungene Umsetzung einer 
spannenden Zeitreise. 
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UND BASTA! | 


DU BEHANDELST 
MICH WIE ΕΙΝ 
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PUH! JEDEN 
MORGEN DASSELBE 
THEATER! 


MÜTTER KAPIEREN HALT NICHT, N 
WIE PEINLICH DAS IST, WENN MAN 
NICHTS ALLEINE DARF! 
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HALLO, FRAU VAN 
EHLSING? HIER IST FRAU 
PLEIL, DIE MUTTER VON 
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ENTSCHUL- 
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IST NICHT MIT UNS MIT. NEIN, 4 
VON DEINER KEINE URSACHE! 
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TSCHUHUSS! 


A ICH MUSSTE 
DAS TUN! SIE WISSEN 
JA NICHT, WAS DA... 


WENN NIEMAND WEISS, 
WO DU BIST? GANZ 
ALLEIN, GANNZZ 
> SCHUTZZLOSS... 
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WIE ÁRGERLICH 
DAS IST? 


MINA WEISS BESTIMMT 
EINEN AUSWEG! MINA WEISS 
IMMER WAS! 
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Last Order please 


Zines: 
UNDERDOG #15 
O an = 
ZUNDERDOCH Special über RIOT GRRL; 


Frauenaktivitäten im PunkROCK": 
Patti Pattex, Ladyfest 
Europe/MEXICAN HOLIDAY, Ego- 
Technik (Riotgrri.de) , DUITSE 
HERDER, SISSY BOYZ..inklusive 
GRATIS-CD: LINK, MEXICAN 
HOLIDAY, CUT MY SKIN... 
€2,50.- + Porto (€0,85.-) 


UNDERDOG #14 
Special über Bremen-Punk: Sub- 
Cool-Tour, Ingo (BOLZEN), 
SUPERVOSS, AGGRA MAKABRA, 
MAD MONKS, 
SCUMPIES...Treffpunkte, Locations, 
Adressen; inklusive GRATIS-CD- 
Beilage: 2ND SOLUTION, MAD 
MONKS, AGGRA MAKABRA, 
BOLZEN... 
€ 2,50.- + Porto (€0.85.-) 
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UNDERDOG #20 
Themenspecial: 
Beziehungen/Homosexualität mit 
Intis und Umfragen zum Thema; 
„sex sells“-die Rolle der Frau in der 
Werbung, „Homosexualität- 
angeboren oder anerzogen?“, liebe- 
arranca, Kritik an der romantischen 
2er Beziehung, COCKBIRDS, Comic, 
inklusive CD: WHAT WE FEEL, 
COMMON ENEMY, SIREN.. 

88 Seiten; €2,50.- * Porto (€0,85.-) 
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UNDERDOG-SHOP-WINDOWS 
Ich will... 
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SS das UNDERDOG-Fanzine abonnieren 
(4 Ausgaben für €10.-; inkl. Porto und Abo-CD) 


= m Shirt in Größe 
für € (zstzl. Porto: €2,20.-) 


L | acids Shirts für €18.- (inkl. Porto) 


[Li as Spezialausgabe 
€ 1,45 Porto 


à €2,50.- + 


= cette Spezialausgaben für € 6.- (inkl. 
Porto) 


Shirts: 


` UNDERDOG \ 
pue 


FANZINE 


U-DOG-Motiv 1: 
Farbe: schwarz, 
Größe: S — XL 

Preis: € 10.- + € 2,20.- (Porto) 


U-DOG-Motiv 2: 

Farbe: schwarz, 

Größe: S — XL 

Preis: € 10.- + € 2,20.- (Porto) 


Bestellbedingungen: 
€ Versand nur per Vorkasse 


€ Bestellung schriftlich oder per Mail 
(Anschrift s. 5.3) 
Ich habe den Betrag von €_________. 
Konto Nr.: 16793200, Volksbank Wildeshauser 
Geest eG, BLZ:28066214 (Inhaber: Fred Spenner) 
überwiesen 


Meine Anschrift: 
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www.underdogfanzine.de 
www.myspace.com/underdogfanzine 


